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Bruch zwiſchen London und Moskau
London, 25. Mai. Jm engliſchen Unterhaus

erklärte der britiſche Premierminiſter Baldwin, die
Regierung werde, falls das Haus dies am Donners-
tag nicht mißbilligen ſollte, das Handelsabkommen
mit Rußland auſheben, die Abreiſe der Sowjet-
handelsdelegation und der Sowjetmiſſion in London
verlangen und die britiſche Geſandtſchaft in Moskau
abberufen.

London, 25. Mai. Unterhaus. Jn Erwartung der Regie
n e über die Beziehungen zu Rußland waren Haus und
Tribüne überſfüllt. Premierminiſter Bald w in wurde bei ſeinem
Erſcheinen mit lautem Beifall empfangen. Die Diplomatenlogen und
Dominionsgalerien waren ſchnell T wen und es verurſachte große
Schwierigkeiten, die ſpäter Ankommenden unterzubringen Auch der
deutſche Botſchafter Stham er war zugegen. Während der Kleinen
Anfragen lehnte der Kriegsminiſter Worthington-Evans es ab, ſich
darüber zu äußern, ſeit wann das im Arcosgebäude geſuchte Doku
ment im Kriegsminiſterium vermißt wurde, indem er erklärte, es
würde nicht im öffentlichen Jntereſſe liegen, dieſe Jnformation zu
geben. Elhnes richtete an den Premierminiſter die Frage ob er jetzt
eine ausſührliche Erklärung über die Durchſuchung im Gebäude der
Arcos und der ruſſiſchen Handelsdelegation und über die Ergebniſſe
der Durchſuchung abgeben könne. Baldwin bejahte die Frage unter
lautem Beifall der Konſervativen und erklärte dann:

Seit vielen Monaten habe die Polizei, in enger Zuſammenarbeit
mit den militäriſchen Autoritäten, die Unternehmungen einer Gruppe
von Geheimagenten verfolgt, die ſich bemühten, mehrere ſtreng ver
krauliche Dokumente, die ſich auf die Rüſtungen Englands bezogen, in
ihre Hand zu bekommen. Jm Verlaufe dieſer Feſtſtellungen habe ſich
dann herausgeſtellt, daß die Agenten im Auſtrage der Sowjetregierung
arbeiteten und daß ſie ihre Jnſtruktionen von Mitgliedern der ruſſi
chen Handelsdelegation erhielten. Dieſe Mitglieder der Handels
elegation hätten auch dafür geſorgt, daß die Manuſkripte in Sicher-

heit gebracht wurden, und daß die erbeunteten Dokumente photographiert
und Kopien von ihnen angefertigt wurden. Dieſer Verdacht ſei da
durch beſtätigt worden, daß zu Beginn des Jahres ein engliſcher
Staatsangehöriger veranlaßt wurde, zwei ſolcher Dokumente zu
ſtehlen. Dieſe Dokumente ſeien h wieder entdeckt worden.
Die Organiſation, für die er die Dokumente beſorgte, ſei bekannt, und
ihre e ammenarbeit mit einer entſprechenden ruſſiſchen Organiſation
ei feſtgeſtellt worden. Kürzlich ſei ein offizielles und ſtreng vertrau
iches Dokument vermißt worden. Es ſei erwieſen, daß es nach dem

Sowjethaus (Arcos) gebracht worden ſei, wo es mit Hilſe eines photo
ſtatiſchen Apparates reproduziert wurde. Auf Grund dieſer Infor-
mation ſei am 12. Mai der Befehl zur Durchſuchung des Sowjeothanſes

t erteilt und der photoſtatiſche Raum des Sowjethauſes beſonders ein
n durchſucht worden. Esſſei bekannt daß der in dem Raum ſich
auſhaltende Angeſtellte Müller in die Arbeiten der Geheimagenten
eingeweiht war.

Es ſei alſo klar, daß die Arcos und die ruſſiſche Handelsdelegation
errer auch für aufrühreriſche Korreſpondenz benützt worden ſei.

erner ſei feſtgeſtellt worden, daß ein Angeſtellter in aller Eile ver
ſucht habe, Papiere zu verbrennen.

Die engliſche Regierung habe infolgedeſſen beer n das Handelsüberein kommen zu kündigen,
ſie Zurückziehung der Handelsdelegation und der

Sowjetmiſſion aus London zu verlangen und ihrer
ſeits die engliſche Miſſion aus Moskan zurückzurufen.

Baldwin fügte dann noch hinzu, daß ſich in den Händen der engliſchen Autoritäten dann dafür befinden, daß ſowohl ilithriſce
Spionage, wie auch aufrü reriſche Propaganda von dem Sowjethaus
in London, in ganz England und in Nord- und Südamerika betrieben
worden ſei. Auf eine Anfrage betonte der Premierminiſter. daß durch
die Beſchlüſſe der Regierung die geſetzliche Tätigkeit des Arcos nicht
berührt werde. Die engliſche Regierung ſei bereit, dafür zu ſorgen,
daß die engliſch ruſſiſchen Handelsbeziehungen in jeder Weiſe erleichtert
würden, obgleich ſie die in den Artikeln 5 und 6 des engliſchruſſi
ſchen Handelsvertrages zugeſtandenen Privilegien rückgängig mache

In den Wandelgängen des Parlaments wurde die Regierungs
exklärung, die ja keine weiteren Uberraſchungen bot, ruhig aufge
nommen. Man führte aus, jetzt werde es Aufgabe der engliſchen Ge
ſchäftsleute ſein, noch ſo viel Geſchäfte mit Rußland zu machen, wie
möglich. Es bleibt abzuwarten, wie die Ruſſen ſich zu dieſer großmükigen Handelsbereitſchaft Englands, die auch der Vemterminſer

betonte, ſtellen werden.
Die engliſche Arbeiterpartei will Neuwahlen erzwingen.

London 24. Mai (TU) Mac Donald iſt am ſpäten Abend
in London eingetroffen und hatte eine erſte Zuſammenkunft mit
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Bonn, 25. Mai. Reichskanzler Dr. Marx ergriff am Montag bei
einer von der Bonner Zentrumspartei einberuüfenen Sitzung zu einer
längeren Rede das Wort. Er wies zunächſt auf die kultürelle Bedeutung
des BeethovenFeſtes hin, das auch die Vertreter der Nachbarländer
wieder nach Deutſchland geführt habe, in erſter Linie die Vertreter Hſter
reichs, dann die Vertreter Rußlands, Griechenlands und anderer be
freundeter Staaten, daneben, was er beſonders hervorheben möchte, den
Miniſter Herriot. Das Feſt habe damit gezeigt, daß Beethoven und ſeine
Kunſt geeignet ſeien, die Menſchheit wieder zuſammenzuführen. Man
erkenne gerade jetzt deutlich, daß es nicht richtig wäre, wenn ſich das
deutſche Volk vollſtändig abſchließe, denn neben nicht zu verkennen-
den Fehlern zeichne es ſich doch auch durch beſondere Tugenden aus und
ſei beſtimmt, ein Bindeglied zwiſchen den verſchiedenen
Rationen zu ſein. Der Kanzler ging dann auf die Bedeutung der
Zentrumspolitik ein und führte hierbei folgendes aus. Moraliſch und
jüriſtiſch handelten wir richtig, als wir nach der Kataſtrophe des alten
Staatstweſens den. uns vom Naturrecht vorgeſchriebenen Weg zur
heutigen Reichsverfaſſung gingen. Dieſen Staat und dieſe Verfaſſung
änerkennen wir als die Obrigkeit, der wir nach dem Worte der Heiligen
Schrift Gehorſam ſchuldig ſind. Das Zentrum hatte die Einheit des
Reiches gerettet, das ſage ich ganz offen in dem Bewußtſein, von
niemand widerlegt werden zu können. (Lebhaftes Bravo!) Freilich iſt
heute noch nicht alles ſo, wie wir es gern ſähen. Kann man uns daraus
Kinen Vorwurf machen? Es iſt leicht, einen Staat zu regieren, der eine
ſtarke Armee und Wohlſtand hatte aber ſchwer iſt es, ein aus den Fugen
geratenes Staatsweſen und ein am Boden liegendes armes Volk zu
regieren.

Wären wir als Volk einig, hätten wir eine wahre Volks
gemeinſchaft, ſo wären wir krohz allem, was geſchah, auch heute vor
der übrigen Welt ſo ſtark, wie wir es früher waren.

Es iſt die Schwäche des deutſchen Volkes, daß es hier verſagt. Wir
im Zentrum arbeiten dennoch unaufhörlich und unverzagt an dem Ziel,
das allein unſer Volk hinaufführt aus der Not und aufwärts zu neuer
Größe. Wir gehen unſeren Weg weiter, den wir gegangen find, und wer

über die Zentrumspoliſik

führenden Perſönlichkeiten der Arbeiterpartei. Bei der Landung in
Southampton erklärte Mac Donald Preſſevertretern, die Arbeiter
Mege ſei gewillt, im Falle des völligen Bruches mit Rußland die

egierung zur Ausſchreibung von Neuwahlen zu zwingen.

Schließung der Londoner ruſſiſchen Botſchaft und der Arcos.
Berlin, 25. Mai. (TU.) Nach einer Londoner Meldung des

„Lokalangeigers“ wird auf der ruſſiſchen Botſchaft in London erklärt,
daß ſowohl das vBotſchaftergebäude wie das Arcosbüro eſchloſſen
werden. Die Möbel der Botſchaft bleiben zurück, während die diplo
matiſchen Dokumente mit dem ganzen Stab der Botſchaft und der
werde nach Moskau gehen. Die Arcosbüros ſollen aufgelöſt
werden.

Hie franzöſſchruſſiſchen Beziehungen

Tſchitſcherins Pariſer Bemühungen.
Paris, 25. Mai. (TU) Der ruſſiſche en e Tſchi

tſcherin ſtattete Dienstag in Begleitung des ruſſiſchen Botſchafters in
aäris, Rakowſki, dem franzöſiſchen Miniſterpräſidenten Poincaré einen

Beſuch ab. Die Unterhaltung war von ſehr kurzer Dauer. Binn
begab ſich Tſchitſcherin wiederum in Begleitung gkowſkis zu Briand,
bei dem er von 11.30 Uhr bis 1230 Uhr weilke, Beim Verlaſſen des
Quai d Orſay weigerte ſich Tſchitſcherin den ihn erwartenden Journga
liſten auch nür die geringſte Auskunft über den Zweck ſeines Beſuches
in Paris abzugeben. Rakowſki hob ſeinerſeits herbor, daß Tſchitſcherin
ſeit Wochen auf Urlaub in Frankreich befände, und daß er nicht
in der Lage iſt, ſich zu den aktuellen politiſchen Fragen zu äußern. Jn
franzöſiſchen Kreiſen wird dem Beſuch Tſchitſcherins gerade an dem
on an dem die Londoner Regierung nicht nur die wirtſchaftlichen
ſondern, wie beſtimmt verlautet, auch die diplomatiſchen Beziehungen
mit Rußland abbrechen wird, beſondere Bedeutung beigemeſſen. Man
glaubt, daß Tſchitſcherin bemüht geweſen iſt, bei Briand einen nn
gehende Zuſicherung zu erlangen, daß Frankreich Englands Politik
gegenüber Rußland nicht durch ähnliche Schritte unterſtützen werde, da
Tſchitſcherin bekanntlich auf einen Ausbau der ruſſiſch franzöſiſchen Be
ziehungen den größten Wert legt.

Frankreich befürchtet engliſch- deutſche Annäherung
Paris, 25. Mai. (TU.) Der Berliner Korreſpondent des

„Petit Pariſien“ befürchtet, daß London infolge eines Abbruches
ſeiner Beziehungen zu Moskau Deutſchland gegenüber einer noch
wohlwollenderen Politik als bisher zuneigen und ſich ent
ſchließen werde, Deutſchlands Neutralität ſchwer zu be
zahlen äußert im „Echo de Paris die Auffaſſung,daß durch einen bbruch der engliſch- ruſſiſchen Beziehungen keine
chlimmen Rückwirkungen auf den Oſten Eurovas zu erwarten ſeien.
Die Sowjets könnten nicht dieſelbe Angſt einflößen wie 1920. Hinter
ihnen ſtehe eine ruinierte und armſelige Geſellſchaft, die weder zu
produzieren noch Krieg zu führen in der Lage ſei. Zweifellos aber
werde das Foreign Office in ſeinem Kampf gegen die Sowjets von
Deutſchland eine gewiſſe Mitarbeit verlangen müſſen. Das Reich
werde ſicherlich ſeine berühmte öſtliche Orientierung in die Wagſchale
werfen, um von England Konzeſſionen auf anderen Gebieten zu er
langen. rankreichs Hauptaufgabe werde es daher ſein, dafür zu
ſorgen, daß England die in letzker Zeit gegenüber Deutſchland geübte
Zurückhaltung fortſetze. Die franzöſiſche Regierung werde gut tun
d weder durch die Anweſenheit Tſchitſcherins in Paris noch dur
en franzöſiſchen Botſchafter in oskau beeinfluſſen zu laſſen.

Wünſchenswert ſei, daß die Regierung gerade dieſe Gelegenheit benutze,
um zu erklären, daß Sowjetrußland auf keinen Fall die von ihm er
ſtrebten Handelskredite von Frankreich erhalten werde.

Das Urteil der engliſchen Sffentlichkeit.
London, 25. Mai. (Radio WTB.) Der parlamentariſche

Korreſpondent des „Daily Telegraph“ betont die abſolute Einſtimmig-
keit des Kabinettsbeſchluſſes. Die Regierungserklärung ſei natürlich
nicht von allen Mitgliedern mit der gleichen Begeiſterung aufgenommen
worben. Jedenfalls iſt aber die Haltung der Regierung gebilligt
worden. Die Arbeiterpartei befinde ſich in einer ſchwierigen Lage.
Sie beabſichtige zwar, ein Mißtrauensvotum zu beantragen, aber die
gemäßigten Elemente wollen nicht, daß die Arbeiterpartei den An
ſchein erwecke, als ob ſie eine Verkünderin des Bolſchewismus ſei.
„Financial Times“ berichtet aus parlamentariſchen Kreiſen, daß die
Mitglieder der Regierungsparteien weitere Enthüllungen im Verlauf
der morgigen Debatte erwarten. Den finanziellen und kommerziellen
Folgen eines Bruches werden viele Mitglieder des Parlaments mit
einer gewiſſen Beſorgnis entgegenſehen.

mit uns geht, iſt uns willkommen, gleichviel, ob er von rechts oder von
links kommt. Für uns gibt es kein Rechts oder Links. Für uns gibt
es nur die Linie des Zentrums Es iſt nicht unſere Schuld, daß die
Sozialdemokratie heute außerhalb der Regierung ſteht. Ich ſelbſt bin den
ſozialdemokratiſchen Wünſchen bezüglich der Heeresreform weiter ent
gegengekommen, als die Sozialdemokraten es erwarteten. Trotz
dem hat dieſe Partei am 16. September v. J. den Mut gehabt, dasKabinett zu ſtürzen. Wir haben dann den Verſuch hemagt, mit der

Rechten die Politik zu machen, die wir für richtig hielten. Manche be
zweifelten, daß dies möglich ſein könnte. Seit mehreren Monaten iſt es
möglich, und niemand wird heute auf einen Punkt hinweiſen können, der
ein Verlaſſen unſerer alten Zentrumsgrundſätze bedeutet. Ich habe die
feſte Uberzeugung, daß wir mit der heutigen Regierungskoalition ein
zutes Stück weiterkommen auf dem Wege unſerer Politik. Die Ver
ängerung des Republikſchutzgeſehes iſt der beſte Beweis
ür die fortſchreitende Einſicht auf ſeiten der
echten in den großen Fragen des Volksſtaates Daß

die Reichspolitik ſo fortgeſetzt wird, wie es bei der Regierungsbildung
beabſichtigt war, dafür bürge ich mit meiner Perſon. An dem Tage, an
dem im Kabinett etwas geſchähe, was gegen den Volksſtaat oder diekulturellen Grundſätze des Zentrums berichtet iſt, erfolgt mein Gang zum

Reichspräſidenten mit dem Geſuch meiner Entlaſſung aus dem Amte.
Dann mag das Volk ſelbſt entſcheiden, welchen Weg es gehen will.
(Lebhaftes Bravol) Wir müſſen Verſtändnis haben für die ſeeliſche Lage
der Deutſchnationalen Sie finden nicht ſo ſchnell den Weg zum Staat
von Weimar, wie manche Temperamentvolle unter uns wünſchen. Es
iſt auch nicht zu billigen, wenn die Deutſchnationalen heüte immer wieder
an frühere Ausſprüche ihrer Führer erinnert werden, die unter ganz
anderen Verhältniſſen und Umſtänden geſprochen wurden. Es muß genügen, wenn wir Tatſachen vor Uns Pen, die der ſozialdemokratiſche

Redner bei der Verabſchiedung des Republikſchutzgeſetzes mit den Worten
kennzeichnete: Jetzt beſteht der ganze Reichstag aus ſolchen Parteien, die
die republikaniſche Staatsform wünſchen. Jch bin gefragt worden, wie
wohl die kommende Wahlparole des Zentrums lauten werde. Ich ant-
worte darguf, unſere Parole wird lauten Wir ſetzen unſere Zentrums
politik fort, denn ſie hat ſich als ſegensreiche Volkspolitik und der einzige
Weg zur Wiederaufrichtung unſeres Vaterlandes erwieſen.

„Am hänslichen Herd“
und dem zwanglos erſcheinenden

Chroniſt von Merſeburg.
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Sieg der Diehards?
Die Meldung, daß der engliſche Miniſterpräſident Baldwin eine

Anfrage der engliſchen Arbeiterpartei über die weitere Geſtaltung der
Beziehungen zwiſchen England und Rußland zur Abgabe einer Regie
rungserklärung benutzen würde, beſtätigte die früheren Nachrichten,
denen zufolge das gegenwärtige engliſche Kabinett entſchloſſen ſei, den
Gegenſatz zu Rußland diplomatiſch auf die Spitze zu treiben. Man
ſah eine gerade Linie, die von der Note Chamberkains vom 23. Februar,
in welcher die bolſchewiſtiſche Propaganda in England als unerträglich
bezeichnet wurde, zu dem Beſchluß der Hausſuchung in der „Arcos“
und von dort trotz dem recht ſchwächlichen Ergebnis dieſer Hausſuchung
zu dem ſchon ſo häufig angekündigten Abbruch der diplomatiſchen Be
ziehungen führt. Wenn gar noch weiter angekündigt wird, daß die
engliſche Regierung im Unterhauſe auch ein Weißbuch vorzulegen ge
denke, in welchem ruſſiſche Propagandadokumente als Beweismaterial
wiedergegeben werden, dann wird es noch deutlicher, daß die maß
gebenden Leute in England entſchloſſen ſind, die mit dem Widerruf der
unter Macdonald getroffenen Abmachungen begonnene Politik gegen
über Sowjetrußland folgerichtig fortzuſetzen. Als vor kurzem in der
franzöſiſchen Preſſe hervorgehoben wurde, daß dem Befehl zu der
Durchſuchung der ſowjetruſſiſchen Handelsgeſellſchaft ein lebhafter
Kampf zwiſchen den Gemäßigten und den Diehards vorangegangen
ſei, nahm man vielfach ſofort an, daß die Diehards, d. h. die Vertreter
der ſchärfſten Tonart gegenüber Moskau und dem Bolſchewismus über
haupt, den Sieg davontragen würden.

Trotz allem erhebt ſich immer wieder die Frage, welche Beweg
gründe wohl wirklich hinter dem engliſchen Vorgehen
ſtünden Die engliſchen Beſchwerden über den Bolſchewismus und
ſeine Agitation im nichtruſſiſchen Auslande ſind ſo alt wie der Bolſche
wismus ſelbſt. Auch die Regierung Macdonald hat Moskau gegenüber
ſtets den Standpunkt des Herrn im eigenen Hauſe vertreten. Dennoch
war der erſte Tag des konſervativen Regimes zugleich
der Tag einer erneuten Kriegserklärung gegen die
Sowjetunion Keine Verſtändigung, ſo hieß die Parole, ſondern
Auseinanderſetzung von Macht zu Macht, Kampf den ſowjetruſſiſchen
Agitatoren!. Moskau lache insgeheim über den naiven Glauben Mac
donalds, daß man mit Erklärungen gegenſeitiger Hochachtung weiter
komme, und Moskau halte daran feſt, ſeine Sendboten in England in
dauernder Steigerung mit Geld und Agitationsmaterial zu verſorgen.
Die Regierungszeit des gegenwärtigen engliſchen Kabinetts jſt denn
auch, genauer betrachtet, eine Kette fortgeſetzter Aktibnen gegen Sowjet
rußland, an deren Beginn der berühmte Sinowjewbrief ſtand, von dem
man noch heute nicht genau weiß, ob er wirklich echt war oder nicht.
Schon damals war klar zu ſehen, daß man in England das Verhältnis
zu Sowjetrußland weitgehend als ein Problem engliſcher Jnnenpolitik
betrachtete, und ſchon damals verhehlten die Diehards ihre eigentlichen

Abſichten nicht. Die Unterſuchung in der „Arcos“ lehrte, daß die
Machtmittel des engliſchen Staates ſyſtematiſch und in ausſchlag
gebender Weiſe zur Beobachtung der ſowjetruſſiſchen Agitatoren ein
geſetzt worden ſind, und es gibt deshalb Leute, die auch den offiziellen

Bruch mit Sowjetrußland ausſchließlich als eine Folge ſpezifiſch innen
politiſcher Erwägungen betrachte.

Trotzdem wird man ſich nicht verhehlen dürfen, daß der endgültige
Bruch zwiſchen der Union der Sowjetrepublik und den Vereinigten
Königreichen von England, Schottland und Jrland neben der innen
politiſchen auch eine außen- und welt politiſche Seite von
großer Bedeutung hat. Die Zuſpitzung des Konfliktes zwiſchen London
und Moskau bis zum Außerſten ſtellt die anderen Länder und Staaten
vor die Notwendigkeit, für die eine und gegen die andere Partei Stel
lung zu nehmen. Gewiß, man hat geſehen und beobachtet, wie ſich der
ruſſiſchengliſche Gegenſatz Schritt um Schritt verſchärfte, aber die Ent
ſcheidung konnte ja nur der Bruch ſelber bringen. Die unvermeidliche
Folge iſt eine neue und ſchwere Belaſtung der internationalen Lage,
und hier iſt denn auch der Punkt, auf den ſich das Intereſſe richtet,
bas wir an der neuen Komplikation nehmen.

Wie man weiß, haben ſich auch bei uns dauernd zwei Richtungen
gegenübergeſtanden und bekämpft, von denen die eine den Anſchluß an
Rußland, die andere den an England vorſchlug und forderte. Man
hat beiden erwidert, daß Deutſchlands Lage jede Politik aus
ſchlöſſe, die von ſtimmungsmäßigen Erwägungen der Vorliebe oder
Abneigung bedingt würde. Den Leitſatz, daß allein nüchternes Ab
wägen deſſen, was uns frommt oder ſchadet, für unſere Politik maß
gebend ſein muß, werden wir auch in Zukunft zu befolgen haben.

Lette Meldungen
Wie verlautet werden dem ſowjetruſſiſchen Geſchäftsträger in

London und dem Perſonal der ſowjetruſſiſchen Handelsgeſellſchaft am
Freitag die Päſſe zugeſtellt werden.

Die vielbeſprochene Einſchüchterungsklauſel der Gewerkſchaftsvor
lage wurde geſtern im engliſchen Unterhaus mit 278 gegen 134 Stimmen
angenommen.

Der Pariſer „Matin“ definiert den en re Standpunkt
gegenüber dem l len Konflikt und der zukünftigen Haltung
J ne gegenüber Rußland dahin, daß Frankreich, falls die Dritte

nternationale ihre geſährliche Propagandatätigkeit nicht einſtellen
ollte, ſich ebenfalls gezwungen ſehen würde, die Beziehungen zu Ruß-
and abzubrechen. Dann wäre der Augenblick für eine antiruſſiſche

Einheitsfront des ziviliſterten Europa gekommen.
Heute vormittag findet unter dem Vorſitz des Präſidenten

Doumergue ein Miniſterrat ſtatt, der ſich mit den Rückwirkungen des
Abbruches der engliſch-ruſſiſchen Beziehungen auf Frankreich beſie und der Kekampfung der kommuniſtiſchen Gefahr gewidmet

ein wird.

Kanada und der Abbruch de
zu Rußland.

Ottawa, 25. Mai. (Radio WTB)
einer morgen ſtattfindenden Sihung über die Stellungnahme Kanadas
zu dem von Baldwin ausgeſprochenen Abbruch der engliſch- ruſſiſchen
diplomatiſchen Beziehungen ſich ſchlüſſig werden. Da die Ausfuhr ausKanada nach Rußland während der letzten Jahre dauernd zugenommen

at, dringen die Firmen, die mit den Sowjetbehörden in Handels
eziehungen ſtehen, bei der Regierung darauf, daß mit äußerſter Umh verfahren wird.

Das Kabinett wird in

t

j
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z a gdge?Sozlaldemokratiſcher Harteitag
Nachdem unter der Leitung von Wels die Abſtimmungen über

die zahlreich zum Bericht des Parteivorſtandes vorliegenden Anträge
der einzelnen Bezirke vorgenommen waren, wurde dem Parteivorſtand
Entlaſtüng erteilt, und ſämtliche Delegiertenmandate wurden ür
e r

Der Parteitag wandte ſich dann ſeinem zweiten Tagesordnungs
gegenſtand, dem

Agraxrprogramm,
Als erſter Referent erhielt Dr. Bagade, Mitglied des Wirt

ſchaftsenqueteausſchuſſes, das Wort, der zunächſt einen hiſtoriſchen
berblick über die Entwicklungstendenzen der Landwirtſchaft gab Die
Agrarfrage müſſe, ſo betonte der Redner u. a, als eine Frage von
rößter Bedeutung für die Sozialdemokratie bezeichnet werden, weil
ie die Ernährung der ſozialdemokratiſchen Arbeiterſchaft umfaßt und
dabei auch die Frage der Kaufkraft des Lohnes. Die alten ſchutz
Zöllneriſchen Thevrien hätten heute längſt jeden Boden verloren. Die
Maſſenarbeitsloſigkeit ſei mit darauf zuxrückzuführen, daß wir nicht
mehr ſoviel Austauſchmöglichkeiten für unſere Jnduſtrieprodukte hätten,
t d früher nach den kaufkräftigen überſeeiſchen Agrarländern be

anden.
Durch Moderniſierung der Technik in bäuerlichen Betrieben

würden wir leicht eine Steigerung der Produktion bei rationeller
Wirtſchaftsweiſe erreichen und damit eine Steigerung des Reallohnes
herbeiführen können, ſo daß dem re und der Landwirtſchaft
le geholfen ſei. Die a ſung, daß das ſozialdemokratiſche

grarprogramm Ahnlichkeit mit bürgerlichen Agrarprogrammen hätte,
müſſe zurückgewieſen werden. Regierungspräſident Krüger, Lüneburg,
referierte dann über den Entwurf eines grarprogram m s“, der u. a. die Neugeſtaltung der Bodenbeſitzverteilung
ünd eine grundlegende Bodenreform zux reſtloſen Uberwindung des
Feudalismus und Kapitalismus auf dem Lande im Verein mit einer
völligen Umwandlung der Verhältniſſe der Landarbeiter vorſehe, Für
die Mittel und Kleinbauern forderte der Redner Maßnahmen, umdie Arbeit in dieſen Betrieben ſo fruchtbringend und ertragreich wie
rig zu geſtalten Endlich wird eine bäuerliche Sozialpolitik, wirk
ſame Verſicherungen gegen unvorhergeſehene Kataſtrophen, ſowie eine
Lebensverſicherung verlangt.
dann auf Mittwoch vertagt.

WeißBlauer Bayerntag
Der ehemalige Bayernkronprinz gegen den Anikarismus.

München, 25. Mai. (TU.) Auf dem diesjährigen „Weiß- Blauen
Bayerntag“ des bayeriſchen Heimat und Königsbundes, der Samstag
und Sonntag in Hausham bef Schlierſee abgehalten wurde, ſprach nach
den beiden Feſtrednern Prof. Hermann Bauer, München, und Univer
ſitätsprofeſſor Johannes Müller, Erlangen, deren Ausführungen in einer
ſcharfen Kritik der Weimarer Verfaſſung und einem Bekenntnis zum
föderativen Staatsgedanken gipfelten, auch der ehemalige Kronprinz
von Bayern, Rupprecht. Er führte u. a. aus: Seit neun Jahren ſtehe
Bayern in heißen Ringen um ſein Daſein. Unter der Herrſchaft der
Weimarer Verfaſſung werde Stück um Stück aus dem ſtaatlichen Ge
bäude Bayerns geriſſen, das in jahrhundertelanger zielbewußter Arbeit
entſtanden ſei. Je mehr das Eigenleben Bayerns beſchnikten werde, um
ſo mehr ſchwinde auch die Freude am Reich. Nur durch föderative
Geéſtaltüng könne Deutſchland gedeihen

Die weiteren Verhandlungen wurden

Die Todesſtrafe im kommenden Strafgeſetzbuch
Unmittelbar nach Schluß der Reichstagstagungen vor Pfingſten iſt

dem Reichstag der Entwurf eines allgemeinen deutſchen Straſgeſetz
buches zugegangen, der den Rechtsausſchuß in den kommenden Wochen
und Monäten anſtrengend beſchäftigen dürfte. Wie die Begründung zu
dieſem Geſetzentwurf zeigt, verdankt er u. a ſeine Entſtehung dem
Wandel in der Anſchauung über den Zweck der Strafe Das alte Straf
ger ſieht im allgemeinen die gerechte Vergeltung als den Zweck
der Strafe an, was nicht verhindern konnte, daß im großen und ganzen
geſehen die Kriminalikät während der ganzen Geltungsdauer dieſes
Strafgeſetzbuches nicht geſunken, ſondern geſtiegen iſt. Der Wandel in
der Anſchauung zeigt ſich bei dem vorliegenden Entwurf darin, daß manvon dem Grunde gusgegangen iſt, zu verſuchen, nach n die

Dearbrechen u derhüten Kein e nd de ne t eſein Zu
ſammenhange auch

nur den Kreis von Verbrechen ein, die mit Todesſtrafe geahndet werden.
Die Todesſtrafe wird nur noch Anwendung bei Mord ſinden, fernerhin
iſt das Anwendungsgebiet der Todesſtraſe gegenüber dem bisherigen

ſie Frage der Beibehaltung der Todesſtrafe erörtert
wird. Der neue Geſetzentwurf ſieht nicht, wie manche Kreiſe gefordert
haben, eine volle Abſchaffung der Todesſtrafe vor, ſondern er ſchränkt

perhängen, eine Freiheitsſtrafe anſetzen kann. Wie die Begründung
meint, ſolle das Wiſſen von dem Beſtehen der Todesſtrafe durchaus
De ſein, dem Staatsbürger das nötige Gefühl der Sicherheit des

ebhens zu geben, auch ſtände die Todesſtrafe im Einklang mit der
Rechtsüberzeügung des größten Teiles der Bevölkerung. Die Erfahrungen, die el dilcte Staaten, wie die Niederlande, Norwegen,

Schweden, Portugal, Rumänien, einige Kantone der Schweiz und auch
einige ſüdamerikaniſche und mittelamerikaniſche Länder mit der Ab
ſchaffung der Todesſtrafe gemacht hätten, ſeien nicht ſo günſtig, daß man
hier in Deutſchland dafür plädieren könne. Wörtlich ſagt die Be
gründung dazu „Der Entwurf verkennt nicht das Gewicht der gegen
die Todesſtrafe erhobenen Einwände. Er halt aber die Zeit für ihre
Abſchaffung nicht für gekommen. Angeſichts der infolge des langen

rieges eingetretenen allgemeinen Verrohung, angeſichts der noch fortdauernden nahe von Mordtaten grauenerregender Art erſcheint es

nicht möglich, auf das in der Todesſtrafe zweifellos liegende n Ab
ſchreckungsmittel zu verzichten.“ Tatſächlich ſcheinen die Erfahrungen
der letzten Jahre dieſe Auffaſſung zu ſtützen, weiſt doch das Jahr 1920177 Fälle auf, die die Tode ſtrafe verwirkt hatten, und das Jahr 1925

deren 95. Allerdings iſt von h ergangenen Todesurteilen nur ein
er Bruchteil, 1923 in 338 Fällen, 1925 in 22 Fällen, vollzogen
worden.

Das endgültige Wahlergebnis in Mecklenburg.
Schwerin, 24. Mai. [TU.) Das endgültige Wahlergebnis

der mecklenburgſchwerinſchen Landtagswahlen liegt heute vor. Es
zeigt gegenüber dem vorläufigen Geſamtergebnis nur geringe Ver
änderungen. Der noch geſtern ſtrittige 50 Landtagsſitz iſt der Wirt
ſchaftspartei zugefällen und die erhöhte Wahlbeteiligung hat einen
51. Sitz notwendig gemacht, der den Kommuniſten zugefallen iſt.

Die Mandate verteilen ſich wie folgt
Sozialdemokraten 21 Sitze.DeutſchnationaleDu VolksparteiDeutſchvölkiſche Freiheitspartei

emmuniſtenWirtſchaftspartei
Demokraten
Gruppe für Volkswohlfahrt
Nationalſozialiſten

De o

33. Wanderausſtellung der Deutſchen Landwirtſchaſts- Geſellſchaft.

Dortmund, 25. Mai. Aen mittag wurde die 33. Wander
ausſtellung der Deutſchen Landwirtſchafts-Geſellſchaf mitt einer Anſprache
des Vizepräſidenten des Ausſtellungsgaues, Freiherrn von Ledebour
Crollage, eröffnet. Für den Reichspräſidenten und die Reichsregierung
überbrachte Reichsminiſter Schiele deren Grüße. Staatsminiſter
Steiger als nächſter Redner ging auf die Ziele der Deutſchen Land
wirtſchafts Geſellſchaft ein. Er erkannte an, daß die Deutſche Land
wirtſchafts- Geſellſchaft ſich nicht der Stützen ſtaatlicher Bei
hilfen hediene, ſondern gus eigener Kraft den Weg der Selbſthilfe
beſchreite. Im Rahmen der 33, Wanderausſtellung iſt auch der Deutſche
Landwirtſchaftsrat mit einer beſonderen Schau von graphiſchen Dar
ſtellungen und Bildern über die Lage der Landwirtſchaft vertreten, ebenſo
die preußiſche Hauptlandwirtſchaftskammer Berlin, die in Zuſammen
arbeit mit einigen Landwirtſchaftsfachkammern Preußens, dem Deutſchen
Landwirtſchaftsrat im Reichsverband des deutſchen Gartenbaues in eiſter
Sondergruppe die Fragen der Zweckmäßigkeit behandeln wird.

t

Reparationslieferungen im Monat April 1927.
Berlin 28. Mai. Für Frankreich ſind im April 197 Sach
lieferungsvperträge (einſchließlich 19 Zuſatverträge) im Geſamtwert
von 11,5 Millionen Reichsmark genehmigt worden. Dadurch erhöht
I der Geſamtwert der Sachlieferungsverträge dieſer Art vhne

dohle und Farbſtofflieferungen auf 451,0 Millionen Reichsmark.
Unter daten en Verkrägen befinden ſich 149 Abſchlüſſe von
Kriegsgeſchädigten im Werte von 8,8 Millionen Reichsmark

Die im n ren insgeſamt genehmigten 127 belgiſchen Vertxäge einſchließlich von 7 Zuſaßverträgen) n Hobe von 8,1 Millionen

Peichsmark erhöhen den Geſamtwert aller ſeit dem Jnkrafttreten des
DawesPlanes bis Ende April 1927 genehmigten Sachlieferungsver

träge mit Belgien auf 162 Millionen Reichsmark

e es reDeutſche Beſchwer de
wegen der Memelfrage beim Völkerbund

rlin, 24. Mai. (TU) Die Reichsregierung hat ſpeben nach
uſtande inſofern eingeſchränkt, als man auch bei Mord mildernde Um

ſtände gelten laſſen will und in dieſem Falle, ſtatt die Todesſtrafe zu

Be
Erhalt einer en der führenden Perſönlichkeiten des
Memellandes wegen Verletzungen des Memelſtatuts auf Grund des

s 17 des Memelſtatuts an den Völkerbund telegraphiſch das Erſuerichtet, dieſe Beſchwerde auf die Tagesordnung der nächſten St

undsratsſitzung zu ſetzen.
Wie rgr von unterrichteter Seite mitgeteilt wird, bezwedt dieſer

Schritt der deutſchen Regierung vor allem die Herbeiführung einer
e Jntkerpretation des d en Und eine W meh derver e Mißſtande, die ſich in der letzten Zeit bei der Verwaltung
des Memellandes durch Litauen herausgeſtellt haben. Insbeſondere
bezieht e die Beſchwerde auf die Auflöſung des Landtages, auf die
bisher keine Wiederzuſammenberufung des Landtages l iſt, die
Ausdehnung des Wahlrechtes im Memellande auf alle litauiſchen
Staatsuntertanen, die ſich zur Zeit der Wahl im Memellande auf
halten. Auf den Erſatz der unabhängigen Wahlkreiskommiſſion durch
ein autokratiſches Landesdirektorium, auf die Suspendierung der
autonomen Landesverwaltung, auf die ernannt des Kriegszu
ſtandes und die Unterbindung der finangiellen, kulturellen Juſtiz
autonomie im Memellande.

Ein Aufruf der litauiſchen Regierung
Verfaſſungsänderung durch Volksabſtimmung.

Kowno, 25. Mai. (TU Die litauiſche Regierun
einem längeren, von allen Miniſtern unterzeichneten Aufruf an das
litauiſche Volk. Der Aufruf legt die Gründe dar, die zur Auflöſung des
Sejm geführt haben und erklärt, daß eine Volksabſtimmung über die
Vorſchläge der Regierung zur Anderüng der Verfaſſung notwendig ſei.

Die Regierung wendet ſich zunächſt gegen die Parteiherrſchaft, die
vor dem Dezember Umſturz in Litauen geherrſcht habe. Die von der
verfaſſunggebenden Verſammlung in Litauen erlaſſene Staatsverfaſſung
habe nicht das litauiſche Volk, ſondern die verſchiedenen Parteien zu
Sachverwaltern Litauens gemacht. Die große Anzahl der Parteien in
Litauen haben die Bildung einer ordnungsmäßigen Regierung unmöglich
gemacht. Litauen, daß noch nicht einmal zehn Jahre beſtehe, habe bereits
vierzehn Kabinette gehäbt, die faſt alle nicht vom Sejm, ſondern
durch Parteibeſchlüſſe zum Rücktritt gezwungen wurden. Die Miniſter
und höheren Beamten ſeien nicht vom S ſondern von den Partei
führern beſtellt und entlaſſen worden. ie Gegenſätze zwiſchen den
litäuiſchen Parteien ſeien in der letzten Zeit ſo groß geworden, daß es zu
einer Verſtändigung unmöglich geweſen ſei. Hier ſei eine Verſtändigung

mit den nationalen Minderheiten, den Juden, Polen und Deutſchen, zu
ſtande gekommen. Die Folge davon ſei geweſen, daß die Minderheikendie Suſannenſehung der n die Regelung der Ordnung im
Lande und die Geſetzgebung beſtimmt hätten. Aus dieſem Grunde hätte
ſich die Regierung entſchloſſen, dem Sejm Verfaſſungsänderungen vor
zuſchlagen, ünd zwar
1. den Staatspräſidenten vom Volk wählen
2. die Wahlzeit auf 7 Jahre auszudehnen,

3. dem Staatspräſidenten größere Rechte zu gewähren,
4. die Abgeordnetenzahl mindeſtens auf die Hälfte herabzuſetzen und denSejm ſant auf 3 Jahre auf 5 Jahre zu wählen.

Da die SejmMinderheiten nicht zugeſtimmt hätten, und auch ein

wendet ſich in

zit laſſen,

amtes im Berliner

augenblicklich in Budapeſt, e geſtern abend

neuer Sejm ſeine Zuſtimmung hierzu nicht gegeben haben würde, könne
die Regierung die Wahlen zum neuen Sejm nach dem alten Wahlgeſetg
nicht geſtatten. Sie hält ſich vielmehr für verpflichtet, das Volk üher dieun ſahhehen Zukunftsfragen zu hefragen. Die Regierung werde die

Volksbeſchlüſſe durchführen.

Holitiſche Jeberſicht

Wie der „Reichsdienſt der deutſchen Preſſe“ meldet, haben die
Deutſchnationglen bei der Parteileitung des Zentrums gegen
den ehemaligen Reichskanzler Dr. Wirth Beſchwerde erhoben. Die
Parteileitung des Zentrums habe dem Verlangen der Deutſchnationalen,
geeignete Maßnahmen zu ren entſprochen. Damit ſei Dr. Wirth
vor ernſthafte Entſcheidungen geſtellt.

Gegenüher dem Memorandum, in dem der Danziger Völkerbunds
kommiſſar van Hamel die Danziger Hoheitsrechte auf dem Gebiet des
polniſchen Munitionsbecens auf der Weſternplatte illuſoriſch macht,
m r Danziger Senat Berufung beim Völkerbundsrat ein
gelegt.

In der Berufungsinſtanz wurde der frühere Leiter des Fremde
oligeipräſidium, Regieru t Bartels- fre

pro ee er genegne in h o
im ungariſchen

Klüb einen Vortrag über die aktuellen wirtſchaftlichen und finanzielle

Fragen hielt. eDr. Streſemann wird vorausſichtlich Ende Juni in Hslo ſeinen
Verpflichtungen als Nobelpreisträger nachkommen und in Oslo einen
Vortrag halken.
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Letztes Konzert der Hhilharmonie Halle
Dirigent: Georg Göhler; Geige: Hedwig Kaßbaender.

Frederick Delius: Zwei Stücke für kleines Orcheſter
Peter Faßbaender: Violinkonzert in a-Moll op. 110
Haydn: Andante aus der Symphonie Nr. 40 (F.Dur).
Mozart: Violinkonzert Nr. 3 in G-Dur (Köch.Verz. 216).
Beethoven: Symphonie Nr. 8 in F-Dur.

Das letzte Konzert der Philharmonie Halle konnte die Höhe der
übrigen Konzerte der Reihe dieſes Winters nicht behaupten Ein
äxgerlicher Ausklang! Und das wird ſo bleiben, ſolange Gründe der
Finanzgebarung und der halliſchen Konzertſituation dazu zwingen, die
Altenbüurger Landeskapelle einzüreihen und durchzuſchleppen. Dies iſt
beſonders verhängnisvoll, weil das überalterte Orcheſter als aus
wärtig immer wieder die Erwartung außerordentlicher Leiſtung weckt
(das iſt unausweichliches Geſetz der pſychologiſchen Aſſoziation) und
um ſo ſchmerzlicher enttäuſcht. Merkwürdig, daß ein ſo überaus feiner
Muſiker wie Georg Göhler ſeinem eigenen Orcheſter nicht den Stempel
ſeiner Perſönlichkeit aufzuprägen vermag; merkwürdig auch, daß ſein
ſpröder, in den Kleinförmen ſchwerfällig bewegbarer Klangkörper
manchmal ſtarke Momente von Leuchtkraſt und Jntenſität gewinnt.

Wie könend wurden die beiden lyriſchen Orcheſterſtücke von Delius,
wie zeigte ihre ſchwächliche Einfarbigkeit einen Anſchein von Tiefe,
ihr ſirrender Jmpreſſionismus einen warmen en von Aus
druck! Und war das ganze Programm aus Stille und Raunen gewebt, neue Muſik und flaſſiſche Muſik aus gleicher Stimmung. Georg
Göhler, der Hiſtoriker, war, wie er gerne pflegt auf Entdeckungs
fahrt gegangen, und die Finderſreude ließ ihn die Werte etwas
überſchähßen. Peter Faßbaenders Vivplinkonzert verdiente nicht ſoviel
Ehre, wenn die Tochter des Komponiſten ſich nicht ſelbſt für das Werk
einſetzte. Eine tragiſche Kindesliebe, die den „Verkannten“ retten will
und für eine ewig verlorene Sache kämpft

Hedwig Faßbaender iſt am klarſten zu verdeutlichen, wenn manan die Thein Gertrud Falke erinnert. Dieſelbe Zartheit und Ge
brechlichkeit, dieſelbe Hingebung und herbe Anmut, dieſelbe Eingeengtheit auf ein kleines Gebiet der ſtillen Lyrik, dieſelbe taſtende Unſicher-

heit, ſobald Weſensfremdes eingegliedert werden muß. Doch iſt
Gertrud Falke vertiefter und gereifter als die verwandte Geigerin, der
auch Mozart nur ein ſchönes Spiel ſüßverſchlungener Linien wird,
ohne Uberwindung des Tragiſchen in einer höheren ehe Welt.

Das Andante aus der Hahdn-Symphonie war als ein Kabinetts
ſtückchen muſikaliſcher Kleinkunſt dargeſtellt, in der Jſolierung aber
ſeines kieferen Sinnes beraubt; es mußte wiederholt werden.
Beethovens Achte erſtand geſtrafft und aus der üblichen Sentimentali
tät erlöſt, doch waren die Eckſätze übertrieben beſchleunigt und des

r etwas aufgexauht. Die techniſchen Mängel des Orcheſters machten
ich dabei peinlich bemerkbar. Die Grundidee des Werkes jedoch war

klar geſtaltet. Rudolf Dongath.
Beethovenfeier in Bonn

Das unter dem Protektorat des Reichspräſidenten v. Hindenburg
und des öſterreichiſchen Bundespräſidenten Hainiſch ſtehende deutſche
dern t fand am Sonntag ſeinen äußeren Höhepunkt in zwei
Feiern auf dem Münſterplaß und in der Beethovenhalle. Nach einem
Feſtgottesdienſt in e e Kirche und einem feierlichen Hoch-
amt in der Münſterkirche verſammelten ſich die Ehrengäſte auf dem
Münſterplatz. Darunter u. a. Reichskanzler Dr. Marx als Vertreter
der Reichsregierung, der franzöſiſche Miniſter Herriot, der l
Kultusminiſter Dr. Becker und Finanzminiſter Dr. Höpker-Aſchoff,
der ruſſiſche Botſchafter in Berlin, Kreſtinſki, der öſterreichiſche Ge
ſandte in Berlin, Dr. Frank, für Thüringen der Vorſitzende des
Staatsminiſtertums, Leutheußer, für Oldenburg Miniſter v. Finckh,
Oberpräſident Dr. Fuchs, Landeshauptmann Dr. Horion, der Vor
ſitzende des Preußiſchen Staatsrats, Oberbürgermeiſter Dr. Adenauer,
der Reichskommiſſar für die beſetzten Gebiete e Se Frhr. Lang
werth v. Simmern, und Vertreter der Städte ien und Lyon.
Tauſende von Zuſchauern hielten den Platz umſäumt. Hier legte Ober
bürgermeiſter Falk, Bonn, mit einer Rede einen Kranz am DenkmalBeethovens nieder An die Feier auf dem Münſterplatz ſchloß ſich
ein Feſtakt in der Beethovenhalle an, der mit der Egmontouvertüre
vom Städtiſchen Orcheſter Köln unter Leitung von Generalmuſik
direktor Prof. Dr. Abendroth eröffnet wurde. Darauf hielt Reichs
kanzler Dr. Marx, der ſchon bei ſeinem Erſcheinen auf der Redner
taibüne mit lebhaftem Beifall begrüßt wurde, eine Anſprache Nach
ihm ſprach, ebenfalls mit lebhaftem Beifall begrüßt, Kultusminiſter
Dr. Becker. Nach ein paar kurzen Worten des Vertreters Oſterreichs,
des Geſandten in Berlin, Dr. Frank, beendete die meiſterhaft oor
getragene Leonorenvuvertüre III die würdige, eindrucksvolle Feier
Bei dem Frühſtück, das die Stadt Bonn zum Beethovenfeſt gab, hieß
Oberbürgermeiſter Dr. Falk die Gäſte aufs herzlichſte willkommen
Er gedachte beſonders der beiden hohen Protektoren des Feſtes, des
deutſchen en e von Hindenburg ſowie des öſterreichiſchen
Bundespräſidenten Dr. Hainiſch, denen telegraphiſch die ehrerbietjgen
Grüße der Feſtteilnehmer entböten wurden. Jm Namen der Gäſte
dankke der preußiſche Finanzminiſter Dr. Höpker-Aſchoff für die
liebenswürdige Aufnahme in Bonn und betonte, daß alle, die in
h werer Zeit an Sorgen und Nöten litten, durch den Genius der
Muſik, beſonders Beethovens, wieder Ausſpannung und Kräftigung
erhielten. Jm Namen der preußiſchen Staatsregierung überreichte
er als Feſtgeſchenk an den r eine kunſtvolle Kaffee
taſſe aus der Staatlichen Porzellanmanufaktur

WViſſenſchaften,

Hiſtorikertagung in Göttingen.
Internationale Zuſammenkunft auf deutſchem Boden.

(Nachdruck verboten.)

Jn Göttingen tagte der Jnternationale Ausſchuß für hiſtoriſcheWer vor einem Jahre in Genf gegründet m eh
Die Tagung hatte den Zweck, die Fortführung der vor dem Kriegeabgehaltenen internationalen Hiſtorikerkon reſſe vorzubereiten und
ferner eine Organiſation zu ſchaffen, die ſcor iſche Studien auf ein

wandfrei internationaler Grundlage erleichtern und fördern ſoll. Zu
der Göttinger Tagung hatten folgende Länder Vertreter geſchickt
Amerika, Belgien, Bulgarien, Dänemark, Deutſchland, England, Finn
land, Frankreich, Griechenland, Holland Jtalten, Jugoſlawien, Nor
wegen, Oſterreich, Polen, Portugal, Schweden, Schweig, Spanien,
Tſchechoſlowakei und Ungarn. Neben den offigiellen Vertretern der Aka
denten und hiſtoriſchen Geſellſchaften dieſer Länder war eine Anzahl
e Sachverſtändiger zugegen. Der Geſamtſitzung ging eine Be
e der i Kommiſſion voraus, die fortan unter Leitungbon Prof. Rincke-Bloch (Breslau) ein internationales Jahrbuch heraus
geben wird. Die Geſamtſitzung ſelbſt diente der Aufnahme einiger
Länder n der Vorbereitung des nächſten Kongreſſes. Die Kon
Se H en alle fünf J ſtattfinden, als nächſter Tagungsort wurde

slo beſtimmt. Jm Mittelpunkt der wiſſenſchaftlichen Erörterungen
ſtand der inſtruktive Bericht des Wiener Archivdirektors, Prof. Bittner,
über das geplante Nachſchlagebuch der offiziellen diplomatiſchen Ver
treter der Mächte von 1648 bis Ende 1936.

Ein neues Tiroler Volks-Feſtſpielhaus.
Die e von Thierſee in Tirol ſind zwar erſt 125 Jahre

alt, alſo viel jüngeren Datums als die Oberammergauer Paſſions-ſpiele; aber ſie häben ſich trotzdem eine weit über e

i Furopa hinaus-ehende Anhängerſchaft geſchaffen.e Anh jaft Zu den Paſſionsſpielen 1927ie Spiele finden wie die in Oberammergau alle zehn Jahre ſtatt
r die Thierſeer ein neues, über 1000 e faſſendes Feſtſpiel
aus errichtet, deſſen Bau und das iſt das Bewunderungswürdige

von Thierſeer Bauern vollkommen allein entworfen und ausgeführt
worden iſt. Die Bühne i techniſch hervorragend mit Orcheſterraum
und Rundhortzont und autzerdem ſo eingerichtet, daß die Tirdler Berg
welt als natürlicher Hinkergrund verwendet werden kann. Für die
diesjährigen Feſtſpiele, die am 15 Mat begonnen haben, haben derBenediktenpater Jakob Reimer einen neuen Text und der Kloſter
neuburger e Vinzenz Goller eine neue Muſik ge
chrieben. Die Aufführung durch die Thierſeer Bauern, die viel von
Heneration zu Generation vererbtes Talent beſitzen und die in den
Jahren, in denen nicht geſpielt wird, unermüdlich weiter arbeiten,
war eindringlich und tiefergreifend. Die Spiele werden den ganze
Sommer über dauern
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Die Rache des Pfennigs.
„Wer den Pfennig nicht ehrt, iſt des Talers nicht wert“, ſagt ein

altes Sprichwort. Danach wurde gehandelt, und manche Sparbüchſe,
die den Grundſtock zum ſpäteren Vorwärtskommen legte, zeigte beim
Offnen nur Kupferpfennige. Und aus den Kupferpfennigen der Opfer-
büchſen in den Kirchen iſt manch ſtattliches Gotteshaus erſtanden.
Manchmal wurde die Achtung vor dem Pfennig freilich auch zu weit
getrieben, wenn z. B. eine Behörde Mahnungen über 0,01 M. er
gehen ließ.

Ganz unmerklich verlor der Pfennig im Kriege ſeine Bedeutung.
Die vielen eiſernen Sechſer und Groſchen, dieſe Kinder der Not, die
ſich im Selbſtwert nicht mit dem braunen Geſellen meſſen konnten,
verdrängten ihn, dann kam die Jnflation. Man lernte mit Billionen
rechnen. Und dann eines Tages ſchlug die Stunde des Pfennigs wieder.

Er wurde hervorgekramt aus den Winkeln und Ecken der ſagenhaft
gewordenen Portemonnaies und kam zu ſeinen Ehren. Von der Silber
mark konnte man nicht ſagen: Mark gleich Mark, aber vom Pfennig
Kupferpfennig gleich Rentenpfennig. Mit dieſem Sieg ſchlug er all
die Scheine mit den Millionen- und Milliardenzahlen aus dem Felde
und ſelbſt der Wertmeſſer der Vorkriegszeit, den viele nur vom Hören
ſagen kannten, der braune Tauſender, galt weniger als er.

Doch mit der Beſſerung der Verhältniſſe wurden die Menſchen
wieder überheblicher und achteten den Pfennig nicht. Er zog ſich ver
letzt zurück und erreichte dadurch daß man am grünen Tiſche in Berlin

ſeine Exiftenz völlig vergaß. Nun gilt dort der Fünfer als geringſte
Münze und der Herr Reichspoſtminiſter läßt das Porto für die Poſt
karte gleich von 5 auf 10 Pfennige, für den Brief von 10 auf
15 Pfennig ſchnellen. 6 und 12 Pfennig wären für uns auch ſchon
hoch genug geweſen, aber warum wird nicht des Pfennigs geachtet?

Nun ſpüren wir die Rache des Pfennigs. m.

Merſeburg und Amgegend.

Der Rotdorn blüht. Die Tage des Flieders ſind bald wieder
u Ende. Nur hier und da leuchtet noch das Weiß und Violett der
lütentrauben über Parkwegen oder einer alten Gartenmauer Aber

ſchon n eine neue Blütenpracht hervor, die Zweige des Rotdorns
hüllen ſich in a und Dunkelrot. Der Rotdorn ſteht lange Zeit
in Blüte und wird uns darum mehrere Wochen hindurch mit ſeinen
Farben erfreuen.

Feuerwehrverbandstag der Provinz Sachſen. Unter dem
Protektorat des Oberpräſidenten der Provinz Sachſen findet vom
8. bis 11. Juli 1927 in Mühlhauſen in Thüringen eine Aus
ſtellung von Feuerlöſchgeräten, Uniformen, ſowie der 9. Verbandstag
des Feuerwehr- Verbandes der Provinz Sachſen ſtatt.

Geltungsdauer der Sonntagsrückfahrkarten am Himmelfahrts-
t und zu Pfingſten. Der Himmelfahrtstag gilt als Feſttagim Sinne der Tarifbeſtimmungen für Soyntoger ahrterten, in
folgedeſſen werden am heutigen Mittwoch, von 12 Uhr ab, und Don
nerstag Sonntagsrückfahrkarten ausgegeben, die zur Rückfahrt am
26. oder auch am 27. Mai (Fahrtantrittk bis 9 Uhr n
Die Rückfahrt am 27. Mai kann auch von einer vor der Zielſtation
er n Station begonnen und mit einem bis 9 Uhr die Zielſtation

er Sonntagsfahrkarke verlaſſenden e ausgeführt werden, ſo daß
der Reiſende in dieſem Falle u. U. die Rückreiſe e e nach 9 Uhr
antritt; Fahrtunterbrechung iſt dabei nicht mehr geſtattet. Zu
Pfingſten kann man Sonntagssrückfahrkarten zur Hinfahrt vom
n dem 3. Juni, bis Montag, dem 6. Juni, benutzen. Zur Rück
ahrt gelten dieſe Karten aber nur von Sonntag bis Dienstag früh
9 Uhr. Für dieſen Tag beſtehen dieſelben Beſchränkungen wie oben
für Freitag, den 27. Mai, angegeben. Abgeſehen von dieſen Ausnahmen
iſt Fahrtunterbrechung auf der Hin und Rückreiſe je einmal geſtattet.

benſo kann der Reiſende in eine höhere Wagenklaſſe übergehen. Bei
e Preiſes für eine Ubergangskarte gelten die Sonntags

ten als gewöhnliche Fahrkarten uNeue Leipziger Autobuslinien in den Kreis Merſeburg. Dert huß des Leipziger Bürge er hat
chaften der näheren und weiteren Umgebung Leipzigs in Verbindung

geſetzt. Es ſind u. a. in Ausſicht genommen eine Linie nach Hohen
mölſen über Großzſchocher Knauthain Knautnaundorf--Ki ten
Großgörſchen und eine Sonntagslinie nach Lützen über
Markranſtädt.

Wohnungsnot im Schwanenhaus. Am Dienstag ſind, dank
der Ausdauer der dritten Schwanenmamga, fünf junge Schwäne zur
Welt gekommen. Damit bevölkern 9 Schwanenpaare mit zuſammen
16 jungen Tieren den hinteren Gotthardtsteich. Jnsgeſamt ſind nun
mehr 32 Tiere vorhanden. Die Unterbringung dieſer ſtattlichen Zahl
im Schwanenhaus am vorderen Teich dürfte Schwierigkeiten bereiten.
Der Parkverwaltung empfehlen wir daher, den au eines
zweiten Schwanenheims am hinteren Teich durchzu
führen, das ſich in das Bild der neuen Anlagen ſicher gut einfügen
läßt. Damit würden die Schwäne ſich zur Freude der Anwohner auch
mehr im hinteren Teile des Teiches aufhalten. Dringend ſei allen
Einwohnern der Schutz der ſchönen Tiere zu empfehlen. Die Klagen,
daß die Jugend ſelbſt in Anweſenheit Erwachſener mit Steinen nach
den jungen Tieren wirft, wollen nicht verſtummen.

Eine Erfriſchungshalle wird gegenwärtig auf dem Bahn
e II des Merſeburger Bähnhofes errichtet. Es ſoll den Reiſenden

amit die Möglichkeit gegeben werden, Erfriſchungen auf dem Bahn
ſteig zu ſich zu nehmen. Allgemein wird man die Einrichtung mit
einem frohen und einem naſſen Auge begrüßen. Die Bahnſteige ſind
ſchon ohnehin ſehr eng, andererſeits macht der Einkauf von irgend
welchen Kleinigkeiten für die Reiſe in dem Warteſaal 3. und 4. Klaſſe,
der ja für die größte Zahl der Reiſenden in Frage kommt, kein
Vergnügen.

Die Anlage hinter dem Kriegerdenkmal hat neuen Blumen
s erhalten. Mit der rieſigen MuſaBanane in der Mitte macht die

nlage einen großſtädtiſchen Eindruck Unſere Parkverwaltung ſtrebt
vorwärts

Autounfall. Am Dienstag nachmittag gegen 4 Uhr hatte ein
von Nordhauſen nach Leipzig fahrendes Perſonenauto das Unglück,
daß der Führer, jedenfalls durch en der Steuerung, an der
ſcharfen Kurbe vor der erſten Brücke hinter der Faſaneriebrücke den
Bordſtein ſtreifte und das Rad, welches noch Holzſpeichen hatte, in

der Mitte durchbrach. Die darin befindlichen Perſonen ſind mit dem
bloßen Schrecken davongekommen. Da das Auto nun nicht auf dieſer
Verkehrsſtraße liegenbleiben konnte, wurde es von einer hieſigen
Firma zur Reparatur abgeſchleppt.

Für einen Sonntagsausflug nach der „Heimkehle“, der be
rühmter Gipshöhle am Südharz, werden jetzt. von Halle aus Sonn
kagsrückfahrkarten bis Uftrungen ausgegeben. Von Merſeburg
iſt mit Sonntagsrückfahrkarte nur die Station Berga-Kelbra
zu erreichen, welche aber gleichfalls als der Ausgangspunkt einer
Wanderung nach der Heimkehle gelten kann. Die rieſige, etwa e1700
Meter lange Höhle mit ihren hohen Kuppelräumen und kriſtallklaren
Seen iſt wirklich ſehenswert, ſo daß ein Sonntagsausflug dahin wohl
zu empfehlen iſt.

Die erſten reifen Erdbeeren wurden heute auf dem Wochen
markt feilgeboten. Freilich hieſige Gartenfrüchte waren es noch nicht,
denn dieſe blühen jeht erſt. Allerdings war auch der Preis noch für
die meiſten unerſchwinglich, 1,60 M. pro Pfund. Aber wie in allen
Sachen die erſte Ware iſt eben teurer Kirſchen wurden heute nicht
angeboten. Der Spargel will in dieſem Jahre nicht billiger werden,
zum guten Gedeihen des Spargels iſt eben warmes Wetter not
wendig, welches wir bisher vermißten. Der Preis betrug heute
050 130 M. pro Pfund. Radieschen 558, Rhabarber 19—18 Salat
815, junge Mohrräben Bund 25 100, Kohlrabi Stück 20, neue
Zwiebeln Bündchen 29, Gurken 45--60, Tomaten 80-130 Pf., grüne
Stachelbeeren 25 30 Pf. Butter koſtete 1,00 10 M., Eier 11 bis
e Pf. Trotz des kühlen Wetters war der Beſuch heute beſſer als
ſonſt Mittwochs.

Die Verpachtung der ſtädtiſchen Kirſchennutzungen fand am
Dienstag im „Ratskeller“ ſtatt. Die erzielten Ergebniſſe bleiben weit
inter dem Vorjahre zurück. Es wurden geboten für die Nutzung an der
euſaerZſcherbener Straße 3355 RM. an der Clobicauer Straße

360 RM., an der Kriegſtedter Straße 60 RM., an der König-Heinreich
Straße 505 RM., am Gerichtsrain 140 RM. vor dem Klauſenkor 70 RM.
D Einer Geſamteinnahme von 1510 RM. in dieſem Jahre ſtehen im
Vorjahre 3385 RM. gegenüber. Der geringere Pachtertrag wird von
den Pächtern dahin erklärt, daß die kalten Nächte im Mai außerordent
lich geſchadet haben. Trotz guten Blütenſtandes wird nur eine mittel
mäßige Ernte erwartet.

S Das Amtsblatt der Stadt Merſeburg, welches der heutigen
Nummer unſerer Zeitung beiliegt, enthält Bekanntmachungen über
Verlegung mehrerer ſtädtiſcher Dienſtſtellen, eine Verordnung über
die Anbringung ſogenannter Markenſchilder, die Sommerbekämpfung
der Mücken, Geſchäftszeit der Brockenſammlung und Ausſchreibungen
für Arbeiten in der Mittelſchule und am Neubau der Volksſchule.

Umzug der ſtädtiſchen Behörden.
Der Neubau des Arbeitsnachweisgebäudes an der

ne das die Bezeichnung Verwaltungsge bäude serhält, wird am 1. Juni ſeiner Beſtimmung übergeben. Die beiden
unteren Stockwerke werden für Bürozwecke verwendet, die oberen Ge
ſchoſſe ſind als Wohnungen eingerichtet. Das Haus macht einen guten
Eindruck, es wirkt nicht ſo nüchtern, wie man es ſonſt von Büro
häuſern im allgemeinen gewohnt iſt.

Jm Verwaltungsgebäude 3 werden untergebracht das Wohl
fahrtsamt (einſchließlich Jugendamt und Fürſorgeſtellen, Amts
vormundſchaft, e e Verſicherungsamt,Wohnungsamt, Mieteinigungsamt, Offentlicher
Arbeitsnachweis. Um die ne Störungen durchzube bleiben die Dienſtſtellen am 31. Mai für den Verkehr ge
chloſſen.P leerwerdenden Räume im Rathaus werden ſofort wieder be
ſeht werden. Das Stadtſteueramt zieht von ſeinem jetzigen
Heim im alten Rathaus, Burgſtraße, in das I. Stockwerk des Rat
hauſes. Das Stadtvermeſſungsamt räumt ſeine Wohnung
im Stock des Rathauſes, wo es unter dem Dache ein ſehr enges
Leben ſührte, und zieht ins alte Rathaus.

Eine gefährliche Ecke.
Ein Kind unter dem Auto.

Ein neuer Unfall, dem leicht ein junges Menſchenleben zum Opfer

fallen konnte, trug ſich am Mittwoch morgen, kurz nach 8 Uhr, an
der berüchtigten Ecke zu, welche die Weißenfelſer Straße mit der
Roonſtraße bildet. Ein Lehrer der Manteuffelſchule kam mit ſeiner
Klaſſe von der Blumenthalſtraße her und hatte gerade mit den
Kindern die Weißenfelſer Straße überquert. Ein kleines Mädchen
welches unbemerkt etwas zurückgeblieben war, wollte ſchnell noch nach

ſmeneleneinenamn

Buchdruckerel Th. Rößner
Kleine Ritterstrabe 3

kommen und geriet dabei unter das Lieferauto der hieſigen Land
kraftwerke. Mit einem Ruck brachte der Wagenführer das Auto ſofort
zum Stehen, und das Kind konnte, wie durch ein Wunder, faſt un
verletzt hervorgezogen werden, da es zum Glück nicht vor die
Räder, ſondern gerade dazwiſchen gefallen war. Der in der Nähe
wohnende Drogiſt Marold verband die ungefährlichen Haut
abſchürfungen an Kopf und Knie, und ſorgte dafür, daß das Kind ſeinen

Eltern zugeführt wurde. e
e u

Lieder und Arienabend.
Zu einem Lieder und Arienabendim Schloßgarten

alon hatte Edeltrud Grunicke eingeladen. Begreiflicherweiſe
edeutet ein ſolches Konzert, das von einer einheimiſchen Sängerin

veranſtaltet wird, für unſere Stadt immerhin ein Ereignis, beſonders
wenn es ſich um ein erſtmaliges Auftreten handelt. enn aber auch
der Konzertabend das lebhafte Jntereſſe von jung und i
ren ließ der Beſuch doch ſtark zu wünſchen übrig. Die unmittel
bare Nähe des Liederabends der Eliſabeth Schumann wird dabei nicht
ohne Einfluß geweſen ſein.

deltrud Grunicke ſang Lieder von Schubert und Liſst,
Arien von Mozart und Lortzing. Sie iſt noch Anfängerin auf dem
dornenvollen Wege der Künſtlerlaufbahn. Eine nicht zu verkennen
Befangenheit hinderte e von ihren muſikaliſchen Ausdrucks
mitteln vollen Gebrauch zu machen. Die Reinheit ließ vor allem in
dem Duett aus „Figaros Hochzeit“ ſehr zu wünſchen übrig. Dagegen
gelangen ihr verſchiedene Partien in hoher Stimmlage überraſchend
gut. Zu wünſchen iſt, daß der Ton noch biegſamer und wärmer
werde, daß noch mehr Seele mitklingen möge. Die Zuhörer ſchätzten

ernſtes Wollen, ſo daß es der jungen Sängerin nicht an frohem
eifall fehlte.

Den Hauptanteil am geſtrigen Abend hatte ohne Zweifel Ger
hard Pechner. Er kommt von der Berliner Städtiſchen
Oper, und ſein großes und reifes Können verrät ohne weiteres, daß
er ſowohl auf der Bühne als auch im Konzertſaal zu Haus iſt und
den verwöhnteſten Anſprüchen zu genügen vermag. Sein prächtiger
Bariton iſt ohne beſondere Anſtrengung imſtande, auch einen bedeutend
größeren Saal zu füllen als den unſeres Schloßgartenſalons. Eine
wunderbare Schmiegſamkeit iſt ſeiner Stimme eigen. Schwermut und
Schalkheit, Liebreiz und Humor weiß er mit erſtaunlicher Wandlungs
fähigkeit zum Ausdruck zu bringen. Wir hörten von ihm „Die beiden
Grenadiere von Schumann, drei Lieder von Strauß, die ſolchen Bei
an fanden, daß er ſich zur Zugabe eines italieniſchen Volksliedes ent
chließen mußte ſodann Arien aus Mozarts und Lortzings Opern, vor
allem das Torerolied aus „Carmen“.

Die Begleitung lag in den Händen von Hellmut Bärwald,
Berlin. Sein Vortrag von Chopins Kompoſitionen begeiſterte der
artig, daß er immer wieder geſeiert und zu neuen Zugaben genötigtwurde. Jedenfalls in mehr aßs einer Hinſicht ein intereſſanter Abend.

Monatsverſammlung des Stenographenvereins
StolzeSchrey in Merſeburg.

Am Dienstag hielt der Verein für vereinfachte Stenographie
Einigungsſyſtem Stolze- Schrey, im „Bergſchlößchen“ ſeine fällige
Monatsverſammlung ab, die ſich nach Erledigung von geſchäftlichen
Mitteilungen in der Hauptſache mit den e e e fürdie am II. 12. und 13. Juni in unſeren Mauern ſtattfindende
Tagung des Bundes Sachſen Anhalt im Stenographenverbande

„Stolze Schrey
beſchäftigte. Uber den Stand der Arbeiten berichtete der Vorſitzende,
Landes-Oberinſpektor Hauffe.

Her dieſer Bundestagung werden viele hundert auswärtige Gäſte
in Merſeburg erwartet. lle Vereine aus dem Bundesgebiet, von
Magdeburg bis nach Heitz, werden ihre Vertreter entſenden Bereits
am Sonnabend beginnen die geſchäftlichen e ren im
„Bergſchlößchen, in deren Rahmen der Vortrag des Oberſtudien-
direktors Dr. Dewiſchsit, Halle, über „Die ſtenographiſche Lage
e Ein Feſtkommers unter Leitung von Dr. Ehrhardt, Halber
tadt, beſchließt den erſten Tag.

Am Haupttag, dem Sonntag, findet vormittags Uhr inden beiden ekn am Schulplaß das Bundes wettſchreiben
und leſen ſtatt, ebenfalls das ſremdſprachliche Wettſchreiben.
Wettſchreiben beginnt in der Geſchwindigkeitsſtufe von 100 Silben
Um 11 Uhr vormittags tagt dann im „ECaſino der Gau Sachſen Anhalt
im Deutſchen Jugendbund „StolzeSchrey“. Tagung ſchließt
ich um Je Uhr die „Offentliche e ammlung“ des

undes im „Caſinod“ an, die der Glanzpunkt der Geſamttagung
Eingeleitet wird ſie von Geſangsvorträgen,zu werden verſpricht.Vegruübang e Jn ihrem Mittelpunkt ſteht der Feſtrüßungen und Berichten

vortrag von Oberſtudiendirektor Dr. Wilh. Bruns, Direktor des
Staatlichen Domgymnaſtums zu Magdeburg über „Der Weg
zur Volkskurzſchrift Geſangsvorträge und geſchäftliche Angelegen
heiten beſchließen dieſe Tagung, zu der Vertreter der Regierung, der
V und einen e Deputierte von Jnduſtrie,Handel, Kunſt und Wiſſenſchaft ihr Erſcheinen zugeſagt haben. Der
Nachmittag wird mit Führungen und Beſichtigungen unſerer alten
Domſtadt ausgefüllt (Dom, Ständehaus, Heimatmuſeum, Spaziergänge
Dule Abends findet im „Caſino“ großer Feſtball ſtatt, wo die Muſter
ſchule des Merſeburger M änner-Turnvereins ihre bekannt
glänzenden e e bungen mit und der ergerät, Volks-, Kunſt- und Ausdruckstänze) bieten wird. Der on
tag n iſt Wanderungen und Beſichtigungen (u. a. des Leuna
werkes und der Brikettfabrik Grube Leonhardt). Ausflügen nach
Dürrenberg, Naumburg, Bad Köſen, Freyburg uſw. vorbehalten.

Alles in allem verſpricht die Tagung des Bundes Sachſen Anhalt
gleich ihren Vorgängern einen glänzenden Verlauf zu nehmen. Die
Tagung ſteht unter dem Protektorat eines Ehrengusſchuſſes,
an deſſen Spitze Regierungspräſident Grützner, Landeshauptmann
Dr. Hübener und Oberbürgermeiſter Hertzog ſtehen. Seitens
der Behörden und der Jnduſtrie ſind für das große Wettſchreiben am
Sonntag wertvolle und zahlreiche Ehrenpreiſe geſtiftet worden.

Nach geſchäftlichen Verhandlungen (Bekannkgabe der Sieger in den
monatlichen Richtigſchreiben uſw. ſchließt LandesOberinſpektor
Hauffe die zahlreich beſuchte Verſammlung.

e

Jugendgruppe der Deutſchen Volkspartei.
Die Jugendgruppe der D. Vp. veranſtaltete am Montag im

„Alten Deſſauer einen literariſchen Abend, der ſehr gut beſucht war.
ne Roß hielt einen Vortrag über Ludwig Uhland (1787 1862).

achdem ſie ein Lebensbild dieſes dem „ſchwäbiſchen Dichterkreis“ an
et Dichters gegeben hatte, ging ſie auf ſeine dreifache Be

eutung als „Dichter, Forſcher und deutſcher Mann“ (die Worte ſtehen
auf dem Ühlanddenkmal in Tübingen, der Geburts und Wirkungs-
ſtätte Uhlands) ein.Als Dichter iſt Uhland durch ſeine lyr iſſchen Gedichte die
als Volkslieder weitverbreitet ſind (Die Kapelle Schäfers Sonntags
lied, Der n Kamerad, Der Wirtin Töchterlein, Der wejße Hirſch,
Des Knaben Berglied), auf dem Gebiete der Epik ſeine
Balladen aus der de Geſchichte (Tailleſer, Bertrande Born)
aus dem Norden (Der blinde König, Das Glück von Edenhall) und
namentlich aus der deutſchen e (Balladen von Siegfried,
Roland) und dem Mittelalter (Schwäbiſche Kunde, Schenk von Lim
burg, Eberhard, der Rauſchebart) bekannt; als Dramatiker dichtete
er „Ernſt, Herzog von Schwaben“. Als Forſcher beſchäftigte er
ſich mit der altfranzöſiſchen und ler Helden und Götterſage
und der mittelalterlichen Dichtung (Walther von der Vogelweide). Als
deutſcher Mann wirkte er als Abgeordneter der National
verſammlung in Frankfurt. Emanuel von Geibel hat ihm in einem
Gedichte ein Denkmal geſetzt, das die Vielſeitigkeit ſeines Strebens
und ſeinen echt deutſchen Charakter voll und ganz würdigt. Als Proben
h Lyrik und Epik las Frl. Roß Frühlingsruhe, Goldſchmieds

öchterlein und der Roſenkranz vor, und einige ſeiner Lieder wurden
geſungen. Jm 2. Teile gab Schulrat Roß ein Lebensbild des
Lehrers Guſtav Schröer nebſt Proben aus dem „Landſtreicher“
und dem „Neuen Haus Beide Vorträge aus der deutſchen Literatur
fanden reichen, wohlverdienten Beifall. Für die Sommermonate
ſind Ausflüge nach Wettin Ziegelroda, Weimar und in die Dübener
Heide geplant.

Die Provinzial Denkmäler kommiſſion
tagte unter Vorſitz des Provinzialkonſervators, Landesbaurats
Ohle, am 20. und 21. Mai in Erfurt. Auf der Sitzung kam die
außerordentliche Belebung des allgemeinen Intereſſes der Bebölkerung
für unſere alten Denkmäler ſtärker zum Ausdruck als in den ganzen
letzten Jahren. Trotzdem die provinzialen Mittel für denkmalpflege
riſche Zwecke gegen die Vorjahre keine Erhöhung gefunden haben,
konnten für den größten Teil der zahlreich eingegangenen Anträge
auf Unterſtützung bei Inſtandſetzung von Bauten, einzelnen Bild
werken und Malereien Beihilfen bewilligt werden. Es ſeien im ein
zelnen noch genannt: für Inſtandſetzung der Kreuzkirche in Suhl
1000 Mark, der Kirche in Steinbach, Kr. Eckartsberga, 400 Mark,
für Peudeckung des Kirchturms in Braunſchwende 500 Wark,
für Sicherung des Kirchturmes in Benn dorf bei Delitzſch 600 Mark,
für die Inſtandſetzung der alten Paulskirche in Seehauſen, Kr.
Wangleben, 400 Mark. Für die Jnſtandſehung eines intereſſanten
Renaiſſancehauſes in Naumburg wurden 2000 Mark, für die
Wiederherſtellung der ſogenannten Finkenburg in Nordhauſen,
dem älteſten Fachwerkhauſe der Stadt, wurden 3000 Mark zur Ver
fügung geſtellt. Die Wiederherſtellung alter Malereien in der Kirche
in Rieſtedt wurde durch eine Beihilfe von 500 Mark unterſtützt
Für die unmittelbar vor dem Abſchluß ſtehende Erneuerung des denk
würdigen Standbildes eines zu Pferde ſihenden Rolandes in Neu
haldenskeben wurden, nachdem ſchon in früheren Sitzungen eine
namhafte Summe ausgeſetzt war, abermals 500 Mark bewilligt.

Die Arbeit in der Beſtandsaufnahme der Bau und Kunſtdenk-
mäler der Provinz Sachſen iſt jetzt ſo weit fortgeſchritten, daß mit
dem Erſcheinen von zwei Kunſtdenkmälern von Erfurt betreffenden
Bänden im Laufe des kommenden Jahres gerechnet werden kann. Jn
Angriff genommen wurde ferner die Beſtandsaufnahme der Kirchen
und Bildwerke von Stendal.

An die Sitzung, deren äußerer Verlauf durch die glänzende
„Organiſation der Leitung des Erſurter Verkehrsvereins-geſichert war,
ſchloß ſich am zweiten Tage eine Beſichtigung der mit Erfurt kunſt
geſchichtlich verwandten Bauten und Kunſtdenkmäler in den thürin
giſchen Orten Arnſtadt, Stadtilm und Paulinzella an. Als Tagungs
ort für die nächſte Sitzung der Denkmälerkommiſſion wurde Nord
hauſen beſtimmt.

Sitzung des Landeseiſenbahnrats Magdeburg.
Jn der Sitzung in Deſſau wurden er de et

und e für den Ständigen Ausſchuß des Landeseiſenbahn
rats und den Reichseiſenbahnrat erledigt. Ferner wurden von den
Vertretern der Reichseiſenbahndirektionen Magdeburg und Halle ein
e Darſtellungen über die gegenwärtige Lage bei der Deutſchen

eichsbahn Geſellſchaft allgemein und in den beiden Bezirken ge
geben. Beſonders behandelt wurden

1. Die re e e der Perſonen-, Gepäck, Expreßgut, Tier
und Gütertarife ſeit der letzten Tagung des Landeseiſenbahnrats im
September 1926.

2. Die Abwicklung des Herbſt- und Frühjahrsverkehrs hinſichtlich
der Wagengeſtellung.

Z. Die Leiſtungen der Reichsbahn im Per e en und die
wichtigeren Anderungen beim Fahrplanwechſel (Sommerfahrplan).

Aus dem Kreiſe der Mitglieder des Landeseiſenbahnrats wurden
beachtenswerte Anregungen gegeben. U. a, wurde beantragt, den Tarif
hinſichtlich der Berechtigung zur Benutzung von Arbeiterwochenkarten
ſo zu ändern, daß der Begriff „Arbeiter“ weiter gefaßt wird. Ferner
e einzelne Fahrplanderbeſſerungen gewünſcht. Prüfung wurde
zugeſagt.
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Tageskalender.
Donnerstag, 26. Mai (Himmelfahrt).

Lichtſpielpalaſt Sonne“: Bismarck, 2. Teil. Uniontheater Don
uichote. Hände hoch. „Bürgerhof“; Künſtlerkonzert, Gaſtſpiel

von Trommer und Kimka. „Tivoli“, Gaſthaus Trebnitz und
Kaffeehaus Meuſchau. Konzert. Ausflüge: des MTB. Ev.Männer und Jugendvereins, Ev. Arbeiterbereins und Reich
banners Schwarz-Rot-Gold. Ball in. „Neues er e
n dere „Heilerer Blick Leung, Kaffeehaus Meu chau und
Zum Raben“, Schkopau. „Bergſchenke“- Vergnügen. Schieß
klüb Blöſien: Preisſchießen. Gardeappell in Jena.

Aus dem Zweckverband Leung.
X NenRöſſen, 25. Mai. Jn der Nacht zum Dienstag um 2 Uhr

morgens, kehrten Bewohner der Bunſenſtraße von einer längeren
Autoſahrt mit einem Vierſißer-Opelwagen heim. Die Jnſaſſen hatten
noch nicht lange das Fahrzeug verlaſſen, als aus dem hinteren Teil
eine mächtige an ſo die den Wagen ſofort in Brand
ſehte. Die ſofort alarmierte Feuerwehr des Ammoniakwerks konnte
von dem brennenden Fahrzeug nichts mehr retten, daß am Dienstagmorgen vorübergehenden Paſſanten einen traurigen Anblick bot.
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Allgemeine Ortskrankenkaſſe Merſeburg
eng Eine ordentliche Ausſchußſitzung

am Dienstag abend im Reſtaurant „Hohenzollern“ ſtatt. DerVorſitzende, Stadtrat Wenſcheck, leitete die len Der
Vorſihende der Ortskrankenkaſſe ſchilderte in kurzen Worten die
augenblicklichen Verhältniſſe der Kaſſe und ſtreifte hierbei auch das
Anſtellungsverhältnis des Dr. Gaſſen. Der Fall liege heute ſo, daß
dex ganze Progeß noch einmal von vorn durchgeführt werden müſſe
und auch bis zur letzten Inſtanz durchgeführt werden ſoll. Hierauf
nahm der Geſchäftsführer Teubner das Wort zu ſeinem Jahres
bericht. Die Kaſſe hatte eine Einnahme von 510 611,77 Mark, eine
Ausgabe von 46382715 Mark und einen Uberſchuß von 47 284 62
Mark. Die hauptfächlichſten Einnahmepoſten waren folgende Erträge
gus Kapitalanlagen 457324 Mark, Beiträge der Arbeitgeber ſowie
der verſicherungspflichtigen Mitglieder 401 829,23 Mark, Beiträge der
werſicherungsberechtigten Mitglieder 26 057, 70 Mark. Von den Aus
gaben ſind zu erwähnen für Krankenbehandlung durch approb. Arzte
35290,87 Mark, für Zahnbehandlung 12 977,02 Mark, für Arznei und
ſonſtige Heilmittel 38 007,95 Mark, fur Krankenhauspflege 45 868,70
Mark für Krankengeld 114 788,49 Mark, für Hausgeld 5906 59 Mart,
für Taſchengeld 500,57 Mark, für Schwangerengeld 792 Mark, für
freie Hebammenhilfe und freie Arznei 5802 95 Mark, für bare Lei
ſtungen der Wochen und Familienhilfe: 11 455,76 Mark, für Fürſorge
im allgemeinen 4619.90 Mark, für Sterbegeld 5612 30 Mark, für Ver
waltungskoſten 28 577,09 Mark, Vermögensanlagen 84 94098 Mark.
Eine Debatte entſtand über ein angeblich zu hohes Darlehn und das
Anſtellungsverhältnis eines Arztes Der Rechnungsführer erſucht,
dem Kaſſenführer Entlaſtung zu erteilen, da keine Beanſtandungen
ar machen ſeien. Sie erfolgt durch die Verſammlung einſtimmig
Hierzu keilt Hennig noch mit, daß im April eine unvermutete Repiſton
der Kaſſe durch den Rebiſiynsverband der Krankenkaſſen ſtattfand, die
auch ohne Beanſtandung blieb. Die gute Lage unſerer Kaſſe geſtattete,
eine Satzungsänderung zugunſten der Mitglieder
vorzunehmen. Ab Montag, den 30. Mai, treten nun folgende Ver
beſſerungen ein; Der Beitrag wird in den Klafſen s 9 und 10
von 6 auf 6 Prozent herabgeſetzt. Die anderen Klaſſen ſinddahon ausgenommen, da ſie ſchon 6 Prozent bezahlt haben. Jn
der Krankenhilfe ſind bedeutende geldliche Mehrlei-
ſtun gen vorgeſehen. Durch das am I. Oktober 1826 in Kraft ge
tretene Wochenhilfegeſes zahlt die Kaſſe für jede Entbindung
36 Mark und jede Mehrlingsgeburt 40 Mark, ſowie 10 Mark Ent
hindungskoſten, und außerdem noch Stillgeld in Höhe von 0,25 bis
1,00 Mark pro Tag. Die Familienhilfe bringt folgende Ande-
vungen: freie ärztliche und zahnärztliche Behandlung, freie Arznei
und andere kleine Heilmittel Krankenhausbehandlung in voller Höhe
wie für ordentliche Mitglieder Zuſchüſſe zu größeren Heil- und Hilfs-
mitteln, Zahnerſatz in Höhe von S der jeweiligen Zuſchüſſe, wie ſie
nach der Satzung den ordentlichen Mitgliedern gewährt werden, Unter
Verſchiedenem wünſcht Herr Meiſter eine Einſchränkung der Bade-
gelegenheit dem wird von verſchiedenen Mitgliedern widerſprochen,
da es doch die Aufgabe der Krankenkaſſe ſei, Krankheiten vorzubeugen.
Buchdruckereibeſitzer Rößner regt an, für die Ausſchuß mitglieder
einmal eine Beſichtigung der Krankenkaſſenräume vornehmen zu
laſſen. Dem ſoll in nächſter Zeit entſprochen werden. Mit Erledi

ng einiger Beſchwerden konnte der Vorſitzende nach Verkeſung des
rotokolls die Verſammlung 10 Uhr ſchließen

Aus dem Jahresbericht ſeien folgende Einzelheiten erwähnt: Den
kranken Mitgliedern ſtehen 5 Arzte, 8 Zahnärzte und 2 Den
tiſten zur freien Auswahl zur Verfügung. Für in Krankenhäuſer
untergebrachte Kranke zahlt die Kaſſe C Mark Verpflegungsgeld (Kli-
niken in Halle 470 e ver Tag. Hierzu kommen noch die Sonder
leiſtungen wie Arzneien, Bandagen, Maſſagen uſw. Jn Kliniken bzw.
Krankenhäuſern wurden 302 Mitglieder und 70 Angehörige auf
genommen. Die Koſten hierfür bekrugen in jedem Fall im Durch
Snitt 189 Mark für Mitglieder und 78 Mark für Angehörigen An
Beihilfen zum Beſuch eines Kurortes bzw. Erholungsheimes wurden
461990 Mark an A Mitglieder 7 Ehefrauen und 63 Kinder gewährt.
Einen guten Beſuch hatte das Bade und Lichtinſtitut aufzuweiſen.
Nicht weniger als 17194 Bader der verſchiedenſten Art wurden hier
verabreicht. An erſter Stelle ſtehen die Reinigungsbäder mit 4455.
die vereinnahmte Summe für die ganzen Bäder betrug 21740155
Mark. Ein Reinigungsbad koſtet 50 P. Zum Baden iſt der Sonn
abend reſerviert. Die durchſchnittliche Mitgliederzahl betrug für das
Berichtsjahr 6686 und zwar 4080 männliche und 2556 weibliche An
meldungen waren 9561 und Abmeldungen 8984 zu bearbeiten.

Arbeitsunfähige wurden an folgenden Stichtagen gezählt am
Januar 196. 1. April 217, 1. Juli 188, 1. Oktober 145 und 31. De
zember 136 Mitglieder. Nach dieſer Statiſtik kamen auf 100 Mit
glieder 230 Arbeitsunfähige ausſchließlich der Wöchnerinnen. Auf
einen Krankheitsfall entfielen im Durchſchnitt 169 Tage bei männ
lichen und 19,5 Tage bei weiblichen Mitgliedern
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Was wird aus den Kirchenſtenern?
Dieſe Jrage hört man oft. Sie wird nicht aus Neugier geſtellt,

e mehr aus ſachlichem Jntereſſe. Man möchte wiſſen, was durch
ie Kirchenſteuer erreicht wird. Dazu teilt uns der Ev. Soz. Preß-

verband für die Provinz Sachſen folgendes mit: Die Kirchenſteuern
werden verwendet zunächſt für die Aufrechterhaltung und
e des evangeliſch- kirchlichen Lebens in dene meinden, in den Gottesdienſten, ihrer Seelſorge und ihrer ſozialen
Hilfe. Unterhaltung der Gebäude, Beſoldung der Kirchenmuſiker und
anderer Gemeindebeamten wird aus ihr beſtritten. Dazu kommen die
r Geſamtaufgaben der Landeskirchen. Wir nennen einige Zahlen:

icht weniger als 165000 Kinder finden gegenwärtig in rund
3800 Heimen der evangeliſchen Kirchen Deutſchlands Aufnahme Für
Kranke und Sieche ſtehen 1900 evangeliſche Kranken- und Pflege
anſtalten zur Verfügung. 985 Altersheime mit 25000 Betten
öffnen ihre Tore den einſamen Alten. 400 Anſtalten mit 20 000 Plätzen
e der heimatloſen und wandernden Bevölkerung Aufnahme.
Die ſtaatliche Fürſorgeerziehung Gefährdeter und Gefallener
würde ſich gar nicht durchführen laſſen, wenn nicht die Kirche ihre
Anſtalten dafür bereitſtellte. Etwa 35 000 Schweſtern und 3000
„Brüder“ wirken für den Dienſt der Kranken- und Siechenpflege in
den Gemeinden Schließlich ruht auch die Koſtenlaſt der kirchlichen
Arbeit in den evangeliſchen Auslandsgemeinden an allen
Enden der Welt und in den ehemals preußiſchen Abtretungsgebieten
(Poſen, Memelland, PolniſchOberſchleſien, Danzig auch im Saar-
gehiet, zum Hauptteil auf der Heimatkirche. Wir halten es für eine
er die Treue dieſer evangeliſchen Brüder mit der Tat zu
erwidern.

Wetterwarte
V. W. am 36. 5. (Donnerstag): Zeitweilig ſchön und mittelwarm,

in der übrigen Zeit aber auch Regen und teilweiſe Gewitter. 27 5
(Freitag) Wolkig, zeitweiſe aufheiternd, Temperatur wenig verändert,
Regen, teilweiſe Gewitter

S Kötzſchen, 25. Mai. Der Kriegerverein Kötzſchen-3ſch erben feiert am Sonntag, dem 29. Mai, in Andre a nhf
ſein 25 jähriges Stiftung s feſt, verbunden mit hiſtoriſchem Um
zug. Ein Gartenkongert, ausgeführt vom Reiſchke-Orcheſter, wird es
außerdem hoffentlich bei ſchönem Wetter lohnend machen, einen Sonn
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ausführlicher Weiſe

Friſei
Warum iſt die Regelung der Friſchwaſſerverſorgung notwendig

Die noch in aller Erinnerung ſtehende Typhusepidemie, von der im
vorigen Jahre die Stadt Hannover betroffen wurde, rückte die Frage
der Trinkwaſſerbeſchaffung auch in den Vordergrund des allgemeinen
Intereſſes und veranlaßte beſonders die Regiexrungsbehörden, den
er gunales Waſſerverſorgungsanlagen erhöhte Aufmerkſamkeit zuzu
wenden.

So notwendig wie Licht und Luft für die Menſchen iſt auch die
Beſchaffung guten Trinkwaſſers Wie überaus wichtig es iſt, einwand
freie hygieniſche Verhältniſſe zu ſchaffen, zeigen wenige Zahlen. Die
Sterblichkeit betrug noch 1870 80 pom Tauſend der Bevölkerung 1920
12,60. Die durchſchnittliche Lebensdauer im alten Rom betrug nur
22 Jahre, zur Zeit der Kreuzzüge ſogar nur 20 Jahre, während ſie
1870 40 Jahre betrug, und die amerikaniſchen Lebensperſicherungs
anſtalten jetzt mit Lebensaltern von 60—64 Jahren rechnen. Wenn
gleich im Altertum viele Kriege die Menſchen hinwegrafften, ſo muß
doch andererſeits darauf er werden, daß die mangelhaften
hygieniſchen Einrichtungen die Ausdehnung von Epidemien begün-
ſtigten, die verheerender ſelbſt als die Kriege wirkten. Verſeuchte
Brunnen und fließende Gewäſſer bildeten die Herde der Krankheit

Durch die fortſchreitende Jnduſtrialiſierung des Landkreiſes
Merſeburg und der Nachbargebiete ſind den laufenden Gewäſſern im
Landkreiſe Merſeburg ſo viel gewerbliche Abwäſſer zugeführt
worden, daß die in der Nähe dieſer Flußläufe vorhandenen Brunnen
anlagen infolge der mangelnden unterirdiſchen Filtrierung für die
Trinkwaſſerverſorgung als beſonders gefährdet angeſehen werden
müſſen. Dieſe Gefährdung der Trinkwaſſerverſorgung in der Nähe
der Flußläufe iſt noch vermehrt worden durch die infolge der berg
baulichen Entwicklung eingetretene Grundwaſſerſenkung, die in
einigen Gemeinden der Provinz zur Trocken legung faſt ſämt
licher Brunnen geführt hat. Ferner iſt die Trinkwaſſerverſorgung in
den Wohngebieten des Kreiſes gefährdet, die in verhältnismäßig ge
ringer Bodentiefe Sole führen.

Jm Landkreiſe Merſeburg machen ſich ſehr bedenkliche Folgen der
Trinkwaſſernot bemerkbar bei den Maßnahmen zur Förderung der
Geſundheitspflege und beſonders bei den immer wieder auftretenden
e an Typhus und anderen anſteckenden Krank

iten.
Wie kann geholfen werden

Vom Landwirtſchaftsminiſterium wird allgemein die Schaffung
von Gruppenwaſſerwerken angeregt, die bereits in ver

e

tagsſpaziergang durch die mit jungem Grün geſchmückten Anlagen nach
dein nahegelegenen Hrte zu unternehmen. S

S Schkopau, 25. Mai. Der Elſtergau, Mitglied des Deutſchen
Sängerbundes, beabſichtigt ſein III. Gaunſängerfeſt verbunden
mit Fahnenweihe des hieſigen Männergeſangvereins, am 12. Juni in
dieſem Jahre hierſelbſt zu begehen. Exzellenz von Trotha hat in
freundlicher e on jetzk in voller Frühlingspracht prangenden
Park dazu zur Verfügung geſtellt. Die Vorarbeiten für das Sänger-
feſt ſind in vollem Gange. Zahlreiche Brudervereine haben bereits
ihre Zuſage zur Soenene erklärt, ſo daß der Tag in ſeinen Dar
bietungen allen Feſtteilnehmern einen ſelten ſchönen Genuß bieten
wird.

S Schotterey, 25. Mai. Wohltätigkeits abend des Vater
ländiſchen Frauenvereins. Einen Wohlfkätigkeitabazar veranſtaltete
der r ehe Frauenverein im „Goldenen Adler“ Der Ertrag
war zur Beſchaffung einer Altardecke für die hieſige Kirche be
timmt. Nach einem einleitenden Klaviervortrag r Fräulein
loß den ſtimmungsvollen h und Lehrer Redm ar begrüßte
die erſchienenen Gäſte mit warmen Worten. Jn bunter Reihe wechſelten
dann Geſangsdarbietungen und Klaviervorträge ab. Den Höhepunkt
des Abends bildeten aber die beiden theatraliſchen Szenen „Noch iſt
die blühende goldene Zeit“ und „Möbeliert vermietet“ die friſch und
geſchickt dargeſtellt wurden. der Pauſen fand die Tombola
fleißigen Zuſpruch, ſo daß die ireichen Gäſte des Abends werden den Beſuch jedenfalls nicht bereuen
und auch der veranſtaltende Verein dürfte zufrieden ſein was im Jnker
eſſe des guten Zweckes ſehr erfreulich iſt. e w

Lützen, 25, Mai. Am Dienstag vormittag gegen 11 Uhr wurdeder Anter Alfred Dieke von hier von e Sohne auf dem
Hausboden er h angt aufgefunden. Der Grund zur Tat iſt unbekannt.

Lützen, 258. Mai. Jn den frühen Morgenſtunden bemerktenPaſſente in unmittelbarer Nähe des Guſtav Adolf Denkmals ein

kark beſchädigtes Perſonenguto, welches ohne Aufſicht
and. Vorhandene Blutſpuren deuten auf einen Unglücksfall hin.

ie wir erſahren, handelt es ſich um einen der Schuhfabrik Schlegel,
Weißenfels, gehörigen Wagen.

S Lützen, 25. Mai. Am Sonntag hatte der Volkskirchliche
Laienbund zu Eythra einen e an Lützen unternömmen,
um an der Stätte, wo der Schwedenkönig Guſtav Adolf für die Sache
der Evangeliſchen ſein Leben gelaſſen hat, eine Feier zu veranſtalten.
Unter den Klängen des hieſigen Poſaunenchors zogen gegen 100 Teil-
nehmer in die GuſtavAdolf- Kapelle auch eine größere Anzahl Lützenert ſich eingefunden. Anſchließend an den Geltesdient folgte ein

yrtrag über Schwedenſtein, Denkmal und Kapelle. Die Teilnehmer
chieden mit dem Bewußtſein, ſich durch die Feier zum Kampfe des

et für die Erhaltung der evangeliſchen Kirche neu geſtärkt zu
aben.

Die nicht geeichte Wage.

g Schkeuditz 25. Mai Der Fleiſchermeiſter Berthold Stöbe in
Nock witz war in eiße gerichtliche Strafe von 15 RM. oder s Tage Haft
genommen worden, weil er eine Viehwage beſaß, die nicht

eeicht war. Stöbe legte Berufüng ein und erklärte im Termin, er
abe die Wage nie benutzt und bereits bei einem Eichtermin vor Jahren

erklärt, daß die Wage kaſſiert werden ſolle. Der als Zeuge geladene
Eichmeiſter bekundete, daß er die Wage auf dem Hofe des Stöbe vor
gefünden habe, ob ſie gebraucht und ob Gewichte vorhanden waren,
ſtellte er nicht feſt. Das Urteil lautet wegen Übertretung der Maß und
Gewichtsordnung auf 15 RM. Geldſtrafe oder 3 Tage Haft und Un
brauchbarmachung der Wage. Wenn der Beklagte die Wage nicht henutzt, müßte er ſat deren Unbrauchbarmachung beſorgt ſein.

S Hohenmölſen, 25. Mai. Am Sonntag unternahm der Geflügel-
züchter- und Tierſchutzverein Hohenmölſen und Umgegend mit Frauen
ſeinen diesjährigen Ausflug unter recht ſtarker Beteiligung nach
Kröllwiß zur Beſichtigung der Lehr- und Verſuchsanſtalt
für Geflügelzucht, welche zum Wallfahrtsort vieler tauſende
Geflügelzüchter geworden iſt. Wir nennen heute W Anſtalt mit
Stolz eine Großtat auf dem Gebiete der Geflügelzucht, dient ſie
doch zum allgemeinen Wohl unſeres Volkes Beſonders freute es die
Gäſte, hier einmal den Akt des Schlüpfens der Kücken in der Brut
maſchine beobachten zu können. Allgemeines Jntereſſe wandte man
auch den großen Legehallen zu, welche durch praktiſche Er
fahrungen auf dem Gebiete der Legeneſterkontrolle, Trockenfütterung,
Saufgelegenheiten und Nachtsunterkünftsräume ne waren. Jn
allen Räumen und Stallungen herrſchte eine peinliche Sauber-
keit und ausgezeichnete Pflege der Befiederten. Am Schluſſe der
Beſichtigung dankte der Vorſihende den Damen der Anſtalt, welche
die Führung durch die Anlagen übernommen hatten und in klarer,

Auskunft erteilten. Unter Vorantritt einer

oſe bald vergriffen waren. Die zahl

aſſerverſorgung im Landkreiſe
Gruppenwaſſerwerke. 150 000 Mark für ein Waſſerwerk Lützen Dürrenberg

ſchiedenen Kreiſen der Provinz mit gutem Erfolge geſchaffen ſind. So
iſt kürzlich das Gruppenwaſſerwerk „Altmärkiſche Schweiz in Betrieb
genommen worden. Durch dieſes werden nicht nur die Stadt Kalbe
a. d. Milde mittels einer 10 Kilometer langen Leitung aus dem großen
Quellgebiet der Zichtauer Berge, ſondern auch die auf dem Wege gelegenen Landgemeinden Wiepke, Klein-Engerſen, und de
mit gutem und reichlichem Trink- und Wirtſchaftswaſſer verſorgt. Die
Stadt Kalbe hatte früher, infolge der Verſeuchung ihres e re
ſtets unter Typhusfällen zu leiden, ſo daß ſich hier die rein geſund
heitliche Seite der neuen Anlage in erſter Linie ſegensreich auswirken
wird. Aber auch rein wirtſchaftliche Vorteile werden nicht ausbleiben
unter anderem wird in den beteiligten Landgemeinden eine erhöhte und
verbeſſerte Viehhaltung ermöglicht und es werden die für die bisherige
umſtändliche und zeitraubende Waſſerherbeiſchaffung benötigten Ar
beitskräfte für nutzbringendere Tätigkeit freigemacht.

Khnlich wie im Norden der Provinz wird auch im Landkreiſe
Merſeburg an die Errichtung einer großen Gruppenwaſſerverſorgungs-
anlage gedacht, und zwar ſoll nach dem Rate berufener Sachverſtän
diger die ganze Kreisbevölkerung daraus verſorgt werden. Gegen
wärtig erhalten nur etwa 20000 Einwohner durch beſondere Waſſer
gewinnungsanlagen Trinkwaſſer. Es kommen hier 6 Wohngebiete für
die Waſſergewinnung in Frage

Unteres Saaletal, Schkopau--Paſſendorf;
2. Schafſtädt- Lauchſtädt Niederwünſch
3. Leunga--Geiſeltal;
4, Dürrenberg Altranſtädt;

5. Lützen Starſiedel-Zißſchen.
Uber die Ausführung der zweckmäßigſten Geſtaltung dieſer Gruppen
hegten ſind die Unterſuchungeen noch nicht abge

oſſen.
Dringend erforderlich iſt augenblicklich aber die

Verſorgung mit Trinkwaſſer im Wohngebiet Dürrenberg
und Umgebung.

Dem nächſten Kreistag wird vorgeſchlagen, einen Beſchluß zu faſſen,
wonach grundſätzlich die Verſorgung der geſamten Kreisbevölkerung
mit Trinkwaſſer im Einvernehmen mit den in Frage kommenden
Städten. Gemeinden und Gutsbezirken anzuſtreben iſt. Als erſte Rate
für 1927 ſoll für die Zwecke der Trinkwaſſerverbeſſerung eine Anleihe
in Höhe von 150 000 Mark aufgenommen werden. Der Kreisausſchuß
ſoll ferner alle Maßnahmen zur Verſorgung des Wohngebietes
Dürrenberg mit ausreichendem Trinkwaſſer ſofort in Angriff nehmen,

durch den Amtsgarten, das Saaletal entlang zum Zoologi
3 Mann ſtarken Hauskapelle in bayeriſcher Tracht ging es nun c

en
Garten, wo ſich ein gemütliches Beiſammenſein anſchloß. e

Kreis Querfurt
x Ouerfurt, 25. Mai. Der Bau der Waſſerleitung ſchreitet

a vorwärts Ein großer Teil der Hauptrohre iſt bereits gelegt.
uf dem Freimarkt mußten Sprengungen vorgenommen werden,

da dem felſigen Untergrund nicht anders beizukommen war. Die
Arbeiten verurſachten ſelbſtverſtändlich Verkehrsſtörungen,
Es empfiehlt ſich daher ein dringender Appell an alle Fuhrwerkslenker,
Automobiliſten und Radſahrer, in den Straßen jetzt doppelt vorſichtig
a e Kinder ſollten nicht an den Ausſchachtungsſtellen ſpielen,
a leicht Unfälle eintreten können. e

Wiehe 25. Mai. Wegen Straßen und Brückenbautenim Slraßendug Roßlehen Wiehe müſſen die Poſtkraftwagen
bis auf weiteres zum und vom Bahnhof Donndorf (Unſtrut) verkehren.

ande les Ach ſaftifer um Auswärtige und d e e e e.
ket. Ein ungerMann aus Jreyburg kam nachts von Grö ſt her auf e d

reyburg wurde

heruntergeholt und verprügelt, wobei auch das
gerichtet wurde. Und das alles ohne jede Veranlaſſung

Freyburg a. d. U. 25. Mai. Straßenfreigabe Die
wegen Aufſchüktung geſperrte Strecke der e Nanu m
burg uerfürt von Windmühle Möbius bis Gleinaiſt dem Verkehr wieder freigegeben. Wie ſchon gemeldet, werden die
einzelnen Streckan mit der neuen Teerdeckung verſehen. n
Verfahren erſordert viel mehr Zeit, als das bisherige einfache Auf

ütten. Neben der Dampfwalze iſt eine beſonders konſtruierte
aſchine am Orte welche den Teer kocht und ihn wie feinen Sprüh-

rkegen auf der bearbeiteten Stelle verteilt. Jett iſt man dabet, die
zweite Teilſtrecke bei Steigra) in gleicher Weiſe fertig-
zuſtellen.

Freyburg a. d. U, 25. Mai. Am Sonntag fand das gut vorbereftete Suiungefeſt des Radfahrervereins Radler-
u ſt Freyburg ſtatt. Bereits am Vormittag fand ein Bezirks-
ſtraßenrenken. Als Erſte gingen die Gebrüder Walker undArtur Zitzmann, beide Selſehren Naumbürg, Hand in Hand

durchs Ziel. Als Dritter Otto Schield, „Radlerluſt“ n urg.
Vereine waren anweſend aus Leiha, Mücheln, Zeuchfeld, Hirſchroda,
Nebra, Zeit Baumersroda, Laucha, Wennungen, Carlsdorf, Oechlit
und Ebersroda. Am Nachmittag begann die Preiskorſofahrft
durch die feſtlich geſchmückte Stadt. Folgende Vereine erhielten Preiſe

Preis Radfahrerverein Leiha 2. Preis Radfahrerverein
ü eln. Beim Preisſchießen erhielten Preiſe: 1. Preis Karl

Vi o
kegeln erhielten Preiſe. 1. Preis Bruno Wolter, Freyburg,
2 Preis Walter Schei be Frehburg. Den Abſchluß des gut ver
lauſenen Feſtes bildete am Abend ein gemütliches Tanzkränzchen

Kirchſcheidungen, 25. Mai. Dem Lehrer Krauſe aus Lützen
wurde eine Hilfslehrerſtelle hier und dem Lehrer Weiſe aus
Naumburg eine ſolche in Bürgſcheidungen von der Regierung
zu Merſeburg übertragen.

Weiße Wand
Lichtſpielpalaſt „Sonne“. Nur noch heute gelangt die refzende

Filmkomödie „Hoheit tanzt Walzer“ zur Vorführung Die
recht volkstümliche und lebenſprühende Handlung, prächtige Bilder
von der k. u. k. Hofburg Wien, ein Feſtball in der Hofburg, die nett
aufgemachte Szene im Gaſthof Zum ſilbernen Schwein“ uſw., dazu
das flotte und herzerfriſchende Spiel Chäre Rommers und ihres
Partners Walter Rilla (erſtere als tanzluſtige Prinzeſſin, der letztere
als berliebter und verträumter Muſikus), alles dies ſind Eigen
ſchaften, die den Film gleich dem Bühnenwerk einen vollen Erfolg
ſichern. Nicht unerwähnt ſei die prickelnde und einſchmeichelnde
Straußſche Muſik des Hausorcheſters, ſowie die Geſangseinlagen aus
der Operette, geſungen von Frau Epa Henckel-Dechant, die den Effekt
beträchtlich erhöhen. Außerdem läuft noch ein gutes Beiprogramm.
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Tage
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Himmelfahrtstag

Von Friedrich Naumann.
Und es geſchah, da er ſie i id er n ſegnete, ſchied er von ihnen

Evangelium des Lukas 24, 51.
Wo iſt der Himmel? Die Kinder ſtrecken ihre Hände in die Höhe

und ſagen: Dort oben! Was aber heute die Kinder ſagen, das ſprachen
in vergangenen Jahrhunderten alle Menſchen. Man dachte ſich den
Himmel als einen weiten Raum über der Erde, als eine Art oberes
Stockwerk, das man erreichen müßte, wenn man immer nach vben
fliegen könnte. Nicht ſelten wurden auch verſchiedene Stockwerke des
Himmels angenommen. Paulus berichtet, er ſei entzückt geweſen bis
in den dritten Himmel, und das Wort, mit dem wir das Gebet des
Herrn beginnen, heißt in der Urſprache: Unſer Vater, der du „in den
Himmeln“ biſt. Jn dieſem Sinne wollten in grauer Vorzeit die
Menſchen in Babel einen Turm bauen, der „bis in den Himmel“ reiche.

Dieſe Vorſtellung vom Himmel hat ſich im Laufe der Zeit ge
ändert, denn durch Gottes Gnade haben die Menſchen den Bau der
ſichtbaren Welt beſſer begriffen als vorher. Wir halten die Sterne
nicht mehr für kleine Lichterchen, wir wiſſen, daß die Erde nur ein
kleiner Nebenſtern iſt, wir wiſſen, daß es im Weltraum kein Oben und
kein Unten gibt, und daß dieſer Weltraum, ſoweit die Augen dringen
können, kein Ende hat. Da die Erde eine Kugel iſt, ſo weiſen die
Kinder Auſtraliens, wenn ſie den Himmel zeigen ſollen, auf das Stern
bild des Kreuzes, während unſer Volk in entgegengeſetzter Richtung
zum Sternbild des Bären aufſchaut.

Dieſe Erkenntnis vom Weltraum hat nun ihre Folgen für unſere
Auffaſſung vom Himmel, und es iſt nötig, darüber klar zu reden, weil

die Frage nach dem Himmel ein gewöhnliches Stück des Wortgefechtes

wiſch Manche Chriſten, die überdie Anderung der Auffaſſung vom Himmel weniger nachgedacht haben,
werden an dieſem Punkt leicht irre, ſie glauben, daß damit, daß die
Fernrohre im ganzen Weltraum keinen „Himmel“ entdecken, der
Glaube an das Jenſeits überhaupt gebrochen ſei. Das iſt aber keines
wegs der Fall. Was die Naturwiſſenſchaft uns lehrt, iſt nur: einen
für Menſchenaugen ſichtbaren Himmel gibt es nicht. Damit iſt gar
nicht geſagt, daß es nicht Daſeinsweſen, Arten des Lebens geben kann,
die überhaupt der Forſchung entzogen ſind und nur aus Offenbarungen
erkannt werden können. Der Himmel iſt kein Ort in dieſer Welt, er
iſt eine neue Welt, ein anderes Leben, ein Daſein, das keiner von uns
beſchreiben kann, weil es keiner erlebt hat. Die Bibel ſagt: „Was kein
Auge geſehen hat und was kein Ohr gehöret hat, das hat Gott be
reitet denen, die ihn lieben.“ Himmelfahrt iſt alſo weniger Orts-
veränderung als Weſensveränderung, es iſt der Übergang aus dieſer
Zeit in die Ewigkeit, aus der Welt zu Gott.

(Aus der „Gotteshilfe“, Vandenhoek Ruprecht, Göttingen.)

Himmelfahrt und Heiltunſt

Nicht nur das Wetter hat am Himmelfahrtstage, nach demGlauben des Volkes, eine beſondere Bedeutung, ſonen a auf

gllerhand Merkmale gilt es an dieſem Tage zu achten und allerhand
Bräuche einzuhalten, will man erfahren, wie ſich

Tage zu
underte

e
ar
onnte ma Der Himmelfahrtsta

tun, um von ſchlimmen Leiden geheilt zu werden. Jn manchen
Gegenden war es Brauch, bei Tagesanbruch hinauszuziehen auf die
Wieſen, ſich ins Gras zu legen, in dem noch der Morgenkau glänzte:
ließ man ſich dann vom Morgenwind trocknen, dann zog dieſer, ſo
laubte das Volk, auch alle Krankheiten ab. Für ſpezielle Krank

Felten gab es aber auch noch e Rezepte. So mußte der Krebs
kranke am Himmelfahrtstage ſich in fließendem Waſſer waſchen, der
Gichtleidende aber hatte die Pflicht, auf nüchternen Magen Drei
e e eſſen. Dann konnten ſie ſicher ſein, bald
ganz geſund zu werden.

Volksbräuche am Himmelfahrtstage
Von Hans Gäfgen.

(Nachdruck verboten.
Auch um den Himmelfahrtstag ſchlingen ſich allerlei Volksbräuche,die zwar zum Teil der ſtändig ſortareheneen Ziviliſation zum

Opfer gefallen ſind, die aber in Gegenden, die weiter ab von den
roßen Verkehrswegen liegen, bis in unſere Tage hinein erhaltenSee Jn einigen fächſiſchen Dörfern, ſo in Krimpe, Gödewitz, Zornitz
und Fienſtedt, man an dem Tage, da der Herr gen immel
m ein Feſt zu Ehren einer ſagenhaften Königin Eliſabeth. Letztere
oll, wie überliefert wird, vor ekwa n Jahrhunderten durch Fien
kedt gekommen ſein. Die Bewohner hätten ihr ſieben Eimer Bier
angeboten, worüber ſie ſo erfreut geweſen ſei, daß ſie den Fien
ſtedtern und den Einwohnern der Nachbarorte, welche die Königin in
gleicher Weiſe bewirteten, für alle Zeiten die Steuern erlaſſen habe,
mit dem Hinzufügen, jede Gemeinde ſolle am Himmelfahrtstage am
Gemeindebrunnen ſieben Eimer Bier trinken Unterbleibe aber die
Exfüllung dieſer Klauſel, ſo ſei der Zehnte der Obrigkeit zu ent
richten, und dazu noch ein vierſpänniges Fuder mit Semmeln, ein
Ziegenbock mit vergoldeten und endlich ein ſchwarzes Rind
mit weißen Füßen. Die Begleitumſtände dieſes Feſtes legen die
Vermutung nahe, daß wir es hier mit einem altheidniſchen Opferbrauch
zu tun haben, der, durch das. Chriſtentum verdrängt, in eine Feier
zu Ehren einer ſagenhaften Königin übergegangen iſt.

Die Bewohner vieler Gegenden Thüringens glauben, daß in der
Nacht vor Himmelfährt ſich der r r öffne und alle ſeine Schätze
dem Beſchauer zeige. Jn der Umgebung des Uetliberges in der
Schweis hat ſich bis heute die Gewohnheit erhalten, am Tage, da
Chriſtus auffuhr, auf den Gipfel dieſes Berges zu pilgern, von wo
man in der Stunde vor Sonnenaufgang die überirdiſchen Wohnungen
und Chriſtus inmitten der Engel erblicken ſoll.

Gewiſſe Pflanzen in Beziehung zum Himmelfahrtstage zu
bringen, iſt ein weit verbreiteter Brauch. Jn Frankfurt am Main
war es die Aaronswurzel, zu deren Auffindung alt und jung früher
in den Stadtwald zu wandern pflegte; aus der Geſtaltung dieſer
Pflanze glaubte man Schlüſſe auf die Fruchtbarkeit bzw. Unfrüchtbar-
keit des Jahres ziehen zu können. Jn Schwaben pflückte man dieSimmelfayrteblümein, die andernorts e Maushörnle oder Maus-
öhrle genannt werden, und wand ſie zu Kränzen, die, in der Stube
und im Stall ne Menſchen und Tiere vor Krankheit und Un
wettern ſchützen ſollen. Die Glücksblume zu finden, beſtreben ſich die
Mädchen in Thüringen am Himmelfahrtstage. Jm Harz iſt ein ähnlicher Brauch heiniſch Dort heißt die in Betracht kommende Pflanze

das Allermannsherrnkraut, das den Findern Glück bringt und be
ſonders den jungen Mädchen zum Manne verhelfen ſoll.

Weit verbreitet ſind am Tage Chriſti Himmelfahrt ferner die Eſch
prozeſſionen, auch Flur- oder Eſchgänge genannt, bei denen die ganze
Feldmark mit einem Ehriſtusbild umſchritten wird an vier Punkten
werden Stellen aus den Evangelien verleſen, dazu wird der Wetterſegen geſprochen. Auch iſt es da und dort üblich, bei dieſem Umgang
Häuſer, Menſchen und Tiere, um J vor Unheil zu bewahren, mit ge
weihtem Waſſer zu beſprengen. er berühmte Blutritt, bei dem die
Reliquie des heiligen Wrtes am Tage nach Himmelfahrt durch die
Fluren getragen und das Setreide geſegnet wird, iſt ein mit den Flür
gängen innerlich nah verwandter un re

Ein ſchöner, alter Glaube endlich behauptet, daß die Sonne am
Morgen des Himmelfahrtstages drei Freudenſprünge mache; in Reut
fingen zog früher alt und jung an dieſem Tage auf die Aſchalm, um
dieſes Ereignis mit jubelnden Fanfaren zu begrüßen.

Wie die Alten Himmelfahrt feierten
a gehört zu den Jeſten der Hriſtlichen Kirche
ſpät als offizielle Feiertage eingeſeßt würden.

ſt auf dem Konzil zu Elvira in Spanien im
die erſt verhältnismäßig
Dies geſchah nämlich er

Jahre 305. Von da ab begann dieſes Feſt aber ſich ſchnell im Volke
einzubürgern. Dies wurde einmal dadurch unterſtützt, daß die Kirche
es wichtig nahm und in den Mittelpunkt ſtellte, worauf verſchiedene
Predigten bekannter Kirchenväter hinweiſen, die uns aus dem Mittel
alter erhalten ſind, dann aber kam auch der Sinn des Volkes dieſem
neuen Feſte durchaus entgegen. Dem Grundſatz getreu: Man muß
die Feſte feiern wie ſie fallen“, nahm man jeden Anlaß willig auf, der
die mühſame Arbeit unterbrach und Gelegenheit gab zu Fröhlichkeit
und u Nichtstun. Dieſem Verlangen des Volkes nach Freude und
Spiel, das damals noch ſo ganz beſonders ſtark ausgeprägk war, kam
man auch ſeitens der Kirche entgegen, indem man die kirchlichen
Himmelfahrtsfetern bildlich und dramatiſch ausgeſtaltete. Wußte man
doch, daß die Predigt allein längſt nicht ſoviel Eindruck machte, als
wenn die Kirchengänger auch etwas zu ſehen bekamen So würdees denn üblich, in der Mitte der Kirche durch eine Erhöhung den Hl
berg anzudeuten, auf dem eine aus Holz geſchnitzte oder aus „Vachs
gefertigte Figur Chriſti aufgeſtellt war. Während nun der Prieſter
die betreffende Geſchichte des Evangeliums verlas, kamen zwei Engel
von der Decke herabgeſchwebt, um Chriſtus zu holen, der dann mit
ihnen zuſammen „die Himmelfahrt“ antrat. Dies geſchah mittels
einer Drahtmaſchinerie, die möglichſt ſo angelegt wurde, daß ſie von
der Gemeinde nicht geſehen werden konnte. Die Wirkung wurde noch
dadurch erhöht, daß im entſcheidenden Augenblick Weihrauchwolken die
Geſtalt des Herrn und der Engel umhüllten. Später dehnte man dieſe
dramatiſche Vorführung der Himmelfahrtstaggeſchichte noch weiter aus
Nachdem die Chriſtusfigur an der Decke der Kirche angelangt war,
erhob ſich ein wüſtes Gepolter, das den Kampf Chriſti mit dem
Teufel darſtellen ſollte. Natürlich blieb Chriſtus ſchließlich Sieger,
Und der überwundene Teufel fiel, jämmerlich zugerichtet und unter
großen Freudenbezeugungen der Gemeinde in das Kirchenſchiff her
unter. Aber ſelbſtverſtändlich beſchränkten ſich die feierlichen
Bräuche des Himmelfahrtstages keineswegs auf die Stunden der
Kirchenandacht, ſondern es bildeten ſich im Volk auch eine Reihe
weltlicher“ Vergnügungen. Vor allem war es üblich, daß an dieſem
Tage die ganze Dorfgemeinde hinauszog in Wald und Feld, und auch
die Städter verſäumten es nicht, jenſeits der Stadtmauern hinaus
zupilgern und feſtzuſtellen, welche neue Schönheit des Frühlings
Zauberſtab wieder aus der Natur hervorgeholt hat

Dieſe Wanderungen am Himmelfahrtstage reichen in ihren Ur
ſprüngen ſicher noch auf die Zeiten der alten Germanen zurück und
auf ihre heidniſchen Frühlingsfeiern. Natürlich ſind die alten Ver
bindungslinien ſpäter vergeſſen worden, aber der Zuſammenhang mit
der Natur blieb und der Frühling und ſeine Pracht lockten und locken
Hoch heute die Menſchen am Himmelfahrtstage ins Freie.

Himmelfahrtstag im alten Venedig.
Nachdruck verboten.

Jm alten Venedig war das Himmelfahrtsfeſt nicht nur ein hoher
kirchlicher Feiertag, es war auch ein hoher ſtaatlicher Feſttag. Seit in
den 80er Jahren des le Jahrhunderts Papſt Alexander III. der
Republik Venedig einen goldenen Ring geſchenkt hatte, der die Herr
i Venedigs über die Adria e darſtellen ſollte, wurde in

enedig jedesmal am Himmelfahrtstage die Vermählung. des Meeres
mit Venedig gefeiert. Bei der UÜberreichung des Ringes hatte
Alexander III. geſagt: „Empfanget ihn aus meiner Hand als ein
Zeichen der Herrſchaft über das Meer vermählet ihr und eure Nach
e euch alljährlich mit ihm, auf daß die Nachwelt wiſſe, daß das

eer euch gehört und eurer Republik unterworfen ſein ſoll, un
es die Gattin ihrem Gatten iſt. Auf einer glänzend ausgeſchmückten
Galeere fuhr der Doge mit einem großen Gefolge von Adligen und
hohen Staatsbeamten auf die Adria hinaus, und umgeben von den Ge
ſandten der verſchiedenſten, in Venedig vertretenen Staaten wurde
dann ſtets von neuem die Zerembnie der reinen en des Meeres
gefeiert. Während eine Nachahmung des päpſtlichen Ringes ins Meer
n wurde, ſprach der Doge die Worte. „Wir vermählen uns mit
dir, Meer, zum Zeichen der wahren und beſtändigen Herrſchaft.“ Vor
jetzt gerade 130 Jahren, im Jahre 1797, wurde dieſe Art Himmelfahrts
feier in Venedig zum letzten Male abgehalten. Bonaparte rückte bald
darauf in Venedig ein, und im Frieden zu Eampo Formino kam

Venedig an Hſterreich. A. M.
W
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Manfeurebestecke KReisekoffer Keſsetaschen
Richard Lots Merſeburg

Burgſtraße 5/7Fernſprecher 20 Gegründet 1844

FunkfenburgMorgen (Himmelfahrt), von nachmiltags 4 Uhr, und
Freitag, von abends 8 Uhr ab

roßer BallFſotte Müsik! Neueste Tänze! Tanz frei!

G

Achtung Achtung
Bei Jhren Ausflügen nach Merſeburg
am Himmelfahrtstage ſowie Pfingſten ver

geſſen Sie nicht einzukehren.

Wo2 Im Hotel „Alter Deſſauer“
Anerkannt gut bürgerl. und preiswerte Küche.

Speziglität im Ausſchank: ff Kulmbacher.
ff Würzburger. ff Schoppenweine.

Tewols
Himmelfahrt. Frühſchoppen Konzert

Abends 7 Uhr Stimmungs Konzert
Es ladet freundlichſt ein Otto Seym.
Großer Saal noch einige Sonnabende und Sonntage

frei, ſowie auch Vereinszimmer.

Veues Schützenhaus
Himmelfahrt, von nachmittags 4 Uhr an,

großer Ball
Jazzbandkapelle!

Donnerstag, den 26. Mai 1927,

HimmelfahrtsVergnügen
dazu laden ein

Der Wirt.

Burgliebenanu
Gaſtwof In ne Aue

empfehle meine Lokalitäten mit großem Garten.
Für gute Speiſen und GetränkKe iſt beſtens geſorgt.

Otto Sauer.
e

Es ladet freundlichſt ein

Schkopau
Am Himmelfahrtstage Ausſlug nach Schkopan

x Gegfhaus zum heiten Plch

Donnerstag (Himmelfahrt),
von nachm. 5 Uhr an

R großer Boll
Du z Flotte Muſik NeueſteSchlagerl

Schießklub Blöſien
Amimelfahrt, von 2 Ahr nachmittags ab

Preisſchöeßen
Wozu freundlichſt e Voeſand

mee Kolongadene.
Karl Marbeck, „Goldener Stern“

Tel. 222. Döllnitz

M
empfiehlt zu Himmelfahrt ſeine

D. Kloesbe.

Gaſthaus zu Trehnit
Himmel fahrt

ren e

großer Boll

Tanz frei! Tanz frei

Zum HimmelfahrtsAusſlug

Lokalitäten mit Garten

ff Roſtbratwürſte von Fleiſchermeiſter Wiehe.

Auswahl ist

Schuhwaren
Federbetten,

W

Auch Ihre Garderobe wird der Brneuerung
bedürfen. Wir helfen Ihnen, sich auf be-
V queme Art wirkliche Qualitätsware anzu-
sehaffen. Unsere Preise sind billig. Vnsere

KWl

groß. Die Teilzahlungen
sind Klein

Wir führen
Herrenanzüge, Sportanzüge, Herren-

J mäntel, Gummimäntel, Windjacken.
Damenmäntel, Kleider, Kostüme. Bett-,
Leib- u. Tischwäsche, Oberhemden

für Damen und Herren
Steppdecken. Möbel
aller Art.

weil nachmittags der Andrang zu groß ist. i
v

h P nollegs, Tepegerar i

ModerneBesuchen Sie uns i. d. Vormittagsstunden, Stras An
haltoffe

Muster
82. M.

Es rS e

Heute Dartggabesed
Donnerstag ab 4 Uhr Küöggſler- Konzert
Gaſtſpiel des berühmten Komikers Richard Trommer
Max Kimka, komiſcher Muſikal-Akt

Tivoli
Empfehle gut bürgerlichen

Mittagstiſch
Warme u. kalte Speiſen

zu jeder Tageszeit.

DHüt o Gegr.

Tanz frei!

C. d. H. Bergſchenke

Der Club.

Figunen

Hlaketten
I Stammifseh-

Hermann Schladitz
Vhren, Aiwelen, Gofd- und Silberwanen

Meine Ritterstrabe
Fernspr. 472.

Hermann

Paket nur 50

Gofthardt-
B.

Drogerie
Emanuel Forler

410 30 täglich9 verdienen nachweisbar für den Vertrieb von
Patentpreisſchildern Reiſende, welche fleißig

engeſchäfte beſuchen.alle Lad
A. 8. an Ala
Hamburg 36.

wagen

Offerten unter e C
Haasenstein Vogler echth Fan r ni Knoßplate 5

Stubenwagen
Rlappiagen
Kindermöhbel von Hofe w. Robr
Verstellbare Kinderstühte
Gartenschirme
Fahrradkörbchen

Korbmöbel wascheratts(ottentöter) Faulenzer
t e t Gartenmöbelclie Motten

Kinderpulte
Selbstfahrer

Aue FahrradSand wagen

Arbeitsstauder
n. -Körbchen
Ziegenbook-

großlager

W

m

Ben Fr.e a e vo re e e
G ääääööääz Bauerngut hen ln

ca. 120 Morgen groß, Weizen und Rübenboden,
vorzüglichſte Gebäude, nebſt ſämtlichem lebenden

und toten Jnventar ſofort an zahlungsfähigen
S Käufer zu verkaufen. Angebote unter 4045 an

die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes.

Kaffeehaus Meuſchau
Himmelfahrt, ab 4 Uhr

großer BallFlotte Mu

Se

Der Wirt Eugen Lochert.

I E.ElDner. Musſküeroln, Frosto“

lolaltäten nehet herrchem, grobe Garten

Ausſpann, ſowie Motor und FahrradAufbewahrung.

Es ladet ergebenſt ein

Tanz frei! Anfang 5 Uhr Gute Muſik

J Hierzu laden freundlichſt ein

empfehle meine

Guter bürgerlicher Mittagstiſch und Speckkuchen

Nachm. von 3 Uhr an e Wirt. ſik! Tanz frei Neueſte Schlager!

Die Wirkung Ihrer Obermeyer's

ar Herba Seife
auf meine Haut iſt ſehr wohltätig
und ſind nunmehr die läſtigen

vollſtändig verſchwund. Sch kann
daher Ihre Seiſe aufs ede
empf. S. Sangenfeld, Weinböhla.
Per Stück M. 65, 300 verſtärktM. L. S. Vachbehölg. iſt Her ba
ECreme beſond. z empfehlen. Zu
daben i. all. Apoth. Drog. u. Parf.

Hom Apotheke, Stadt
Apotheke, AbdlerDrogerie
A. Atzel, GotthardtDrogerie
H. Emanuel und Neumarkt

Dogerie H. Weniger
Galzbrerger Gehraegeereeles? h

Achtung! AchtungElektromechan. Schuhreparatur

Hallegnſsa, Helgreabe 13
fertigt innerhalb 24 Stunden Beſohlung an. Auf Wunſch
kann gewartet werden. Garantiert Verarbeitung von nur
gutem Kernleder. Infolge rationeller Arbeitsweiſe
m billigſte Preisberechnung. anZur Einfuhrung: Etſenleöer

doppelt ſo haltbar wie jedes andere Leder.
Luxusſchuhe werden ſauber nach dem AgoVerfahren
wie neu wieder hergeſtellt, farbige Schuhe in jeder

Farbe aufgefriſcht.

Hallenfüg, Helgrube 13
Minute vom Markt

53 der etwas ſucht oder zu verkaufenFür jeden hat, Stellung wünſcht oder für einen

Poſten die geeignete Kraft ſucht,
genügt eine kleine Anzeige im Merſeburger Korreſpondent,
dem führenden (Jamilien) Blatt in Stadt und Land

Reichshanner

Schwart-

Pt-bold

Ortsgruppe Merſeburg
Himmelfahrts Ausflug

nach Veſta.
Abmarſch 7 Uhr vormittags

vom eDer Vorſtand.

Y. Arbeitör- Ter

Himmelfahrt
ustius

hachRöpzig.
Abſahrt nachm. 2 Uhr mit
der Straßenb. ab „Tivoli.

Ev. Männer und
Fugend- Verein

Ausflug am Himmel
fahrtstag nach Döllnitz
Abmarſch 2 Uhr von der
Neumarktsbrüche.

57 De A. T. V.
Am Himmel95 ſah el
d Wanderung

nach Lützen
Abmarſch früh

7 Uhr von der Neumarkts
brücke. Gegen 4 Uhr nach
mittags Treffen mit unſeren
Angehörigen in Dürrenberg
(Amtsgarten).

W
mit Mandelgeruch

I Pfund nur O0 Pf.

Franz Wirth
Seifenfabrik,

Roßmarkt 1, Fernſpr. 271.

h
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Aus aller
Lindbergh der Held des Tages
Er erhält das Kreuz der Ehrenlegion.

Lindbergh wurde vom Präſidenten der Republik empfangen
Doumergue heftete dem erfolgreichen Ozeanflieger das Kreuz der
Ehrenlegion an die Bruſt.

Der Dollarregen auf den Ozeanflieger.
Lindbergh wird ſeit den erſten Stunden ſeiner Ankunft in Paris

mit Angeboken großer Theater und Kino Unternehmungen geradezu
re Die Weſt Coaſt Theatre Company hat ihm 100000
Dollar für ein ein wöchiges Engagement geboten. Für
einen Start von dem Muſic Box Theatre in a in Kalifbrnien
wurden ihm 5000 Dollar geboten. Aus London telephonierte
Colonel Day, daß er Lindbergh für 6 Vorträge über ſeinen Flug in
England 60000 Do klar geben würde

Von Frauen, und beſonders Schülerinnen, ſind Lindbergh bereits
mehrere hundert Briefe, teilweiſe mit Heirats
angeboten, zugegangen.

Lindbergh wurde vom ehe Aeroklub empfangen. DerVorſitzende at von der Witwe des früheren a des Aeroklubs,
Frau Deutſch de la Meurthe, ein Schreiben er aälten, in dem ſie mit
tkeilt, e zur Erinnerung an den Fluc Lindberghs 150000 Frank
zur Beſchaffung eines wertvollen Pokals ausgeſetzt habe, der dem
Flieger Lindbergh überreicht werden ſoll, und 100 000 Frank mit der
8 n g. dieſe Summe der Mutter Nungeſſers und den Kindern
Colis zu übergeben

Lindbergh iſt in unvermindertem Grade der abſolute Held
des Tages Wo er ſich ſehen läßt, raſt buchſtäblich nvch immer
die immer wieder ſich einfindende Menſchenmenge. Den Millionen
angeboten aus Amerika reihen ſich jetzt auch ſchon Geldſpenden aän, die
aus den europäiſchen Hauptſtädten kommen. Jn den meiſten Fällen
werden auch die Angehörigen Nungeſſers und Colis bedacht.

Der engliſche Royal Aero Elub hat Lindbergh telegraphiſch
ſeine begeiſterten Glückwünſche übermittelt und ihn gleichzeitig ein
geladen, m England zu kommen. Der amerikaniſche Botſchafter in
London hat der amerikaniſchen Botſchaft in Paris an die Adreſſe Lind
berghs mitgeteilt, daß das engliſche Luftfahrtminiſterium namens der
engliſchen Regierung ebenfalls d Glü e e das Gelingen
des DOzeanfluges ausgeſprochen habe. Die gleiche eldung liegt aus
dem Haag vor, wo die amerikaniſche len zahlreiche Gratu
Iationsſchreiben und Telegramme aus allen Teilen der Niederlande
und ihrer Kolonien erhalten habe.

Die Zeitungen ſind übervoll von Lindbergh, und vor allem ſpricht
man in den lobendſten Worten von der ſelbſtverſtändlichen Art Lind-
berghs, mit der er den Anforderungen an men e Empfinden ge
recht wird. So hat Lindbergh mit ſeinem eſuch bei der Mutter
Nungeſſers, mit ſeiner Achtun Sbezeugung am Grabe des unbekannten
Soldaten uſw. das Herz der Franzoſen „ebenſo im Sturmangriff und
vollkommen erobert, wie den Meeresraltin zwiſchen der alten und
neuen Welt“.

Pinedo aufgeſunden.
Der italieniſche Ozeanflieger Pinedo, der mit ſeinem Flug

teug auf offener See eine Notlandung vornehmen mußte iſt 140 Meilen
zoren von einem Dampfer lebend aufgefunden und an Bord

genommen worden.

Neuer Deichbruch am Miſſiſſippi.
Der Miſſiſſippidamm bei Moorae im Staate Louiſiang, nörd
lich von Neuorleans, iſt durchbrochen. Zwei Millionen Hektar
fruchtbarſten Arkerlandes fielen den Fluten zum Opfer. Jn den näch
ſten 24 Stunden müſſen über 100 000 Perſonen ihre Heimſtätten
räumen.

et
Fünfzig Schiffe ſitzen im Eiſe feſt.

Jm Bottniſchen Meerbuſen haben ſich nach Meldung aus
Umeg ſo dichte Eismaſſen vor Holmö angehäuft, daß alle Fahrzeuge,
die auf der Fahrt nach Norden ſind, im Eiſe ſteckengeblieben ſind und
ezwungen würden, Anker zu werfen, bis die Eisberhaltniſſe ſich nPean ſdaht die Zahl der augenblicklich im Eiſe feſt

gehaltenen Schiffe auf 50.
Wieder einmal Wirbelſturm in Amerika.

Zahlreiche Verluſte an Menſchenleben befürchtet.
Ein furchtbarer Wirbelſturm iſt über das mittlere Jndianga

hereingebrochen und hat in einer Reihe von Städten große Ver
heerungen angerichtet. Jnfolge der Unterbrechung der telegraphiſchen
und telephoniſchen Verbindungen ſind nähere Einzelheiten bis jetzt
nicht erhältlich, doch befürchtet man einen beträ chtlichen Ver
luſt an Menſchenleben. Beſonders die Stadt Warſaw iſt durch
den Sturm außerordentlich ſchwer beſchäödigt worden

Schweres Hochofenunglück in Wales.
Zwei Tote, vier Schwerverletzte.

Jn den Stahlwerken von Doslais in Südwales gab die Platt
form auf einem Hochofen nach und ſtürzte mit ſechs Arbeitern auf
die Sohle des Ofens. Zwei Arbeiter wurden getötet und vier
ſchwer verletzt.

Ein Ehrendenkmal für Nungeſſer und Colis in St. Louis
Für ein Denkmal Nungeſſers und Colis in St. Louis

ſoll eine Sammlung veranſtaltet werden. Das Denkmal ſoll 100 000
Dollar koſten.

Großfeuer.
Jn dem Dorfe Poppelau (Kreis Oppeln) entſtand aus bis

her unaufgeklärter Urſache ein Brand, der mit e Geſchwindigkeit
um ſich griff und ſechs Gehöfte in Schutt und Aſche legte. Der Sach
ſchaden iſt ſehr groß.

Nachts brach in einem Dreifamilienhaus in Papenhagen bei
Stralſund Feuer aus. Durch unglückliche Umſtände ſprangen die
Flammen auch auf die danebenliegenden zwei Stalle über, ſo daß auch
dieſe nicht mehr gerettet werden konnten. Sämlliche drei Gebäude
brannten nieder. Mitverbrannt ſind der größte Teil des Mobiliars,
fünf Schweine, eine Ziege und faſt das ganze Federvieh. Die be
troffenen Familien wurden im Dorfe untergebracht. Das Feuer iſthöchſtwahrſcheintich durch Brandſtiftung entſtanden.

Ein Bahnhof abgebrannt.
Nachts iſt das Bahnhofsgebäude Rhe de bei Geldern abgebrannt.

Als man das Feuer gegen 3 Uhr vemerkte, ſtand das Gebäude bereits
in hellen Flammen. Saämtliche in den Sch e lagernde Güter ſowie
das Jnventar ſind bis guf den Geldſchrank verbrannt, Die r
arbeiten geſtalteten ſich äußerſt ſchwierig, weil das Waſſer aus mehr
als 300 Meter Entfernung herangeholt werden mußte.

Todesſturz zweier Kinder.
„Jn der Wohnung eines Muſikers in Hamburg ſtürzten daskleine Töchterchen des Muſikers und ihre Spielgefährt!n aus dem

Fenſter, das ſie heimlich geöſſnet hatten, während die Eltern in der
Küche weilten. Das Kind des Muſikers war ſofort vot, während
ihre Spielgeſährtin im Krankenhaus ſtarb.

Verwerfung der Berufung des 15 jährigen Raubmörders Müller.
Jn der Berufungsverhandlung gegen den 15 jährigen Fürſorge

zögling Müller, der wegen Ermordung des 76 rigen Poſt

Lkretärs Dobrindt, deſſen 66 jähriger Ehefrau und deren Tochter vom
Jugendgericht in Oranienburg zu 10 Jahren Gefängnis verurteilt
worden war, kam die Strafkammer zur Ver werfung der Be
rufüng des Angeklagten. Das Gericht hielt es für erwwieſen, daß der
Angeklagte die Tat mit Uberlegung ausgeführt hat.

Am Tage Monteur des Nachts Raubmörder.
Der in München anſäſſige Monteur Sch üller hat, wie ſich

jetzt herausſtellt, ein ſeltſames Doppelleben geführt. Er war bei einer
Firma ſchon lange Jahre tätig, genoß das größte Vertrauen und erhielt zahlreiche Aufträge nach auswärts Dieſe Reiſen benuhte er
dazi, in den fremden Städten nächtlich auf Wohnungsraub aus
ugehen, wobei er große Beute machte. Schließlich wurde er inKürnderg verhaftet. Als man ſeinem Vorleben nachging, ergab

ſich daß er in Stuttgart e war, als dort ein bisher unauf
geklärter Mord an einem Dienſtmädchen derübt worden war Er
gab die Tat zu.

Rundfunk
Leipzig. Wellenlänge 365,8 Meter.

Donnerstag 26. Mai.
7.00 Uhr Beſprechung von Halle Ubertragung des Frühkonzertes aus dem

Witkekindbad.
11.00-12.00 Uhr: Ubertragung der Platzmuſik,
16.00—20.00 Uhr Ubertragung von Dresden
16.00--18.00 Uhr Ubertragung des Gartenkonzertes anläßlich des Kinderfeſtes im

„Reichsſchmied“. Mikwirkende: Die Rundfunkhauskapelle (Ceitkung: Guſtav
Agunte). Arbeiter-Mandolinen Und Gitarreverein Gorbitz Leitung Curt Dittrich).
Chor der vereinigten Sänger Gorbitz (Leitung: Arno Beyreuther).

19.00-19.30 Uhr Wolfgang Schumann „Uber Lebenskunſt.“
19.305-20.00 Uhr. Geh. Reg Rat Profeſſor Dr. Robert Bruck: „Der Wechſel des

Fraueitideals in der bildenden Kunſt.“
20.30—21.15 Uhr Uberkragung von Stuttgart, aus dem Konzertſaal der Liederhalle:

Anſprache des Herrn Außenminiſters Dr. Strefemann an das z der en hge
21.20—23.00 Uhr Ubertragung von Hresden: Von der Jugend und der ſchönen Liebe.

I. Geilsdorf: Es liegt ein Reich in dämmernden Fernen; b) Theodor Neſtler:Liebe ganz allein; Ludwig Liebe. Sterne ſind wegen Siegel. (Pretzſch
Quartett-Vereinigung.) 2. John Galsworthy Das erſte Rendezvous (Wilhelm
Malten, Dresden); b) Joſephin Peladan: Liebe in den Ruinen“, aus dem
Roman Uns com una“ (Lily Horſt, Dresden); e) Peter Nanſen: Das erleuchtete
Fenſter (Wilhelm Malten). 3. Reinhold Becker Die Abendglocken; b) W. Bünte-
Frühlingstraum; c) G Angerer: Zieh mit. e unene et
4. a) Knut Hamſun: Der Liebesbrief Viktorias aus der Novelle „Viktorig“ (Lily
See Jahn Galsworthy- Abſchied Wilhelm Malten) 5. H. Wendel:
Feldeinſamkeit; b) H. geimler: Abends; 0) H. Wagner Frühlingsreigen. (Pretzſch

Quarett-Vereinigung.)
23.00 Uhr: Sportdienſt.

Leipzig. Wellenlänge 365,8 Meter.

Freitag, 27. Mai.
Allgemeine Tageseinteilung.

15.00-15.30 Uhr Uberkragung von Königswuſterhauſen: Einheitskurzſchrift für Fort
eſchrittene.e Uhr: Rundfunkorcheſters.

F. K. Duske.
17.15 Uhr: Mitteilungen für Haus und Verkehr.
18.05-—18.30 Uhr: Leſeproben aus den Neuerſcheinungen auf dem Büchermarkt.
18.30—18.55 Uhr: Ubertragung von Königswuſterhauſen: Engliſch für Fortgeſchrittene.
19.00-19.30 Uhr: e Dr. Zeitler: „Die Buchkunſt unſerer Tage.
19.30—20.00 Uhr an Dr. Weickmann: „Künſtliches Wetter
20.00 Uhr: Wetterdienſt20.15 r Kleine Künſtlerſpiele. Mitwirkende: Theſſa Wenk, Harry Suten

Tazio Kondziella, Eläre Chriſten Darin ein Sketch von Herbert Eulenberg-
„Meſſalina.“ Ein Zwiegeſpräch über die Ehe

22.00 Uhr: Preſſe und Sportdienſt.

Nachmittagskonzert des Dirigent: Dr.

22.45-24.00 Uhr: Tanzmuſik.
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Ein Zwiſchenfall im halliſchen Stadtparlament.
e Jn der Stadtverordnetenſitzung kann es am Dienstag bei

der Fortführung der Etatsberatung zu einem Zwiſchenfall. Als
der kommürniſtiſche Fraktionsführer Kilian der wegen ſeinerDauerreden bekannt iſt, eine einſtündige Rede zum Schuletat en

und ſeine Ausführungen beendet hat, erklärt Stadtverordnetenvor
e Buſſe, wenn das Schneckentempo in den Etatsberatungen bei
behalten würde könne man damit rechnen, zu Weihnachten fertig zu
ſein. Jn dieſem Augenblick ſetzt der kommuniſtiſche Abgeordnete
Hertel T mit wiederholten lauten Zwiſchenrufen ein, was zur Folge
hat, daß er trotz mehrmaliger Mahnung dreimal zur Ordnung gea werden muß. Stadtverordnetenvorſteher Bu ſe beantragt dar
aufhin ſofortige Ausſchließung des Störenfrieds auf drei
Sitzungen, was von der Verſammlun derr wird. Hertel IIverläßt unter Gelächter der Rechten an ufforderung den Saal, nicht
ohne mit e Verbeugung dem Stadtverordnetenvorſteher zuzu
rüfen. „Auf Wiederſehn, mein Herr Buſſe.“ Während dieſer Szene
zieht ſich noch der Kommuniſt Kutſchbauſch einen Ordnungsruf zu.

Halliſche Baupläne.

Halle. Jm Mittelpunkt der Verhandlungen der letzten Stadt
verordnetenſitzung ſtanden die Ausführungen des Oberbürgermeiſters
Dr. Rive über die künftigen Aufgaben und Vorhaben der Stadt,
über welche den Stadtverordneten demnächſt eine Sondervorlage zu
gehen wird. Es iſt die Bebauung e Felſen, wo neben
der Stadthalle eine große Sport ſowie Muſeumshalle errichtet werden
ſollen, geplant. Große Aufgaben ſind auch auf dem Gebiete der
Schulverwaltung zu erfüllen, der Neubau des Lyzeums II, der Bau
einer Werkoberſchule ſowie einer gewerblichen Schule für Mädchen,
ferner die Errichtung eines Jugendheims, ſowie eines Heims
für pſychopathiſche Kinder. Das Intereſſe der Stadt wird nach wie
vor dem neuen Flugplatz Halle-Leipzig gelten. Ferner muß auch das
Projekt eines ſtädtiſchen Krankenhauſes verwirklicht werden hiermit
würden alle anderen Projekte, wie ſie z. B. vom Saalkreis geplant
werden, für die Stadt Halle gegenſtandslos werden. Auf dem Gebiete
des Wohnungsweſens muß vor allem dahin gezielt werden, daß die
alten, unbewohnbaren Wohnungen e und dafür Erſatz
wohnungen e werden. as das künftige Straßenbild
von Halle anbelangt, ſo würde es ſich empfehlen, den geſamten
Straßenbahnverkehr aus dem Stadtinnern heraus-
zunehmen und in eine neue Wie prnene en e von
Norden nach Süden zu verlegen. Alle dieſe Projekte werden ſich nur
im Anleihewege S er er laſſen. Zur r

Lage erklärke Dr. Rive, daß hiermit für die Stadt große finanzielle
pfer verbunden ſeien. onſt erledigte die Verſammlung noch einige

Kapitel des Etats.
Leichenlandung.

Weißenfels. Am Sonnabend vormittag wurde in der Nähe
vom „Weißen Berge“ eine unbekannte weibliche Leiche von dem n
meiſter Paul Beyer aus Leißling gelandet. Die Leiche wurde polizeilich
aufgenommen und nach der e e überführt. Nach den weiteren
e handelt es ſich um die ſeit dem 20. Mai vermißte
60jährige Witwe B. St. aus Naumburg. Geiſtige Umnachtung ſcheint
e für die Bedauernswerte geweſen zu ſein, aus dem Leben
zu ſcheiden.

Unfall bei einer militäriſchen übung.
t Kamburg. Ein Radlerunfall ereignete e an dem ſteilen Moll

ſchützer Berge, der ſchon der S n manches tödlichen Sturzes ge
weſen iſt. Eine 30 Mann ſtarke teilung des 9. Jägerregiments
Potsdam fuhr auf dem Wege nach Jena und Ohrdruf den Berg von
Leislau herunter. Bei dem Beſtreben, nicht in e ſtark
bremſenden Kameraden hineinzufahren, fuhr ein Unterfeldwebel mit
ſolcher Wucht gegen einen Baum, daß der Schaft ſeines Gewehres
mitten entzwei brach und er ſelbſt ſchwer verletzt liegen blieb.
Da er als Letzter fuhr, hatten ſeine Kameraden ſeinen Sturz gar

nicht gleich bemerkt. Ein Privatauto brachte ihn nach Kamburg, wo
der Arzt u. a. einen Unterſchenkelbruch feſtſtellte. Der Verunglückte,
welcher anſcheinend noch verhältnismäßig gut davongekommen iſt,
wurde durch ein Auto in das Lazarett nach Weimar gebracht.

Der Zwangsetat kommt!
Erfurt. Die erneute Beratung der Einigungskom-

miſſion, die von der e e e mitdem Magiſtrat kürzlich eingeſetzt wurde, um die Differenzen über
den Erfurter e zu beſeitigen, hat zu keiner Einigung
geführt. ie Sitzung am Montag hat alſo trotz der inzwiſchen
h Fraktionsberatüngen zu dem gleichen negatiben Ergebnis ge
2 rt, wie die Sitzung der Kommiſſion am e Woche.

er Magiſtrat wird zu dieſem Ergebnis in einer Magiſtratsſitzung
nochmals Stellung nehmen und dann die Angelegenheit dem Be
et un überweiſen, der dann von ſich aus die
Steuerſätze e hat. Damit iſt der ſogenannte Zwangs
etat zur Tatſache geworden. Ob ſein Ergebnis dem langen er
bitterten Kampf zwiſchen er und Stadtverordnetenverſamm
lung entſprechen wird, läßt ſich heute noch nicht überſehen.

Das Eiferſuchtsdrama im Kinv.
ff. Mühlhauſen. Am Freitag abend en Frau Jda

König in einem Kino ihren Liebhaber, den le Kl. zu töten.
Während der Vorführung näherte ſie ſich dem Platz des Kl. der a
mit einem Freunde im Kino befand, zog plötzlich ein Raſiermeſſer
und brachte dem Kl. eine ſchwere Schnittwunde an der
rechten Halsſeite bei. ierauf ſuchte ſie zu flüchten, wurde
aber ergriffen und der Polizeiwache zugeführt. Bei ihrer Abführung
machte die empörte Menſchenmenge Miene, die Täterin zu
lymn chen. Das Opfer des Attentats wurde, nachdem ein im Hauſe
anweſender Arzt die erſte Hilfe geleiſtet hatte, ins ſtädtiſche Kranken
haus gebracht.

Kinder als Bahnattentäter.
Eiſenach. Weil Schulknaben die e dern eine

Strecke weit mit kleinen Baſaltſteinen ausgeſtopft hatten,entgleiſte in Marienthal die Straßenbahn ie ge aus
den Schienen und fuhr gegen einen Leitungsmaſt, der abbrach. Die
Fahrgäſte erlitten zum Teil Verletzungen

Wieder ein Gefangenenausbruch aus der
Lichtenburg.

Torgau. Aus der Strafanſtalt Lichtenburg ſind abermals zwei
Strafgefangene entkommen. Es handelt ſich um den Maurer Albert
Metz, der noch 15 Jahre zu „ſitzen“ hat, und den Kraftfahrer Paul
Szyſka, deſſen Strafe bis 1933 läuft. Beide waren bei ihrem
Ausbruch nur mit einem Hemd bekleidet. Aus der Lichtenburg ſind
im Laufe der letzten Monate bereits wiederholt Ausbrüche von teil
weiſe zu lebenslänglichem Zuchthaus verurteilten Strafgefangenen
erfolgt.

Nachhall zum Rouvelprozeß.
Feſtnahme eines Komplicen.

Leipzig. Auf Antrag des Leipziger Unterſuchungsrichters wurdein S der aus Warſchau ſtammende, 54 Jahre alte Kaufmann
Jakob Hell mann verhaftet. ie uns mitgeteilt wird, gehört Hell
mann zu jener Gruppe von Taſchendieben die ſeinerzeit mit den Leip
iger Kriminalbeamten Rouvel und e Hand in Hand ar
eiteten. Hellmann und eine Reihe anderer aſchendiebe konnten da

mals nicht feſtgenommen werden, obwohl ihre Namen bekannt waren.Trotzdem der neer längſt abgeſch e und die Verurteilten
ſich bereits in Strafhaft befinden, fahnden die Behörden noch immer
nach den Dieben und Helfern, die damals der Feſtnahme entziehen
konnten. Es iſt zu erwarten, daß in nächſter Zeit noch mehr Ver
e erfolgen werden, doch wird das Vorgehen gegen die Geſuchten
ehr erſchwert, weil h die Diebe ne im Auslande aufhalten und
nur vorübergehend Gaſtrollen in Deutſchland geben. Jn Berlin wurde
Hellmann in der Wohnung ſeiner Geliebten feſtgenommen.

0

Deutſcher Samaritertag.
Leipzig. Die Deutſche Geſellſchaft für Samariter-

und Rettungs weſen veranſtaltete am Sonnabend und Sonntag
hier den 12. Deutſchen Samaritertag, den erſten nach dem Kriege,
wozu außer den ſtädtiſchen und ſtaatlichen Vertretern auch der Ehren
räſident, Staatsminiſter a. D. Graf Poſadowſky, ſowie eine
bordnung der Rettungsgeſellſchaft Karlsbad gekommen waren. Nach

einem Begrüßungsabend am Sonnabend fanden am Sonntag morgen
Vorführungen der freiwilligen Mannſchaften der Rettungsgeſellſchaft
Leipzig, des Samaritervereins Wurzen und der Gerichtsfeuerwehr
Leipzig ſtatt. e en ſich eine öffentliche Kundgebung
im Kyf e an. Rat Dr. Kwollzig gab einen Überblick
über das deutſche Samariterweſen, ſeine Entwicklung und jetzigen
Stand. Oberarzt Dr. Koch, Bochum, referierte hierauf über erſte
Unfallhilfe, Prof. Dr. Dubois-Reymond, über Wiederbelebung
und Direktor H. Lampe, Lübeck, über den jetzigen Stand des
Grubenrettungsweſens.

Todesſturz aus dem Fenſter.

Leipzig. Ein ſchwerer Unglücksfall, der ein Menſchenleben
farderte, ereignete am Dienstag nachmittag in der Bayeriſchen
Straße Der 74 Jahre alte Kaufmann Franz Fritz e beugte ſi
aus ſeinem im dritten Stockwerk gelegenen Fenſter hinaus um nach
einer auf der Straße angebrachten Uhr zu ſehen. Der Mann erlitt
einen Schwäſcheanfall und ſtürzte aus dem Fenſter. Der Tod
frat auf der Stelle ein. Der Verunglückte ſoll ſchön wiederholt
derartige Anfälle erlitten haben.

Ein Kind ausgeſetzt.
Leipzig. Am 19. Mai wurde von e auf einerTreppe der Vahnnmer führung in der Berliner Straße ein 3 ochen

altes Knäblein, in einem Steckkiſſen eingepackt, aufgefunden. Der Kleine
wurde in das Kinderheim in der Scheffelſtraße in Leipzig Connewitz

ebracht. Es iſt mit hoher Wahrſcheinlichkeit anzunehmen daß dieKindesmutter t vor wenigen Tagen aus einer Frauenklinik ent
laſſen worden iſt. Das Kriminalamt bittet um Mitteilung aller
Wahrnehmungen, die zur Ermittelung der Kindesmutter bzw. der
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Kundgebung des gewerblichen Mittelſtandes.
Borna. Am Sonntag nachmittag fand im „Schützenhaus“ imAnſchluß an die Jahregrer ſammlung es Gewerbeverbandes in der

Amtshauptmannſchaft Borna eine gutbeſuchte öffentliche Mittel
ſtandskundgebung ſtatt. Nach Begrüßungsworten des Vor
ſitzenden, Jahn, Frohburg, ſprach Landtagsabgeordneter Berg-
direktor Lippe über „Wirtſchaft und Mittelſtand Als zweiter
Redner verbreitete ſich ehe Leuſen, Magdeburg, vom
Verband Kaufmänniſcher Genoſſenſchaften über das Thema „Wie
kommt der Mittelſtand zu ſeinem Recht nan eordneter
Kaiſer Dresden, warnte in ſeiner Eigenſchaft als Vorſtands
mitglied des e e des ſächſiſchen Handwerks ſehr ein
dringlich vor der infolge der großen wirtſchaftlichen Zuſammen
ſchlüſſe e Vernichtung der im Handwerk und im Gewerbe aus
geprägten Selbſtändigkeit.

Ein Segelboot gekentert.
F Magdeburg. Auf der Elbe kenterte in der Nähe der

Fermerslebener Badeanſtalt ein Segelboot des Segelklubs Magdebur
mit vier Jnſaſſen. Jnſolge plötzlich auftretender Gewitterböen bra
der Maſt, der das Boot auf die Seite legte. Während drei Per
ſonen, darunter ein Nichtſchwimmer, ſich durch Feſthalten am Boot
retteten, verſuchte die vierte, Walter John aus Gr. Otters
leben, während des Stromabtreibens trotz der Warnung ſeiner Mit
fahrer ſchwimmend das Land zu erreichen. Hierbei müſſen ihn die
Kräfte verlaſſen haben; er ertrank.

Verhängnisvolle Autvraſerei.
er Ein Perſonenkraftwagen des Barons von Alvens

leben in Storkan fuhr mit einer Geſchwindigkeit von 80 bis
100 Kilometer auf der Chauſſee Tangermünde- Bölsdorf auf
re n kurz vor der Tangerbrücke. Das Autotürzte die Böſchung hinunter. Eine Frau Sommer-

e d. aus Tangermünde war nach wenigen Minuten tot ihr Mann
und ihre Tochter ſowie der Handelsmann Brüchner aus Tangermünde
wurden ſehr ſchwer verleßt. Sie werden vorausſichtlich aber
mit dem Leben davonkommen. Der Führer des Wagens, Ingenieur
zur Heyden, blieb un verletzt und flüchtete. Das Auto iſt total
zertrümmert.

Eine Kanonenkugel aus dem Dreißigjährigen Krieg
Sandersleben. Gefunden wurde bei den Ausſchachtungsarbeiten

ur Rohrleitung des Waſſerwerks auf dem Markt eine noch gut erſeltene VollKanonenkugel. Altertumsforſcher ſind überzeugt, daß die
Kugel aus der Zeit des Dreißigjährigen Krieges (1618/1648) ſtammt,
welcher in hieſiger Gegend, ganz beſonders in hieſiger Stadt, verheerend wirkte. Außerdem wurde noch eine Silbermünze, welche auf

der Rückſeite die verſchlungenen Buchſtaben F. R. mit darüber be
ne Krone und auf der Stirnſeite die Bezeichnung „48 einen

aler“ und Prägungsjahr 1771 führt, gefunden.

Vorſicht bei Dacharbeit.
Ballenſtedt. Ein Dachdecker in Gernrode hatte ich inen

Kaſten mit Mörtel nach dem Dache getragen. Als er er
wollte rutſ te dieſer jedoch ab. Der Kaſten traf das auf de e
ſpielende 6jährige Töchterchen des Hausbeſihers und zerſchmetterihm die 9 ulter. Der Kaſtenhaken ſchlug ihm außerdem eine

klaffende Wunde am Kopf. eLeitung: Franz Rößner.Verantwortlich: Dr. rer pol. Hanngs Thormann für Politik und Volks
wirtſchaft; Fran à Röß wer r Feuilleton und Unterhaltung; Fran z Gom m
für Lokales und Mitteldeutſchland; Otto Georgi für Sport und Aus aller Welt;

Kurt Rötzner für Anzeigen- und Reklameteil; ſämtlich in Merſeburg.
Druck und Verlag der Firma Th. Rößner in Merſeburg.
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Am 10. Mai.

eute nacht iſt der Herr Direktor mit der h Glaſermeiſter
heimlich durchgegangen, und wir ſitzen in der Patſ

Ein Wunder war's nicht. Wer ept jetzt auf dem Lande in ein
Theater wo jede Kraft auf dem Felde gebraucht wird? Und was
haben wir den Leuten, das heißt eigentlich den leeren Scheunenwänden,
borgeſpielt? Jbſens „Nora“ und Herſchs „Annalieſe“! Bei uns wurden
die Stücke micht danach gewählt, ob ſie ſich eigneten, ſondern ob ſie
wenig Perſonen hatten.

Das heißt, in einem hatte der edle Direktor wirklich eine geniale
Fertigkeit. Er verſtand es, aus einem Stück von fünfzehn Perſonen
zehn herauszuſtreichen, und behauptete dann, es merke niemand etwas.

Sein Sohn hatte in der ſogenannten Garderobe, die durch ein
Tiſchtuch, das aufgeſpannt war, in zwei Räume für Männlein und
Weiblein e e wurde, eine große Totenliſte mit einem ſchwarzen
Kreuz darüber an die Wand gemalt. Da verzeichnete er alle, die n
Vater aus den Stücken herausſtrich, und es wurde in den paar Wo
eine tüchtige Zahl.

Die mit uns hinterbliebenen Schauſpieler haben raſt dann
kam der Drucker und alle die anderen, die der Herr Direktor an
gepumpt hatte.

Aber er hatte ſein geſamtes Eigentum mitſamt dem Koſtümfundus
und der Bibliothek im Ruckſack mit fortgetragen. Jch glaube, er war
frotzdem nicht ſchwer.

Nachdem ich meine Rechnung bezahlt hatte, ich glaube, ich war
die einzige, die ſich dieſen Luxus leiſtete, und dem alten Jppel zehn
Mark geborgt hatte, damit er na Hamburg konnte, blieben mir noch
vierzig Mark. Jch bat die gute Bauersfrau, mich noch ein paar Tage
u behalten

Nun will ich nachdenken, was geſchehen ſoll. Zum Thegter nicht
mehr. Vielleicht braucht ein Bauer eine Magd. habe ja bezahlt
und mich anſtändig betragen Vielleicht gibt mir meine Hauswirtin
eine Empfehlung.

Aber einige Tage will ich noch warten.Wie [hön iſt der Frühling! Wie a iſt es, nicht Theater zu
ſpielen. Jch weiß nicht, mir iſt, als ob ich dem Direktor Axt vielleicht
noch dantbar wäre, daß er durchgebrannt iſt.

Nun muß ich ein Ende machen. So oder ſo. i ſe e ſcheint
heute wieder die Sonne! Jch will in en und mich in das junge
Gras legen. Vielleicht kommt mir ein edanke.

en

14. Mai.
Der ganze Himmel iſt ſchwefelgelb, und nur einzelne dunkelſchwarze

Wolken, Lie unheildrohend bis auf unſere Köpfe zu hängen ſcheinen,
a inmitten des fahlen Lichtes Dumpf heult der Sturm durch die

aäume, grell zucken die Blitze und der Donner rollt zwiſchen den
Bergen Die weite Fläche des Sees iſt aufgewühlt und der Wind
eitſcht die h iſcht bis an das Haus. Ha elnußgroße Hagel

er n gegen die Fenſter und ängſtlich brüllt das Vieh in den
tällen.

Ein furchtbares Gewitter iſt den warmen Tagen gen und ich
r neben den Bauersleuten, bei denen ich wohne, un chaue in das

haos der entfeſſelten Natur hinaus.
Die Frau jammext laut, während der Mann mit verbiſſenem

Geſicht ſchweigend am a ſiht und ſeine Pfeife raucht. Er hat recht.
Was nutzt das Klagen Die Obſtbaumblüte iſt dahin, die junge Saat
zerſchlagen. Wird es beſſer vom Weinen

Das Wetter paßt zu meiner Stimmung. Auch ich bin zu Ende!
Jch habe mit der Frau geſprochen. Eine Schauſpielerin nimmt
niemand, ſelbſt wenn ich ihr leid tue, weil ſie mich für eine anſtändige
n hält. Soweit nach ihrer Auffaſſung eine Komödiantin an
ſtändig ſein kann!

ie gewiß eine brave Frau, aber ſie würde mich auch nicht in

Dienſt nehmen. el rer erch möchte laut hinauslachen! O ſtrahlender, lockender esun 8 beneidetes Los einer Künſtlerin! Nun bin ich ſede

zur Bauernmagd nicht gut genug! x v
wollte, der Blitz ſchlüge ein und alles wäre vorüber.W ſoll nun wen Mor en, wenn das Wetter ſich beruhigt

hat, will ich nach Hamburg. Vielleicht finde ich dort eine Stellung,
ganz gleich als was.

Sonſt wieder zurück in die Welt der Schmiere! Jch ſehe mich
ſchon mit zitternden Gliedern im Souffleurkaſten. Komiſche Alte werde
ich ſicher nicht ſein. Jch glaube, der Humor iſt mir für immer ver

aängen.Nun vin ich bald ſo weit, daß ich alle Welt haſſe. Auch das
Bauernvolk, das le ohne zu prüfen. Jch wäre eine gewiſſen
hafte Kraft h Aber ich bin ja Künſtlerin.

„Hängt die Wäſche weg, die Komödianten Lommen!“ Jch glaube,
hier gilt der alte Spruch noch.

nd draußen brüllt der Vonner, praſſelt der Hagel und zucken die
Blitze. Eine ſchöne Begleitung für meine Gedanken!

Am 15. Mai.
Jſt es möglich? Kann der Menſch ſo ſchnell ehe e un

glücklich und glücklich ſein Jch möchte ſo gern ſchreiben und doch
vermag ich es nicht. Tränen verdunkeln meine Augen. an r et
Wer hätte es geahnt? Wer hätte es für denkbar gehalten Mein

Duett Fühlen iſt nichts wie Dank! Ein einziger, heißer, inbrünſtiger
ank!

Wie ich heute n erwachte, da war es in meiner Seele ſo trübe
und hwars und ich haderte mit Gott und der ganzen Welt. Und nun

J m wieder in Hamburg, aber im Hotel „Atlantik“. Jch habe
ut und ſatt gegeſſen und getrunken, und nun bin ich allein und willhrerren 5 ſitze im bequemen Pol terſtuhl und vor mir ſteht die

elektriſche Lampe.
Jch muß immer wieder meine Glieder befühlen, ob ich auch nicht

träume. O, nur nicht erwachen! Nein, nein, ich träume ja nicht, es
iſt ja Wahrheit. Da nebenan höre ich ſeine Schritte! Seine kräftigen,
männlichen Schritte! Jetzt klopft er an.

Nein, du Lieber, du Guter, mir fehlt nichts, und ich bin glücklich!
So glücklich, wie ich es nie mehr zu werden hoffe. Und ich will es dir
danken!

Wie ſoll ich meine Gedanken ſammeln, ich fühle ja, wie mein Geiſt

ſchwärmt. eRun habe ich geweint, aber ich glaube, nun bin ich ruhiger.
Ich trete heute früh aus der Tür, um nach dem Wetter r ſchauen,

denn ich mußte ja wieder erſt eine Stunde durch den Wald bis zur
Bahn, und die Wege ſind ja noch grundlos von geſtern. Da kommt
ein leichter Wagen daher. Jch kannte ihn wohl, es war ein Fuhrwerk
von dem großen Gute, das in der Nähe liegt, und ich hatke es oft
geſehen. Heute ſaß der junge Gutsherr ſelbſt darin, neben ihm ein
großer, ſtattlicher Mann mit einem Vollbart, den ich nie geſehen. Er
war wohl mit der Bahn gekommen. eAber wie ich ihn anſchaute, ging es durch meinen Körper wie ein
elektriſcher Schlag. Wie bekannt erſchien mir dieſes Geſicht! Und
auch über des Mannes Antlitz ging es wie ein Schreck Er ſtarrte
mich an, dann ſtand er ſogar auf und drehte ſich um.

Jch weiß nicht, warum, aber ich floh in das Haus und ſchlug die
Tür hinter mir zu. Jch wußte nicht, was ich dachte Mein Herz pochte
in Zweifeln und Zagen und Scham.

So ſaß ich in meinem Stübchen und ſtarrte vor mich nieder. Jch
war ſchon gerüſtet zum Fortgehen, und die kleine Reiſetaſche hing über
meiner Schulter.

Aber ich ſaß wie gelähmt, und es war mir, als müſſe plötzlich ein
Wunder geſchehen Und das Wunder geſchah! Herrgott im Himmel,
das Wunder geſchah.

Da wird die Tür unten gebffnet. Haſtige, wuchtige Schritte
r auf den Dielen. Eine laute, tiefe Stimme fragt nach mirx,
na Erneſtine Harden. Jch weiß nicht, wie mir geſchieht. Jch ſtehe
mit fliegendem Atem mitten im Zimmer. Soll ich die Tür verriegeln,
ſoll ich enDa kommt er auch ſchon die Treppe herauf, daß die Stufen ächzen,
die Tür wird aufgeriſſen, n zu klopfen.

Da ſteht er mir gegenüber und auch ſeine Bruſt atmet ſtürmiſch,
ſein Geſicht iſt erregt und ſeine Stimme zittert:

(Fortſetzung folgt.)
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Eine neue Turn und Sportplatzanlage

im Weſten Merſeburgs
Jm Weſten unſerer Stadt, in einem idylliſch-ruhigen Winkel, iſt

ein Turn und Sportplatz im Entſtehen, der bei in Fertigſtellung
unſere Stadt um eine Weitere moderne Sportplaßanlage vbereichern
wird, von deſſen Erſtehen ſelbſt aber wohl die wenigſten Merfeburger
eine Ahnung haben.

Die Türneriſche VereiniWerſeburger Turnvereine, baut ſich
künftige Wirkungsſtätte. Eine von ihr käuflich erworbene
von ca. 20000

Böſchun e Ge iſt der Ort. Fleißige

eim, ihre
ung einer der angeſehenſtenet

nierungs- und ſon
Die fertige Platzanlage ſoll dem Vereindie Turneriſch

die Jugend gewidmet werden. Da
latz noch lange, i

zum 50., Geburtstage, den
Alten

ei denken Ab Alten, den neuen
t zu benutzen.

r jes wah ines wahrhaft einAlbut
5 X 50 Meter)

dieſer idylliſchen Ecke, unter ſchattigem Grün, muß

t Wirtnicht zu allerletzt an
Ausmaße, gedacht. Das
Anpaſſungen an das Gelä

eit wird vergehen, bis man die rüchte der jetzigenArbeit erntet. e ſchon heute muß man e Hier u n
bewußt vorgegangen! Wie herrlich wird ſich die fertige Platzanlageder Durneriſchen ereinigung erſt ausnehmen, wenn der von der Stadt

Merſeburg geplante Grünſtreifen, der gerade mit dem an
abſchließt und ſich vom Preußenring um den Platz bis an die Lyzeum-
ecke hinziehen wird, alles umſchlingen wird

urch ſeine prächtige und vor allem n Lage wird der neue
Platz ein natürliches Sonnen und Luftbad werden. Nichts wird von

n von Rauchbeläſtigung, von Flugaſche zu un h ſein.
eine waſſergefahr droht, es herrſcht eine wohlige Ruhe in dieſem

ſtillen Winkel Merſeburgs
Und alles ſchafft die Turneriſche Vereinigung aus eigenen Mitteln,

alles aus eigener Kraft Wahrlich, es muß ein geſunder Ver
S in ihr herrſchen. Sie unternimmt eine Großtatl! Möge ſie
am 50. Geburtstage der Turneriſchen Vereinigung vollbracht ſein zu
ihrem Wohle und Segen, und der Deutſchen Turnerſchaft zur Ehre
gereichen!

Fußball

Sportverein von 1899 in Zertz.
er kurzen Ruhepauſe tritt morgen der Sportverein in ZeitzBall ſpielt lu b. an nd Eerledigt n et

ve v Auf eigenem Boden ergielten die Zeitzer, die ihre
vorteilhaft verjüngt haben, in letzter Zeit recht annehmbare Reſultate,

Poren ſehr wohl auf der Hut ſein müß, um nicht eine unangenehme
berraſchung nach Hauſe zu bringen. Das Spiel iſt inſofern von be

ſonderer Bedeutung, als erſtmals der nunmehr ſpielberechtigte Berle
n Gelſenkirchen) den Mittelläuferpoſten einnehmen wird, ſo daß
toßburg wieder für Rechtsinnen frei wird. Normalerweiſe ſollte 99

trotz Erſatzes für Rummel und Wuttke den Sieger ſtellen.
Die Reſerve Mannſchaft trägt gegen den ſpielſtarken SpV. 1926

in Beuna ein Geſellſchaftsſpiel aus. Hoffentlich ſchwingt ſich die An
griffsreihe zu beſſeren Leiſtungen als in den letzten Spielen auf. Das
vereinbarte Treffen 99 III Preußen III fällt aus.

Neumark hat Favorit Halle zu Gaſte.
Die Neumärker tragen am morgigen Himmelf ahrtstage

das Rückſpiel gegen Favorit Halle aus. Jm Vorſpiel unterlagen
ſie bekanntlich nur knapp 125 Morgen ſollte es daher um ihre
Chancen recht gut n ſein. Wir rechnen ſogar mit einem knappen
Erfolg unſerer Nachbarn

SchwarzGelb Weißenfels in Merſeburg.
Während der SpV. 1899 auswärts ſpielt, pauſtert die J. Elf des

VfL. am Himmelfahrtstag.
Dagegen wird am kommenden Sonnabend, 47 Uhr, auf

eigenem Gelände, ein Freundſchaftsſpiel VfL. Merſeburg Schwarz Gelb
Weißenfels zum Austrag gelangen. Die Gäſte, die beſonders ihren am
Sonntag in Magdeburg gegen die dortige SpuSV. errungenen 6:Sieg a Empfehlung mikbringen, werden ihre Anziehungskraft nicht

verfehlen.n Sonntag nachmittag empfängt VfL. Reſerve die J. Elf des

Giebichenſteiner Sportvereins.
Von VfLs unteren Mannſchaften ſind am Himmelfahrts-

tage tätig: VfL. III--SE. Holleben J, VfL. J. Jun. und VfL. I. Jugend
gegen die gleichen Mannſchaften der SpV. Teuchern. Sämtliche Spieleun nachmittags auf dem VfL. Platze ſtatt.

eichtathletic
Saalegau-Erſtlingswettkämpfe in Neu-Röſſen.

Uber 100 Teilnehmer
Die Erſtlingswettkämpfe des Sagalegaues werden am morgigen

Himmelfahrtstage in Halle und Neu-Röſſen ausgetragen
Das Meldeergebnis für unſeren Merfeburger Bezirk iſt günſtig aus

r 103 Teilnehmer aus Merſeburg von 99 und Vf L. (Preußen?),
roß-Kayna, Neu-Röſſen und Nebra werden ſich auf der

ausgezeichneten Platzanlage des SE. Marathon ein Stelldichein geben.
Die Herren tragen folgende Wettbewerbe aus
Erſtlinge: 100, 400, 1500 Meter, Weitſprung, Kugelſtoßen.
Aufänger: 100, 800 Meter, Hochſprung, Steinſtoßen (beidarmig),

4 x 1500-MeterStaffel.
zJunioren: 200 Meter, 3000 Meter (Mannſchaftswertung), Diskus,

Stabhochſprung, 4 X 400-Meter-Staffel.
Für die Damen gibt es folgende Konkurrenzen:
Erſtlinge: 50 Meter, Weitſprung, Schlagballwerfen.
Anfänger: 100 Meter, Kugelſtoßen, Weitſprung.
Junioren: 800 Meter, Hochſprung.
Offen für alle: Dreikampf (100 Meter, Hochſprung, Diskus) und

4 X 100-Meter-Staffel.
Die Reichhaltigkeit des Programms verſpricht außerordentlichen

Sport. Man wird morgen Gelegenheit haben, nicht nur unſeren Nach
wüchs in der Leichtathletik, ſondern auch verſchiedene unſerer bekannten
„Kanonen“ im Kampfe zu ſehen. So ſtarken von 99 u. a. Hahne, Buch
holz, Prager Krauße und Apitzſch, ferner die Damen Handtke
ünd Müller. VfL. entſendet u. a. Lautenſchläger, Ziegenhorn,
Sander und Frl. Kirchner. Von Marathon ragen beſonders her
vor: Jä ger und Pintſchowius, während Groß-Kayng ſeine Hoffnungen
beſonders auf Roloff, Vogt und Bader ſetzt.

Jn den Staffeln, die recht intereſſant zuſammengeſetzt ſind, wird
es zu beſonders ſpannenden Kämpfen kommen.

Die Kämpfe beginnen bereits vormittags 9.30 Uhr.

liebtheit. Als 8. Rennen der Saiſon läuft am

Die Mitteldeutſchen Leichtathletikmeiſterſchaften doch in Jena!
Der Athletikausſchuß des VMBV. veröffentlicht jetzt die amtliche

Ausſchreibung n die am 3. Juli in Jena ſtattfindenden Leicht
athletikmeiſterſchaften der Herren Es werden folgende Konkurrenzen
ausgetragen über 100, 200, 400, 800, 1500 und 5000 Meter
110- und 400-Meter-Hürdenlaufen; X 100- Meter-Staffel, Hoch
Weit und Stabhochſprung, Kugelſtoßen, Diskus- und Speerwerfen
(beſt. und beidarmig)

Außerdem werden für Altherren folgende offenen Wettbewerbe
ausgetragen 100-Meter-Lauf, eitſprung, Kugelſtoßen. Melde-
ſchuß iſt am Mittwoch, 22. Juni, bei Dr. F. Oſchatz, Jena,
Kaiſerin-Auguſta-Straße 19.

S Schach
Berliner Schachturnier.

Am Dienstag wurden beim Schachturnier die reſtlichen
Hängepartien erledigt. Boguljubow konnte über Schwein
burg den erwarteten Sieg davontragen, und auch Elsner blieb über
Liſt erfolgreich.

Nach der achten Ründe iſt der Stand folgender Säm i ſch und
und Brinckmann je 528 Punkte, Bogoljubow, Nimzowitſch und
Ahues je 5 Punkte, Liſt 458, Enoch 832, Mieſes 2 Schweinbüurg 2,
Elsner 12 Punkte

Am Mittwoch wird die letzte (neunte) Runde geſpielt. Die
Paarung iſt folgende: Brinckmann- Elsner, Sämiſch- Schweinburg,

Mieſes Enoch.Bogoljubow- Liſt, Ahues Nimzowitſch und

S Kraftsport
Länderboxkampf Deutſchland Ungarn

Die Deutſchen mit 10 4 Punkten ſiegreich
Das Experiment des Reichsverbandes für Amateurboxen, gegen

Ungarn s Nationalmannſchaft in zweiter Garnitur anzutreten, iſt wie
bereits kurz in einem Teil der Morgenausgabe berichtet, geglückt. Am
Montag abend konnten die Deutſchen im ſehr gut beſuchten Zentral
theater in Leipzig einen überlegenen 10: 4 Sieg davontragen.
Den Ungarn ſah man die große Anſtrengung der Europametſterſchaſten
noch an. Sie waren durchweg abgekampft und boxten weit unter
ihrer Form.

Leider verging auch dieſer internationale Kampftag nicht ohne
Fehlſprüche. Beſonders entrüſtet waren die Zuſchauer, als im
Halbſchwergewicht Pietſch, Leipzig, plötzlich in der zweiten Runde zum
Ko. Sieger erklärt wurde, trotzdem ſein Gegner Ferenci, Ungarn, höch
tens fünf Sekunden am Boden war. Wie dem Leipziger Zeitnehmer
ies paſſieren konnte, bleibt unverſtändlich. Jm Fliegengewicht erhielt

Liebers, Chemniß, den Punktſieg über Koscis, Ungarn Szeèles
holte den erſten Sieg für die Ungarn heraus, indem er dem Exmeiſter
Schulz, Magdeburg, eine einwandfreie Niederlage beibrachtes Mit
Geélbai kamen die Ungarn dann im Federgewicht in Front, da Dähne
nichts gegen den techniſch guten Ungarn zu beſtellen hatte. Zu weiteren
Erfolgen langte es bei den Ungarn nicht, denn Volkmär, Gras
bowſki, Rieke und Pietſch gewannen ihre Kämpfe gegen Erdos,
Batacz, Magyar und Ferenci.

S Racksport
Mitteldeutſchlands größtes Straßenradrennen.

Sieben Nationen darunter ein Neger, am Start des Jnduſtrierennens.
Die Jnduſtrie-Straßenradrennen genießen infolge des Zuzugs der

ausländiſchen Größen im internationalen Sport einen erſten Ruf
Auch in Deutſchland erfreuen ſie ſich einer ſtetig zunehmenden Be

29. Mai wie wirbereits mehrfach berichteten, die Fernſahrt „R und m Leipzig
über die Strecke Wurzen, Düben, Delitzſch, Brehna, Diemitz, Halle,
Merſeburg, Weißenfels, eiß, Meuſelwitz, Alkenburg,Borna, Zwenkau, Gautzſch, e nach Leipzig. Für die drei Renn
vreklame kreibenden Firmen Mifa, Opel und Digmant nehmen 89 Be
rufsfahrer aus den Ländern Deutſchland Oſterreich, Frankreich,
Belgien, Schweiz Jtalien und Afrika teil. Für die Chemniher Firma
Diamant tritt als Favorit der ſchnelle von ſeinem Sturz wieder ges
neſene Jtaliener Lingri in die Schranken, daneben ſind altch
Huſchke, Kohl, Nebe und Blatkmann nicht zu unterſchäßen.
e Mifa ſtarken neben den Deutſchen Oskar Dietz Nören-
erg und Manthey die gefürchteten Schweiger Suter und

Notter ſowie die Jtaliener Ton ani und Aymb. Einen Klaſſe-
ſtall repräſentiert Dpel. Das Rüſſelsheimer Werk weiß daß die
e als die beſten Straßenfahrer der Welt e ſind und

1hat
S

daher die Gebrüder Debaets, das „Aß der Aße von

1

e a en

deutſche

treter T
Meiſter Polizei Raſtatt erwartet.
im Handball und Fußball ſtatt.
und ATV. Radebeul, der bisher ſtets ſpie
ball meſſen ſich TV. Chemnitz G

TV. Chemnitz-Gablenz ſollte für
als letzthin Spandau 1860 ſein.
Platze!
ausſchlaggebend wird.

S In Kürze

Dem aſitus überraſchenderweiſe Dr. Landmann

diesjährigen Motorradmeiſterſchaft geſtaltete ſich zu einem großen Erfoldeutſche Motorradinduſtrie. nbisherigen Rundenrekorde zu brechen
Zeit des Tages

neue Vereinsſaßt ung zum verb
Die Vereine melden bei uns bis 3
werden.

beizufügen,

Jugendſprertag eben ells tSpielabſchlüſſe für dieſen Tag ſind nicht erforderkt
ſpiele angeſeßt worden ſind

beizuwohnen, ſind uns bis T. Jult zu melden.
GJA. freier Eintritt in Berlin gewährt.

S Vereins Aachrichten

Abfahrt
26 Uhr an der Neumarktekir

fahrkstag).
Nächszügler ab 8 Uhr mit der Straßenbahn bis Eorbethaer Weg.
teiligung erwünſcht.

Partie laut Wanderplan aufmerkſam

milienausflug nach Meuſchau
Meuſchau Kinderbeluſtigungen und Tang
mittags

Hevel, Selier, Vermandel und Thy s verſchrieben. Frank

e e eund der bärenſtarke Rem vld, während der ſchwarzgelockte Jtaliener
Belloni ſeinen bisherigen Serienſiegen im „Opelſtall“ auch bei
„Rund um Leipzig“ einen weiteren Sieg folgen laſſen dürfte. Eineer beim Publitum wird der Neger Jbron im Opelſtall
ilden.

Da auch bei den Amateuren mit den Beſten der a i zu rechnen
iſt, dürfte der Erfolg der großen Fernfahrt geſichert ſein.

S Wassersport

Weltrekordmann Arne Borg in Chemnitz
Der ſchwediſche Weltrekordmann Arne Bopg ſtattete auch

Chemnitz einen Beſuch ab. Das Erſcheinen des Schweden war
für Chemnitz natürlich eine Senſation Borg ſchlug in einem 96-
MeterFreiſtilſchwimmen leicht eine aus bier Mann beſtehende
Staffel in 1 Min. 01,8 Sek.
einem 480-MeterFreiſtilſchwimmen geſtellt wurde, wo er gegen
ſechs Chemnitzer anzukämpfen hatte, aber troßdem, wenn auch knapp,
in 5 Min. 57 Sek. mit einer Sekunde Vorſprung als Erſter anſchlug
Erſt auf der letzten Bahnlänge war es ihm gelungen, an die Spitze
zu kommen.

Schwerer war die Aufgabe, die ihm in

(eulyche Turnergchatt

Deutſche Hand und Fußballmeiſterſchaft der DT.
Die Zwiſchenrundenſpiele

nächſten Sonntag, 29. Mai, in Hannover, Chemnitz und
t Jn Mannheim empfängt der Südweſt-

e TV. Mannheim 1846 den weſtdeutſchen Ver
Caſtorp, während der Nordweſtdeutſche Handballmeiſter,

urnkluh Hannover, in ſeiner Heimat den vorjährigen Deutſchen
Jn Chemnitz r je ein SpielFußballge ner ſind TV. Forſt 1861

frei war, und im Hand
ablenz und ATV. Ger a.Uns intereſſiert beſonders das weitere Abſchneiden der Geraer.

ſie ein weniger n Gegnerau 1 Aber Chemnitz ſpielt auf eigenem
Und das iſt ein Moment, der bei gleichſtarken Gegnern oft

Das Alte Herren Fußballſpiel Chemni z Leipzig ſah die Leipziger mer

Blau Weiß Berlin beſiegte

Hannover Bremen-Ham

ehen am
annheim, vonſtatten.

6 4 als überlegene Sieger
Jm Jnternationalen Tennisturnier von
Die Internationale Radſtraßenfernfahrt

burg wurde bei den Berufsfahrern von dem Belgier van Hevel, bei den Amatenren
von Gugau ewonnen.

Das Motorradrennen „Rund um die Solitude“: Der dritte Lauf zur

e für dieBauhöfer, München, auf BMRW., gelang es, alle
Er fuhr mit 102,3 Kilometer Stunden die beſte

Der deutſche Meiſterſchwimmer Ernſt Vierkötter iſt in Neuyork an
gekommen.

(erhingl Muchrichten

Saalegau.
Jugendpflege.

Der Verband hat die Abſicht, den Jugendobleuten der Vereine die
illigten Preiſe von 0,50 RM. zu überlaſſen.

melden O. Mai 1927, wieviel Exemplare gewünſGleichzeitig iſt bei der Meldung für jedes gewünſchte Exemplar 50 Pfenn

Am 16. Juli findet der Mitteldeutſche Jugendtag ſtatt.3 7 t Eswird jedem Verein zur Pflicht gemacht, an dieſen Tage mit ſeinen Jugend
abteilüngen Wanderungen vorzunehmen.
hin die Wanderung erfolgt.
beſtraft werden.

ehmen. Bis zum 5. Juli iſt uns zu melden, wo
Nichteinreichen der Meldungen muß ſahungsgemäß

Die Deutſche Sportbehörde hat ſich bereit erklärt, zum Allgemeinen Deutſchen
i Wimpel für Handballman iften.e e eheDie Deutſchen Leichtathletikmeiſterſchaften finden dieſes

r am 16.7. Juli in Berlin ſtatt 6. undJügendliche, die die Abſicht haben, den Meiſterſchaften
Denſelben wird unter Führung des

Scherf. Böttger.

Turneriſche Vereinigung Himmelfahrt G o wanderung nach Leipzig.ne g nach p s ig.ehe Radfahrerab teilung Treffenhe.
Zurnverein Rothſtein. Götzwan derung nach Neukir ch en Himmel

Abmarſch 7 Uhr morgens vom Schulp laß (Ecke Kleine e e).
ahlreiche

Der Vorſtand.Wir machen nochmals auf unſere

t Der Wanderausſchuß.Turn und Sportverein Neu Röſſen, E. V. Himmelfahrtstag S
(Kaffeehaus) Uber Trebnitz und Faſanerie. n

Abmarſch ab Pfalzplatz 1.00 Uhr nach
Der Vergnügungswart.

Allgemeiner Turnverein. (Himmelfahrt.)

e S S

z r e tn n ver
gerben wollte, an alie m
Rilſte Scherias ver ſchlagen
erwachf vom Rlingenden a
chen der ſchongelocktern Nach

ha und ihrer freundinnen,
dle eben am Strande Jenriis

Prelten. Der ſchönſte Well,
Born, den ſie dem gollli

hen Pulder boten war eine
beſonders edle Jabakmeſeheuarag.

Ber den ſhmauſenden, ein
frohen und tabakkundligem

e Dhdaken fühlte ſich Odyſſeus
endlich einmal wieder wohl

Goette hat wie Homer ſein

gereicht wird 2

Mit den Kämpfen iſt gleichzeitig eine Kampfrichterprüfung
verbunden

alle garelte, mit der odlie Roſtlichſte

ausgeſprochen wird. Wo Geullinghuute le geraucht wird Fhlt ſteh
federmarn nach des erſten Reiſe gleich wre u Flauſe

Glick be der liebeenfcäll ter
Gaſt dem u ſeiner Ankunſt

i

Se e



Seite 10. Merſeburger Korreſpondent. Mittwoch den 25. Mai 1927.

Ferngas und Elektrizität
Mitgliederverſammlung des Elektrobundes.
Der Bund der Elektrizitätsverſorgungsunternehmungen Deutſch

lands (Elektrobund) hielt in Berlin ſeine diesjährige ordentliche Mit
liederverſammlung ab. Nach Erſtattung des e er e durch
en Bundesdirektor, Regierungsrat a. D. Dr. Paul Heck, bei welchem

er mit Nachdruck die Tatſache hervorhob, daß der alten Forderung
des Bundes auf un Gleichſtellung der privaten und gemiſcht
a u tlichen Elektrizitätswerke mit denen der öffentlichen Hand be
dauerlicherweiſe immer noch nicht e ſei, r der Vor
ſitzende, Generaldirektor Oberbaurat Heck, Deſſau, über das Thema:
„Was müſſen die Elektrizitätsverſorgungsunternehmungen von der

Gasfernverſorgung wiſſen
Der Redner zog zunächſt eine Reihe Vergleiche zwiſchen der Elek

trizitätsverſorgung und der Gasfernverſorgung in techniſcher und
eder Hinſicht. Er verglich den Stand der Frage in der
Gasfernverſorgung mit dem in der Elektrizitätsverſorgung bei dem
Vortrag See en in Frankfurt 1916. Gemeinſam ſet die Ent
wicklung dahingehend, daß kleinere, un wirtſchaftlich arbeitende und
ungünſtig gelegene n zum Erliegen kämen, und daß
ſich regivnale Zuſammenſchlüſſe herausbildeten. Ein weſentlicher
Unterſchied ſei aber die Größe des Aktionsradius. Die Elektrizität
könne mit hohen und Höchſtſpannungen viel weiter gehen, da mit der
Heraufſetzung der Spannung ſich die Transportmenge weſentlich ver
n und die Transporkkoſten verminderten. Das Gas ſei hier
urch die Materie gebunden. Drucke über 30 Atmoſphären ſeien nicht

verwendbar, auch ſei der Unterſchied der Erzeugungskoſten bei Zechen-
kokereien und modernen Großgaſereien nicht ſo bedeutend, wie bei
Braunkohlengroßkraftwerken und Kraftwerken, die auf Steinkohlen
bezug angewieſen ſeien. Daraus ergebe ſich, daß bei der Gasfernver
orgüng der Aktionsradius wirtſchaftlich auf eine beſtimmte Ziffer
eſchränkt ſei. Günſtig für das Gas ſei wieder die Speichermöglich

keit, welche die Elektrizität nicht habe. Wichtig war auch die Behand-
lung der Frage der Konkurrenz, die der Elektrizitätsverſorgung bei
einer weitgehenden Durchführung der Gasfernverſorgung entſtehen
könne. Dieſe ſei gering, da das Gas ſich um Verwendungszwecke vor
allein in der Induſtrie bemühe, die für die zentrale Elekkrigitätsver
ſorgung nicht in Frage kämen. Dagegen würde die Gasfernverſorgung
eine ſchwere Konkurrenz für das Braunkohlenbrikett und den kleinen
Kohlenhändler ſein. Weiterhin erwähnte der Redner die Möglichkeit
der Verbindung der Elektrizitätsverſorgung und der Gasfernver
ſorgung, wobei die Kohle, vor allem die Braunkohle, zunächſt vergaſt
und der Rückſtand in Staubfeuerungen in Elektrizität umgewandelt
werden könne. Es bereiteten ſich bei der Löſung dex Frage der Braun
kohlenverſorgung hier wirtſchaftliche Probleme von großer Be
deutung vor.

Zuſammenfaſſend kam der Redner zu dem Ergebnis, daß die
regionale Zuſammenfaſſung der Gasfernverſorgung wirtſchaftlich
richtig ſei, wofür die en e ung in mancherlei Hinſicht
ein gutes Beiſpiel böte. u nach Ausbildung dieſes Entwicklungs
Parn bei dem eine Zuſammenfaſſung des Konſums ſtattfände,
önne, genau ſo wie jetzt bei der Elektrigitätsverſorgung, die Frage

entſchieden werden, ob eine Konzentration auf einige wenige Er
zeugüngsſtätten oder Erzeugergebiete anzuſtreben ſei. Es ſei wichtig,in e Stadium allen n möglichſt freies Spiel zu laſſen.
Deshalb ſei auch zu warnen, daß ſich die öffentliche Hand in dieſe
Probleme hineinmiſche. Auch ſei die Elektrigitätsaroßwirtſchaft ein
Vorbild, die allein durch die Erfahrung und die e e en
der Privatwirtſchaft. entſtanden ſei, und durch richtige Ausbildung
der Konſumgebieke und e le des
Volkswirtſchaft große Dienſte geleiſtet habe.

Vorläufig kein Ausfall der Sonnabendbörſen.
Die Beſchlußfaſſung über den in der heutigen Sitzung des Börſen

vorſtandes vorgelegenen Antrag betr. Schließung der Wertpapierbörſe
an den Sonnabenden während der Sommermonate wurde auf den
nächſten Monat vertagt. Die Börſe bleibt ſomit an den Sonn
abenden im Monat Juni geöffnet, während ſt der Börſenvorſtand die
Entſcheidung bezüglich der Sonnabende in den Sommermongten Juli
und Auguſt für einen ſpäteren Termin vorbehalten hat. Man darf
wohl erwarten daß ſich die übrigen deutſchen Börſen, denen der An
trag des S ankbeamtenvereins gleichfalls zugegangen iſt, den
Vorgehen Berlins anſchließen wird.

Wirtſchaftlicher Wochenbericht.
Mitgeteilt von der Girozentrale-Kommunalbank, Magdeburg, durch

die ſtädtiſche Sparkaſſe zu Merſeburg.
An Steuern, Zöllen und Abgaben en nach einer Überſicht über

die Reichseinnahmen im April insgeſamt 749095 053 RM. aufge
kommen. Die perſiſche Regierung hak am 10. Mai den deutſchverſi
e Handelsvertrag von 1873 gekündigt. Die Bank von Polen hat
en Diskontſatz von 828 auf 8 Prozent herabgeſetzt. Der Hanſabund

onſums der geſamten

Arbeitsmarkt hat ſich weiter fortgeſetzt. Man läßt die Kurzarbeit all
mählich fallen und geht zur Vollarbeit über. Die neueſten Jndex-
ziffern betragen für Agrarſtoffe 138,9 gegen 137,8 Prozent der Vorwoche, für Holbnielwaren 127,4 gegen 126,1 Prozent der Vorwoche,
für Kohle unverändert 129,4 Prozent, für Eiſen 126,1 gegen 124,9 Pro
zent der Vorwoche, für Metalle 109,2 gegen 109,1 Prozent der Vor
woche, für Textilien 148,6 gegen 148,7 Prozent der Vorwoche, für
indüſtrielle Fertigwaren 144 gegen 1436 Prozent der re Der
Geſamtinder beträgt 136,8 gegen 1361 Prozent der Vorwoche. Der
Beſchluß der Berliner Bankenvereinigung, die Effektenkredite einzu
ſchränken, hatte zur Man daß in der Berichtswoche ein panikartiger
Kursſturz auf allen Märkten der Effektenbörſe eintrat. Jn den letzten
Tagen kam die Baiſſebewegung zum Stillſtand und einige Spezial
werte konnten ſich auf Auslandsaufträge im Kurſe erholen, ehe
iſt die Lage im allgemeinen noch immer unſicher und ungeklärt. Deviſen
notierten im allgemeinen ſchwächer. Eine Ausnahme machten Aus
zahlung Oslo und Mailand. Der Geldmarkt zeigt im großen und
ganzen noch immer ein ungeklärtes Bild und ſowohl in bezug auf
Tagesgeld als auch auf Monatsgeld einen keineswegs leichten Stand

Erwerbsgeſellſchaften
Zörbiger Bankverein von Schröter Körner Comp. Kom. anfAktien in Zörbig. Laut Gewinn und Verluſtkonto für das Jahr 1926

brachte das Zinſen und Diskontokonto einen Uberſchuß von 73 417 M.,
das Warenkonto, abzüglich ſämtlicher Unkoſten, wie Löhne uſw. einen
ſolchen von 93 810 M. und das Effektenkonto einen Gewinn von 7087 M.
Die Geſchäftsunkoſten e auf 120 872 M. d Gebäude und
Jnventarkonto ſind 16041 abgeſchrieben, ſo daß ein Rein
gewinn von 39 762 M. verbleibt, woraus, wie wir bereits mitteilten,

Prozent Dividende zur Verteilung gelangen. Die zum 19. Mai ein
berufene ordentliche e hen len einſtimmig die
Regularien, ebenſo die Erhöhung des Geſellſchaftskapitals von
400 000 M. auf 800 000 M.

Halleſche Eſſekten- und Wechſelbank, A. G. Die Verwaltung
ſchlägt Exböhung des Aktienkapitals vor. Uber den Umfang der
Kapitalerhöhung fehlen nähere Angaben.

Alkaliwerke Ronnenberg A.G. Die Fuſion unter Proteſt ge
nehmigt. Die außerordentliche Generalverſammlung der Alkaliwerke
Ronnenberg beſchloß die Verſchmelzung mit der Kaltinduſtrie A.G.
zu Berlin gegen Gewährung von Aktien der Kaliinduſtrie A. G. Es
werden für je 2000 M. Aktien der Alkaliwerke Ronnenberg nominal
400 M. Aktien der Kaliinduſtrie gewährt. Gegen dieſen Beſchluß legte
Bankier Richard Edel, Köln, erneut Proteſt zur Niederſchrift des
Notars ein.

Sächſiſch Thüringiſche Portland-Cementfabrik, Prüſſing C Co.,
Comm.-Geſ. a. Akt., in Göſchwitz (Sagle). Nach Abſetzung der Ab
ſchreibungen in Höhe von 124875 RM. und einer Zuführung von
150 000 RM. an die Sonderrücklage verbleibt ein Reingewinn von
638 506 RM. (654 342), aus dem, wie wir bereits ankündigten, 12 Pro
zent Dividende (12) auf die Stamm- und wieder 6 Prozent auf die
Vorzugsaktien zur Ausſchüttung gelangen ſollen, Vortrag auf neue
Rechnung 63 032 RM. 72 006). Der ſtarke Rückſchlag, den das Ende
des Jahres 1925 dem Abſatz des Fabrikats dieſer Geſellſchaft zugefügt
hatte, wirkte ſich im Anfang des Berichtsjahres noch aus. Der Ge
ſamtumſatz des Jahres kann, wenn er auch hinter dem des Vorjahres
um mehrere Prozent zurückblieb, als verhältnismäßig befriedigend
bezeichnet werden.

A.G. für Litophonefabrikation in Triebes i. Th. Der auf den
15. Juni einberufenen ordentlichen Generalverſammlung wird eine
Dividende von s Prozent in Vorſchlag gebracht. Jm Vor
e wurde ein Reingewinn von 16 056 M. auf neue Rechnung vor
getragen.

Günſtige Umſatzentwicklung bei der Sarotti A. G. in Berlin. Die
Generalverſammlung ſetzte die Dividende auf 12 Prozent feſt.
Die Verwaltung iſt mit dem Verlaufe des neuen Geſchäftsjahres in
den erſten 4 Monaten zufrieden. Der finanzielle Status, die
Fabrikation und der Umſatz haben ſich günſtig entwickelt

Bergwerksaktiengeſellſchaft Recklinghauſen 4 Prozent Dividende.Wie der Amtliche Preußi 9 e mitteilt, iſt der Abſchluß für
das Jahr 1926 fertiggeſtellt. er Generalverſammlüng n vor
geſchlagen werden, den Betriebsüberſchuß von 6627 901,21 RM. der
art zu verwenden, daß für das Aktienkapital von 57 000 000 RM.
4 Prozent Dividende ausgeſchüttet werden. Für Abſchreibungen ſind
3 150 000. RM. vorgeſehen. Von dem Reſt von 1 197 901,21 RM. ſollen
450 000 RM. dem geſetzlichen Reſervefonds r und 747 901,21 RM.
auf neue Rechnung vorgetragen werden. Die diesjährige ordentlicheGeneralverſammlung ſoll an den 18. Juni d. J. nach Berlin ein
berufen werden.

Oeviſen, Börſen, Märkte
Amtliche Deviſenkurſe.

Ohne Gewähr. (Jn Reichsmark) Ohne Gewähr.

Berliner Börſenbericht vom 25. Mai.
Bei verhältnismäßig kleinem Geſchäft eröffnete die heutige Börſe

in ſchwächerer Haltung. Der ungeklärte engliſch- ruſſiſche Konflikt und
die erſt heute früh bekanntgewordenen Ausführungen des Herrn von
Siemens, der einem Vertreter des „Journal de Genéve“ gegenüber
die Aktienkurſe auch nach dem letzten Sturz im Durchſchnitt für
immer noch zu hoch erklärte, hatten ſchon den heutigen Vormittags
verkehr ſehr unſicher geſtimmt. Die erſten Kurſe waren jedoch nicht
ſo ſchwach, wie man befürchtet hatte, lagen aber faſt 2 bis 5 Prozent
unter geſtern. Bei einzelnen Werten, wie Schultheiß, Bemberg,
Glanzſtoff, Berger, Berliner Elektrizitätswerte, Waldhof, Löwe,
Bergmann, Berliner Handelsgeſellſchaft und Deſſauer Gas, gingen die
Verluſte teilweiſe noch erheblich darüber hinaus. Die Spekulation
verhält ſich abwartend und iſt eher bereit, auch ſchon bei den kleinſten
Gewinnen zu decken, zumal außer der morgigen Unterbrechung auf
Beſchluß des Börſenvorſtandes auch am Sonnabend die Berliner
Börſe zu Ehren ihres verſtorbenen Präſidenten, Herrn Edgar Roſen
thal, für jeden Verkehr geſchloſſen wird. Auch im Verlaufe hält ſich
das Geſchäft in engſten Grenzen. Die Kurſe ſchwanken nur unerheb
lich um das Anfangsniveau herum, wobei die anfangs ſtärker ge
drückten Werte kleine Erholungen aufweiſen können. v

Am Deviſenmarkt ſind keine nennenswerten Veränderungen feſtzuſtellen. e Dre liegt ſchwächer. Am Geldmarkt iſt Tages
geld etwas mehr geſucht. ie Sätze ſind unverändert. Tages eld
45 bis 634, Monatsgeld 72 bis 828 Prozent. Anleihen und us
länder nachgebend. Sofiag Stadtanleihen geſtrichen Brief, nachdem ſie
154 bis 2 Prozent ſchwächer gerechnet worden ſind. Auch der Pfand
briefmarkt liegt überwiegend ſchwächer. Vorkrie Spfandbriefe bie
30 Pf. niedriger. Nur Rentenbriefe eher etwas efeſtigt. Jn der
zweiten Börſenſtunde ändert ſich an dem n See der Börſt
wenig. Die Unſicherheit bleibt trotz einer au Deckungen zurück
zuführenden leichten Erholung beſtehen.

Berliner Produktenbörſe.

(Für 1000 Kilo 20 24. (Für 100 Kilo) 29. 24 5
Weizen, märk. 291295 291295 Futtererbſen 22.00-23. 00 20. 00--23.hen märk. 270--276 269--275 Peluſchken 20.00-22. 00 20. 00 22.
Sommetrgerſte 230264 230—262 Ackerbohnen 20.00-22. 00 20. 0022.
W. u. Hutterg. S Wicken 22 00-—24.50 22.00--24.5
Reue Winterg Dlaue Lupinen 14.75—15.75 14. 75-15.Hafer, märk. 239 245 238-—244 Gelbe Lupinen 16.00-17.50 16. 00-17. 55
Mais, lok. Berl. 194-195 191 194 Serradella c
(Für 100 Kilo) Serradella, alteWeizenmehl 37.50-39.25 37.00-—39. 00 Rapskuchen 15.50-16. 00 15. 50-16. O
Roggenmehl 36. 50-38. 00 36. 00--37. 50 Leiif kuchen 19.50-19. 80 19. 60-19. 94
Weizenkleie 15.50 15.50 Trockenſchnitzel 13.40-13.60 13. 40-13.66Roggenkleie 18.50 18.25 SojaSchrot 19.50-20.00 19. 50--20.
Raps, 1000 kg Torfmelaſſe SLeinſagt, 1000 kg S S Kartoffelflocken SViktorig- Erbſen 42.00-58.00 42. 00-68. 00 üben S
Kl. Speiſeerbſen 27 o e

Berliner Produktenverkehr vom 24. Mai.
Die beſonders von Winnipeg geſteigerten Kursmeldungen veran

laßten auch am Berliner Markt feſte Tendenz und höhere Kurſe, zu
mal Liverpool ebenſalls feſter eröffnete. Die erſte Hand forderte für
Weizen etwa 20 bis 25 Cent mehr, hatte aber infolge des billigeren
zweithändigen Angebots faſt keine Umſätze. Die indirekten Offerten
waren auch geſteigert und Abgeber zurückhaltend. Nach dem Jnlande
iſt das Geſchäft in allen Getreidearten ziemlich ſchwierig, da der
Konſum vorſichtig bleibt. Jm Zeitgeſchäft eröffnete der laufende
Monat nur 1 M. höher, während Juli und September etwa 224 M.

Von Roggen ſollen e nachmittag noch

Leipziger Produktenbörſe.

24. 5. 20. 5. (Für 1000 kg in RM.)
294—300 294—300 Hafer, neuer
270-262274--280 Mais, amerik. rund.
240--280235--275 do. einquantin

(Für 1000 kg in RM.) 24. 5. 20. 5.
Weizen, inl.
Roggen, inl.Sommergerſte, inl.

196--202196 20
212—224212224

Wintergerſte 250-270240-260 Raps, ruhig 310-340 310--340Hafer ine 240--26] 240--266 Erbſen (inl. Vikt.) 350-450 370450

Berliner Metallnotierungen.

(100 k. in RM.) 24. 5. 23. 5.
Elektrolytkupfer wire bars (180 kg in RM) 123.75 123.75
Hriginalhüttenrohzink (Pr. f. freien Verk.)
Remelted-Plattenzink 55. 00-56.00 55.00-56. oHriginalhüttenaluminium, 98--99 Prozent 210.00 210.00
Desgl. in Walz- und Draähtbarren, 99 Prozent 214.00 214.00Reinnickel, 99— 99 Prozent 340. 00-—350. 00 340.00-—350. 00
An timonRegulus 108.00--112. 00 108.00-112.00Silber in Barren ea. 900 fein (für 1 ke) 78.60-79. 00 73.90--789. o0

Berliner Schlachtviehmarkt. vom 25. Mai
Preiſe: Ochſen 1. Kl. 61-—64, 2. 3. 56—59, 4. 5. 52-54,

et 25. 5. 24. 5. 25. [24ür Gewerbe, Handel und Jnduſtrie, ebenſo wie die Berliner Jndu- 6. 35 36; Bullen 1. Kl. 57—59, 2. 54—656, 3. 51558, 4. 48-50, Kühetrie- und Handelskammer proteſtierten gegen die bevorſtehende Porto e en 1Peſo e De ehe geh e 22 25, Färſen l. Kl. 60 61,erhöhung. Der Preußiſche Landtag hat das Geſeß betreffend eines nnd e See d Le Aus uns 50 Freſſer Kälber l
an n nchueee e in Oberſchle ien Zu er en Kredites von et T Sterl. 227 355 e e 108. 95 106.92 3. e See e I. e e a18,8 Millionen Mark angenommen. Jn der Maſchineninduſtrie iſt Peuyor ollar 5 aris 100 Franken 46.51 16.51 5. 55 weine I. Kl. 2. 61, 3. 4. 57-58, 5. 545557

Rio de Jan. I Milr. 0.4987 0.498 Schweiz 100 Franken 81.095 81.11 ieb: indeine weitere, wenn auch langſame Beſſerung der Lage zu beobachten. Akten ob e See eigen ine e Sauen 50- 55. Auftrieb: 1309 Rinder (darunter 190 Ochſen, 488
Der Bericht der preußiſchen Landwirtſchaftskammern beſagt, daß die Athen 100 Drachm S. Spanien 100 Peſ. 73.001 Bullen, 686 Kühe und Färſen), 3174 Kälber, 4258 Schafe, 13 978
Nachfrage nach Krediten weiter anhält. Jnfolge der vielen Nieder Brüſſel 100 Velga 59.561 58.57 Stockholm 100 Kr. 112.79 112.79 Schweine, 2634 zum Schla ver n 493 Auslandsſchweine.
ine a die Beſtellungsarbeiten. zurückgeblieben Wieſen und Hat W en. i el Sieg Shne Marklverlauf: Bei Rindern, Kälbern und Schweinen ziemlich glatt,
Weiden ſtehen im allgemeinen befriedigend. Die Beſſerung auf dem Ftalien 100 Lire 22.85 22.78 bei Schafen ruhig.

Börſen vom 24. Mai 1927. Korszettel Mitgeteilt von der Commerz- und Privatbank.
J e 24 5. 28. 24. 23 21 23. 24 5. 23. 24 5. 23. 5.Reichsbankdiskont 5 Prozent s Mein. H. B. Reichsbankant. 170. 187.50 Dtſch. Wolle 66.50 68. Leopold Grube 105.62 105. Sieg Solingen 82.50 63.s0 ſ Gautzſch g. 113. 113

s 59 Gpf. Em. 3 101.75 101.75 Sächſ. Bank 160.- 160.- Dürrkopp Werke 93. 986. Linke Hoffmann L. 7325 71.- Siemens Halske 267.-260.87 Gerger Jute A. 279. 270.Beslböerer re t Zuderbank v Art Dyckerh. un Widm. 45. Loewe, Ludw. 266. 260.20 Staßfurter chem. so 66. GSlausiger Zucker 129.50 Tel.Obligationskurſe. Eugeltare weaueter 22120 220. nan Nobel 136.76 134. Loreng, C. A. G. 125.- 123. Stett. Chammotte 110.25 110. Halle Zimmerm 13.50
245. 23 Aug. Elekir. Schattt adenhoſer o 338. Silenburg. Zattun 1600. Mannesmann Röhr. 188.50 185.- Stock Motor 90-30 Halle Zucker 100. 100Geſ, 1890 S. 1 Sie Br. Niereg es 20 es vo Sie. Lieferungsg. 172.25 179.- l ansſeld. Sr. a 12387 Str. Kanaarn 1ss. I. Käſe Ah

e nene e en e e e tet e l eblöſungs „5 2Dt. SolwayW. nduſtrie- Aktien ahlberg Li .87 Ver. 572.e
v rn nnd e ne e Ammend. Papier e 36 en ter 100. 100. 25 Katienale Auto 116 s u Wanderer W 255 25 255. Teips. Buchb. Fr. 71. T.mit Ausloſ. Schein 1900, 11 i. 85. 685 Anhalter Kohlen 117. 115. Gelſenk. Bergw. 167. 164. Norddeutſch. Kabel 135. 130.- Wegelin Hübner 130.50 131.75 Le gamms. es elvo

en e e en ehe e e e el le le eAble 2 el Eiſenb. S Leet e n 88. 89. Maſchinen n 149.76 149. r ucker e e SvberſHleſ. E.-Jnd. Se e Altah 173. 173. et e n eSe e Anleihe a e e e 364.50 e Beghen 2 a Sethoer San S r e n e ehe r u Raumann 135.50 135.50Landſchaftl. gentral g ktien Zaſalt 103 75 103 Hrerpiner 150 75 150. Sſtwerke 37525 362. Zeitzer Maſ 17 17 Nordd. Wolle ſas so 182.50Dieanbbrieſe 16.15 16.20 t e ehe a a J. Serger 330. 316.50 Gruſchwitß Tertin 11228 112.25 Phönix Bergbau 127. 126.67 Zenſt Waldhot 203 273.25 Paradiesbetten 138138.
e ſ. landſchaftl. Allg. Lokalbahn u. Bergmann Elektr. 160. 174. Hackelha l 104.50 102. Phönix Braunk. 104.50 104. Zwickauer Maſch 3280 32 50 Peniger Maſch. 78. 13850
Plandoriefe 15.40 15.15 graftwagen 181. 179.50 er Holz Kontor 102. 102.25 Hall. Maſchinen 180.-130. An G. 160. 158. Hittler Werkz. o6 Dtſch. Zucker Halberſt. Blanken Berl. Karlsr. J.- W. 115.75 112.75 Hammerſen Co. 163.25 162. Pittler A.G. 150.50 155. Freiverkehr. Polyphonwertanlethe 17.80 17.85 5 Beton u. Monierb. 140.25 136.- Hanſa Lloyd 61. 60. B. Polack 95.12 95.12 Kali Preſtow 192. 192.g r as. 25 Dinge s s n Rauchw. Walt ue e e e re e ehe ele ehe en e och e o. Sralnt u. Drttett. 198 80 190 Selh Fran u hen Braun an e en We Rot Zucker dKRoggenpfandbeieteſ 8.52 8.50 S fahrtegktt taun ſchw. Fohlen a 300. Oſidebrand Müht 68 70. hein Elektrigt t70. 107 auf t Se wert e e5 Sächſ. Gold u Ja tet Buderus Eiſenw. 114- 112.-- Hirſch gupfer 115. 115. Rhein Metall. gabe Rheydt 179 Schubert Salzerkursanleihe 88. 88. Deutſch n t Buſch Waggon 95.50 98. Hoeich Stahlw. 180.25 178.50 Rhein Sprengſtop 104.25 102.- Sochfrequens S D. Sonderm. Stier S S10 Berl. Hyp. Hamburg. Amerika 1a2.12 1a1.50 Vyt Guldenw. 81.25 31.25 Hohenlohe 23.12 22.50 Rhein Stahlw. 202. 198. Rhein Meta o. T. Stöhr S Co. 157.50 159.75G. Pf. S. 2 Sanſa- Dampyſchiff 210. 204.- Ealmon Aſ beſt 58. 59.25 Holzmann, Ph. 184.12 183 Riebeckſch. Wontw. 166. 161.50 fa 35 Zexrtil Clavies

10 dto. S. 5 105 75 104 50 de r 216.25 208. Charl. Waſſer 145. 146.—Lumboldt, ch 46. 16. Rombacher Hütte See Thür. Gas 150.25 150.10 dto. S. 107.10 107.50 Derer e Eier 134.-- 133.37 Chem. Buckau le Bergbau 279. 264. Roſitzer Braunk 115.5117 Lespziger Börſ Wolle 188.--] 1889.50s dio. S. s u. 6 103 102.60 Schttte 1 Ehem. Heyden 132 129. Jlſe Genußſcheine 134.25 134.50 Noſitzer Zucker 98. 96. ETiktel C Krüger 178. 172.7 dito S. 7 102 102. Schiffährt. 78.12 73. Chem. Gelſentirch 9 96.- Fahla Porzellan 124. 125.25 Rütgerswerke 11450 118. Snduſtrie Aktien Tränkner Würkerf 62 63.6 S dito S. 10 98. 98. Vankaktien. Chemn. Spinnere 112.25 112.- Kali Aſchersleb. 173. 168. Sachſenwerke 118.75 119.50 Wotanwerke 61.50 60.8 Dt. Hyp. Bk Barmer Bankv. 148. 148. Conti. Caoutſch. 125.12 125. Karſtadt A. G 166.50 167. Salzdetfurth Kali 215.-208. Adea 150.50 150. Zittauer mech. Web 141. 136.
Gold 2 101.25 101.25 Berl. Handelsgeſ. 236 236.-- Cröllw. Papier 159. 158. Kattow. Bergbau S Sangerh. Maſch. 150 150. Comm. u. Priv 160. 179.507 2 dto. 80 102. 102. er e e I ung e e See S e See e e an e 161. 161. Freiverkehr.Pre. Bod. Kr LCommerzban S D Atl. Tel. S Klöckner Werke S Scheidemande Sächſ. Bodener. r Bachmann KCLadewigſ 200 222v en 8 103. 103 Darmſt. u. Nat. 228.50 254.- Dtſch. Lux-Bergw e l Söli Veneſſen 173.50 165. Schering chem. 215. 215. Altenbg. Landkr 127. 127. Eitner, Hans 45.-45.50

e e. eBod. Disconto Van 50 Dtſch. gabe S S r r al 9 Poge Elektr. 186- 134.e 82. 682. Dresdener Bant 169.50 165. Dtſch. Sali 142.50 140. Kyffh. Hütte 7287 Schneider Hugo 119.75 117. Eonkord. Spinn. 149. 150. Richter Steinbau 7.25 7.26
(Ciq. Pf. o. An Il Bankverein 150.--147. Dtſch. Maſch. 98.-97.- Lahmeyer Co. 173.25 166. Schubert Salze 318. 314 Tröllu. Papier ESeidel Naumann 93 93.teil). Anteil m. Leipz. Cred. Anſt. 149. 50 149.75 Stſch. Petroleum Laurahütte 78.50 74.50 Schuckert Elek. 180.-- 175.87 Dermatoid W. 93. 33 Thür. Zucker Waſchl.
Ratenſchein 51.50 50. Mitteld. Creditb. 216.50 l Dtſch. Werke l l Leonhard Braunk S z iun. 105. 108. t. Eiſenhandel 98.50 100. [Wollhaar Hainichen 44
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Nr. 121. Merſeburger Korreſpondent. Mittwoch den 25. Mai 1927 Seite J.
z wie am Morgen des Einzugstages ein vornehmer Mann von hoher an ſich, legte die Hand auf meine Schulter und fragte dies und jenesWie Kügelgen Goethe kennenlernte Geſtalt und mit milden feinen Zügen „ganz zutraulich“ bei ihnen d Kügelgen erzählt dann weiter, wie dies reizvolle erſte Zwiegeſpräch

ilhel Kügel trat und die anweſende Mutter der Vater war gerade auf die Suche zwiſchen Goethe und ihm dadurch ein jahes Ende fand, daß er von derZum 60. Todestag Wilhelm von Kügelgens (25. Mai) nach ihm gegangen um die Freundlichkeit bat r am Fenſter einen Straße aus am Fenſter entdeckt wurde. Die Erſte war eine Dame,
Das h Geſchick mangelnder Anerkennung als Maler mußte beſcheidenen T u gewähren, damit er das Bild des Einzuges fern die in ihrer fanatiſchen Begeiſterung die Treppen heraufgeſtürmt kam

Wilhelm von Kügelgen mit vielen anderen künſtleriſch Schaffenden vom Trubel der Menge in ſich aufzunehmen vermöge und ſich an den Dichter heranmachen wollte. Dieſer aber ergriff vor
teilen; was aber ſein Schickſal beſonders eigenartig macht, das iſt die Frau von Kügelgen führte ihren Sohn hin zu dem vornehmen der allzu ſtürmiſchen Verehrerin die Flucht und ſtürmte aus dem gaſt
Tatſache, daß er nach ſeinem Tode nicht als Maler, ſondern als Herrn und forderte auf, Exzellenz von Goethe eine Verbeugung freien Haus e c
Schrifkſteller mit ſeinem großen literariſchen Erinnerungswerke An zu machen. Dex Beſucher war überaus freundlich zu dem Knaben, Das war Kügelgens n Erlebnis mit Goethe. Jn Elb Florenz
erkennung fand. In der Tat ſind auch ſeine Jugenderinnerungen reichte ihm die Hand und bat dann die Mutter von ſeiner Anweſen: hatte ex dann häufiger Gelegenheit, in des Dichterherds Nähe weileneines alken Mannes“ die bereits hohe Klagen Sllenimen, en Anſteent u machen; er wolle drens nicht l zu dürfen. Ex tat das wie er aufrichtig bekennt, immer mit einer
eine köſtliche Fundgrube zum Studium der geiſtigen Strömungen der e nur den Anblick des ſich aus der Vogelperſpektive bietenden. Ehrfurcht, die ſein königliches Weſen gang von ſelbſt hervorrief“.

e h inneren e i Vater Gerhard Bildes genießen A. J.on Kügelgen als Bildnismaler von Goethe, Schiller, Herder u. v. a. ie beſcheidene Frau v ü t et Smit der geiſtigen ren der damaligen 54 in engſter Verbin erbet c e ber c e Aus der Geſchäftswelt.
dung, und der Sohn wuch 8 in dieſem geiſtig hochſtehenden Milieu auf. er denn ſo ſchreibt Kügelgen, „der prachtvolle hohe Mann, n ſeinem „Salamander“, die größte deutſche Schuhfabrik, mit einer Tagesproduktion von

Sehr anſchaulich weiß Kügelgen zu erzählen, wie er Goethe, der langen Uberrock und blickte die Hände anf dem Mia ehalich anf St e e e ehe e a e h erwit ſeinen Eltern in regem Verkehr ſtand, zum exſten Male vor das bunte Gewühl des drängenden Volkes nieder. Er ſah t 53 i
en ſah. Es war am 214. April 1813, als man dem Einzug Friedrich aus, und meine Mutter glaubte es ihm abzufühlen, wie dankbar er werksbetrieb bis zum vedeutendſten der ganzen Schuhbranche Europas entwigelt.AuWilheints III und Kaiſer Alexanders von Rußland an der Spiße ſeiner ihr für die Schonung ſei, mit der ſie ä i je Auf einem Areal von 420 Ar dehnt ſich der Rieſenbektrieb aus mehr als 4000 Arbeiter

5 le ihn gewähren ließ. Denn ſie 2 t d dort beſchäftigt. Der Einfluß der Salamander-e in Berlin entgegenſah. Die Straßen waren ſchon wußte, wie ſehr der ſeltene Gaſt bis dahin von der bewundernden e e tn et nete an die Fahrix e Schuhmarke von
am frühen Morgen ſchwarz von Menſchen und Häuſer und v ter e ringlichkeit ſchöngeiſtiger Damen beläſtigt und gequält geweſen. ich aus beſtimmen konnte. Nathrlich ſpielt auch die Qualität des Salamander
feſtlich geſchmückt. Die Wohnung der Familie Kügelgen lag daß Sie rief daher auch mich hinweg, da ich dem brikats und die flotte, ſchöne Form des Schuhes eine nicht kleine Rolle Der

5 da großen Mann immer ſabri n atte d Mir feſtgeſett iſenman von den Fenſtern aus den Einzug bequem verfolgen konnte. näher rückte und ihn anſtarrte, wie einer, der zum erſten Male in ehe nende ſanſe u WMerſthueg iſt der Fel Chenſenne Kleine Reneahe v
Wilhelm von Kügelgen, der damals 18 Jahre alt war, erzählt nun, ſeinem Leben einen Walfiſch oder Elefanten ſieht. Er aher zog mich Abertragen.

S e HexrenSchune

eiter Die Salamander-Schuhfabrik in Kommertheim hat ſich aus kleinſtem Hand

eb ZuTeilzanlun AufFreitage

Schlachtefest
Freitag

Herren Anzüge e A. Schlachtefe An un Von Gatte t Damen tfäntel enan M i 80 45 leſe Damen Ipangen -Ichuhe e 19Sport- Anzüge auch mit zwei 32 Oelgrube 3. in sohwarz, Lack, braun, grau e Freitag Damen Kleider 24

Hosen M 68 nd hen re el Mk 82zu billigen Preisen auf Schlachtefeſt
F. Tenper, Ob. Breite Str. 18.

e Freitag

Cutaway Anzüge aeereat-
mit gestr. Hose M. 113. 105. 95
Cumm-täntel beste Fabri- 19

Kation M. 82 29.

Damen-Sommer- Kleider o
M. 48. 32. 26. 16. T 6.
Damen -Kortüme 25
e Mk. 52.

Gasthaus
Leuna-Telch

Imahlung Höchenrate J R. o Schlachtefest T Ihn Wochen T
Paul Sommer Ghhlachtefeſt e n Paul SommerHalle u. Lelpziger Str. 14, und Il e lelpziger Mr. 14, ind i. Sbpeiſekartoffeln Halle u S, leipeiger Atr 14, l nd l.

gegenüber Café Zorn bietet an d HausNichard Schumann
Lauchſtädter Straße Nr. 21

Telefon 538.

gegenüber Cafe ZornChaiſelongues gegenüber Café Zorn
ſolide Arbeit mäßige Preiſe
P. Harniſch, Helgrube 1.

e S t v Suche ſofort 2 ehrl. anſtänd.O S g 2e ch iſpielvalaſt Sonne Amon Theater G I Dienſtmädchen

S im Alter von 15 und 17h Goldenen Hochzeit Ab Honnerstag, den 26. Mai Donnerstag bis Montag e n e hen nen8 zutei geinotbenen Ehrungen und Geſchenke, (Himmelfahrtstag)! p t d g großen Wohlſahrtslotterie Bernh. Schröter, Landw.
S ſagen wir hierdurch unſeren herzlichſten Dank. Der Film der Deutſchen 10 a un 10 n t e

8 G noch bis Freitag ilteres8 Guſtav Vahle und Fran c e p akachon I n n Wänden i Küchet 8 ges s I in noch zu hab. in d. Glückskoll. n len ſucht5 Dörftewitz, den 25. Mai 1927. 8 J geh e O O a t Will Arndt e8 e e n S n O e u ee ges n ne Ein hiſtoriſches Dokument, welches ſich von jeder er itter von der
parteipolitiſchen Järbung frei hätt!Hauptperſonen des Jilms: traurigen Geſtalt

Empfehle ſür heme Funges Mädchen

MUnsere inniggeliebte, immer
treusorgende Mutter

Oito von Bismarck Sranz Ludwig u z Fa, Paul Bauermann Strahe I TreppeFrau Martha Ftenecke n n e S en Ein nrr Wenn n Krautſtraße a Sauberes zuverſ, Kinderaiſer Wilhelm I. Ado ein er Weltliteratur. Zirka 100 Zentner gute 0 s chgeb. Rettelbusch Aen n e an de e e J welches s Derist heute früh 5 Kaiſerin Eugenie Barbara von Annenkoff Sanche Panſa Patachon 16186- I G nur guten Zeugniſſen, ſofort
ist heute frü hr nach langem Moltke Eugen Möbius werden noch gekauft San an en GchmidtLeiden sanft entschlafen. Kaptiwonbettiebe leuna- Worſe Unter AltenburgochHauptereigniſſe aus dem Film: v 7Ernennung Bismarcks zum Miniſterpräſi

denten der däniſche Krieg 1864; d. öſterreichiſche 8Krieg 1866; Urſach. d. Krieges 1870/71; Todesritt eIn tiefer Trauer: g Tuch ges, ehrlichestellmuth Steinecke en e Raſterklingen Hausmädchen
von MarslaTour; Sedan; Kaiſerproklamation len in i itäElisabeth Just geb. Steinecke zu Verſailles Berhner Kongreß 1878 T Ein Wildweſtfilm in 5 Akten. t über 18 Jahre, ſoſort nach

h Otto Just. Kaiſer Wilhelm T Bismarchs Abgang In der Hauptrolle: 100 Stück Z. Mark r e eth in 10-StückPack unter a. d. GeſchäftsMerseburg, d. 25. Mai 1927. Her Alte im Sachſenwald der berühmte Cowbohdarſteller e e e
Beerdigung Sonnabend nachmittag 3 Vn iten reren gende en Tom Toler e e InädchenAußerdem ein reichhaltig. Beiprogramm Anfang Himmelfahrt und Sonntag 5 Uhr. al ANNendauft nen e en W

e Anfang Sonntags 3, 5 und 8 Uhr Wochentags 7 und 8, Uhr. 9 Frau Dipl.-Jng. Frey,h Wochentags 5 und 8 Uhr. bereedine e NeuRöſſen, Uferſtraßebreit, dkl. Eiche geſtr, ſehr Wir ſ. f. Stadt u. LandkrM a c R V F. J Himmelfahrtstag 2 r Iugend Vorſtellungen preiswert zu verk. evtl. auch Merſebg. Querf. u. Cölleda
An Mai Pidtoleh und er gen Vo4stellung Sontag 29. Ahr Himmelfahrt 2 Uhr Sonntag 2, Uhr e Freitag henen e

wartet für uns Pol z D. 5 Wort II. t jt 5 a. a. tederverk. ugaginekstalles im e Pat un Batachon Aug. ſchäfer. Neumarkt 27, Not art e Reblamezuſchuß w.

der Schlosser 7 n eRaum n. nöt. mHerr Franz Hilbert lter Auderwagen c. med. Gerdes Nebltz rn
Werkmeister a. D. zu verkaufen gpe e esim Alter von 46 Jahren. An Heu nösson, Merſeb. Str. 7. rov. Sachf. F.anre ehe kaben r t r Eigene Konfektions An ertigung Schlafstelle S Raumdurgd. Barbaraſt. I.

sammengearbeitet und ihn in jeder Be- an 3 Herren zu vermieten Aweßs. Sportwagen verk. Mat Jo J einen ln e und Zu erfr. i. d. Geſch. d. Bl Reinefarthſtraße 5. a HDel all IISche
h oegen Kennen gelernt. RKreudig war er Jung. Mann, in Leung be j Radfa 16-18v nach Magdeburg Segansen, Wo er eine ſchäftigt, ſucht ſofort e neuer 37öl. Kütwagen en e nKleinere Montage auszuführen hatte, von Swalt z zu verkaufen Donnerstag von früh 9 bisder er leider nicht mehr zurückkommen möhlert. Zimmer Nee H Eh 10 Uhrhen en en renndehes G I e e See Breite Straße Nr. 4.t 3 z Ha u. 233 a. d. Geſch. d. Bl. SDie Angestellten und Arbetter was für Vorteile Sie hei t haben T Je ch les Kraftwerkes Grob-Haung. Trotz der billigen Preiſe können Sie ſich das gekauſte Möbl. Zimmer errenRa Gärtnergehilfe

e n R e Ruhe zu er e der Sollte Jhnen v. jg. Beamten z. 1. Juni e en e für dauernd geſucht, Zu erfr.e en e Lukas, Sand 1.Amt vom Sopntagsclengt Vh führe in großer e Solider Kaufmann ſucht S I AchwiedegevellenHerren Anzüge von 22. M. an Renn DacheldüdanJigt ſar Mitglieder d Ala Gummi Mäntel von M an einfach. Zimmer en n erSkran eng Merſeburg on der Reiſe zurück Streiſhoſen von 3.75 M. an e e et4 5 Ang. u 226 a. d. Geſch. d. Bl. ander,D. Gürich Rudolf Baſſenge ſowie Berufskleidung aller Art u. ſamt Herrengetket e ehren ſt Qirrenberg, Telephon so e S erans
Friedrichſtraße 23, Tel. 619 Freitag Not 18 Marke leeres Zimmer 9 kleine Gänſe hier u e et enSonntags bezw. Nacht V Srhlachtefegt e für ſofort oder ſpäter An u verk. Meuſchau 10. mir getane Ausſage und
dienſt der Apotheken Heute, Mittwoch Eigene Konſentions- An ertigung gebote unter 231 an die a Zeeidigung gegen Erng
26. Mai Stadt Apotheke. r. Gehacktes. Empfehle e Geſchäftsſlelle d. Blatſes, e 4 Riemann a denenNachtdienſt 25. 5. 27. 5. r. Schweineſchmalg ſowie Suche in der Umgegend bin An hie et e nſehr ſchönes Wurſtſchmalz. Mohvun &-Iauseh Da des von Leuna einen Möbe Ma 4710 u verk. Kötzſchen 33 hrenhafte Per

Heimanmnenm öau lodwig, Jobannisofr. e e n d ſſ 1 W Ehrliches ſleißiges Es Sant hkeuditz Woh i beſter Verkehrsſtraße für pf ſt liefert nur beſſere Möbel4 Geöffnet: Anſt Schlafſtelle nung von g Jimmern, Küche Spegialgeſchäft geſuch t. er e 4 aller Art an pünkil gahlende Mädchen Deutſcher Schäferhund
t Sonntags von II 1 Uhr, und Zubehör gegen gleiche Offerten unter J. B. 437 an für 4 Pferde mit Hoſramn Leute geg. bequeme Wochen aufgegriffen. Abzuholen im

außerdem jeden 1. Sonntag am Markt frei. Zu erfr. in Merſeburg. Näheres Jnvalidendank, Ann. dazu Angebot unter 4008 und Monatsraten. Angeb. ſofort geſucht Stadtſteueramt, Burgſtr. 1
im Monat nachm. 3-6 Uhr li. d. Geſchäſtsſtelle d. Bl. l Halliſche Straße 80, Exp., Halle g. S. an die Geſchäſtsſt. d. Bl. unter 3665 an die Geſch. d. Bl. Goldene Kugel. V. 659/27. Uör Magisgtrat,



Seite 12. Merſeburger Korreſpondent. Mittwoch den 25. Mai 1927.
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modernen Innendekorationen
bringen wir in außerordentlicher Vielseitigkeit zu bekannt billigen Preisen zum Verkauf:

Künofſer-Carnituren e h oeo s 290 2.40 albrtoreg e en 1.80
Nacrasgarnituren thees, Rett 25 720 50 Z-95bettclecken u 14. 50

Gardinen vom Stäck in allen Breiten, Kanten, Spitzen in sehr großer Auswahl

Kunstgeſclen-Damaust n nete g. 50 ad n 2.75
Entzückende Neuheiten in Küncgtlercrucks, Voſle, Batigt und Nevel. Eim Posten pedruckter Möhelr i 10 en breit Meter 180 105 150 I. O

Extra Angebot in Steppdecken e e n 30- 50 unter Preis 9
Große Neueingänge in hervorragend schönen Teppichen, Brücken, Vorlagen, Läuferstoffen, Divan- u. Tischdecken

O WitzeG.
S

Kirchliche Nachrichten d e Billige und danerhaſteHimmelfahrtstag (26. Mai 1927). Ieser Spangenschuh sGeſammelt wird eine Kollekte für das Diakoniſſen G P O t a 88 a 9 ehaus in Halle. z in schwarzem Boxkalf aus Cord u. Mancheſter zu 29.—, 88, 42 48
Evangeliſche Gemeinden.Es predigen: e e aDom. Vorm. 10 Uhr Paſtor Wuttke. x m e mStadt. Vorm. 10 Uhr: Paſtor Angermann. Jm An J e eſchluß Beichte und Feier des heiligen Abendmahls Von Freitag, den 27. d. Mts. SAltenburg. Vorm. 10 Uhr: Paſtor Kratzenſtein. ab, ſtehen wieder große Transte beſter hochtragender und

Neumarkt. Vorm. 10 Uhr: Paſtor Boit. Vorm11 Uhr Kindergottesdienſt. friſchmelkenderMeuſchau. Vorm. 8 Uhr Paſtor Kragtzenſtein. 45 K b g JLöſſen. Vorm. 8 Uhr: Paſtor Boit. J Kühe l. en S SS S

ben h e denen m (Oſtfrieſen und Breitenburger Raſſe) bei uns be1 Uhr: Kindergottesdienſt. r e zum Verkauf.Katholiſche Gemeinden S e Guſtav Danstel G Co. dMerſeburg. 7 Uhr: Frühmeſſe mit Predigt; 10 Uhr. Vieh und Pferdegeſchätt 7feierliches Amt mit Predigt; 8 Uhr: Andacht. Weißenfels a. S. Fernſprecher 57
Röſſen. 7 Uhr: Frühmeſſe mit Predigt; 9 Uhrnan O Dettrauen erteerden allerorts e die gewillt r r Mrhte

J die wöchentlichen Auſträge eines gutgehenden elsEv. Männer und Jugendverein. bei San Kaufleuten zu ſammeln. Es kommenNachm. 2 Uhr Ausflug nach Döllnitz. Treffen an der S nur angeſehene Herren in Frage, die in der Lage ſind,er für Jnkaſſi Sicherheiten zu bieten. Ausführlichet Bewerbungen mit Referenzen unter V. T. 1221 an

Kirſchen Verpachtung e Ann.Ezp. Felix Bieler Halle S.

e e e e er e e e er Str oll Sonnaben n Verſicherungsfachleute. Herren, welche eineSanhenz, e eder e ne e Schuhhaus San dige anſtreben und ſich dauernde Exiſtenzwerden. Bedingungen im Termin. e ſichern wollen, werden geb. ſich zu melden. Nichtſachleute werden eingearbeitet- Anſtellung erfolgt

Niederbeung, den 25. Mai 1927. H.Her Gemeindevorſteher. e 7 hren auf e e La 6250 7
Wolf. l n e Proveftons BertreterKirſchen- Verpachtung G 6 nHer Kirſchenanhang an den ſtädtiſchen Anpflanzungen für d. Bezirk von ſehr leiſtungsfähiger Großhandlg.ſoll am Donnerstag, den 2. Juni 1927, vor- Kleine Ritterstr. 15 S Gott i. Dekorations u. Möbelſtoffen, Drellen pp.mittags Uhr, im Rathaus Sitzungszimmer geſucht. Off m. Aufgabe v. Referenzen u. M. M. R.öffentlich meiſtbiekend gegen Barzahlung verpachtet h 1445 an Ala Haaſenſtein Vogler, Mannheim.

werden. Bedingungen im Termin. Auswärtige Pächter
ſind zugelaſſenBad Lauchſtädt, den 21. Mai 102 e s S D Wir bitten unſere geſchätzten Bezieher höfl.,e Der Magiſtrat. darauf zu achten, daß bei Erhebung desJ S Abonnementsbetrages vom Träger auch eine

Kirſchenverpachtun eRirſche 28. erpacht: v a ſoll abrikate, germietetun vorgedruckteOuittung
5 bigen Preisen, mitdie Süßkirſchennutzung der Gemeinde Atzendorf im Shieſigen Gaſthaus öffentlich meiſtbietend verpachtet werden. e e Be ausgehändigt wird. Zur Vermeidung vonBedingungen im Termin Näheres durch Differenzen iſt es ratſam, dieſe ſorgfältigAtzendorf, den 25. Mai 1927. auſzubewahren, damit ſie bei evtl. RückDer Gemeindevorſtand. B. D 611 J 7 e fragen zur Hand iſt.
Der Kirſchenanhang e W Merſeburger Korreſpondentin der Gemeinde Leung ſoll Montag, den 30. Mai S e S s Bezugs- Abteilung.

1927, nachm. 6 Uhr, öffentlich meiſtbietend im Gaſthaus WZum heitern Blick verpachtet werden. Die Bedingungen werden vor dem Termin bekanntgegeben. Die billigſte, zweckmäßigſte Empfehlung Für ſonen e paſende

e für die Geſchäftswelt iſt unſtreitig die Anzeige im „Merſeburger KorreſpondentHer Sühlirſchen Anh ne e Qualikäks -Pfingſt-Schuh
Moderne Leinenſchuhe, KinderLackſchuhe

der Gemeinde Zſcherben ſoll Sonnabend, den Bekanntmachung Spelſe- und Der pangenſchuhe, 4.50 an Winder Lacchuhe

28. Mai, nachm. 6 Uhr, im Gaſthaus Zſcherben r braun von 7. an Gr. 277350offentlich meiſtbietend verpachtet werden. Bedingungen e e e an den Provingialſtraßen Saatkartoſſeln e e e

t uhe, mod. Paßform v. 9.50 an r. 31im Termin. Der Gemeinde Vorſteher ne e und km 68,767 69,642, zu verkaufen Herren Halbſchuhe, Damen Lackſchuhe
Zwangsverſteigerung n 2597- 4023 und km 4920 5,010, Büttergut Pölkau t. Schüenditn on ſeee von 8.90 an

eFürſtendamm km 2,090-8,070 in gut vürgerſicher am tFreitag, den 27 Mai d. J, mittags 12 Uhr, werde l am Mittwoch dem 1. Suni, 10 Uhr, im Mein gut vürgerlich braun, ſehr modern von 10.50 an von 12. an
ich im Gaſthof von Eißner in Leuna, Gaſthof zum Reſtaurant Vaterland in Merſeburg l Sie werden ſtaunen, wenn Sie mein rieſengroßes Lager in denheitern Such, ca 245 Tafeln verzinktes Eiſen 9weißenſelſer Straße öffentlich verpachtet n Privatmittugetiseh modernſlen Frühjahrs-Ausführungen ohne Kaufſzwang beſichtigen.

hlech. Nr. 20, ffentlich meiſtbietend gegen Barzahlung Hfe Bedingungen werden im Termin bekanntgegeben. befindet ſich jetztSe e M higerins ſnde arg ckze Fy e ghenfels, n A Mut on Seethartetrate Kurt Schmicdt, AKhuhmacherwebter, Am Neumarktgtor 2

Pietzner, Obergerichtsvollzicher in Merſeburg. Landesbauamt. Frau T. Loſch.
9



Bellage des Merseburger Korrespondent

Das Püngen
unſerer Obſtbäume und Beerenſträucher nach der Blüte.

Von Hans Schulz, BerlinWilmersdorf. 2 e
Stidſtoff, Phosphorſäure, Kali und Kalk ſind die wichtigſten

Nährſtoffe der Obſtbäume. Sie müſſen im Boden in aus
reichender Menge und vor allem im richtigen Miſchungsverhältnis
und zur richtigen Jahreszeit vorhanden ſein.

In der Jugend ſoll der Baum ſtark wachſen und das Gerüſt
für die Krone bringen. In dieſer Zeit kann daher ein Uberſchuß

an Stickſtoff paſſend ſein. In der Zeit dagegen, in welcher der
Baum Fruchtholz bringen ſoll, ſoll Stickſtoff nicht in übergroßer
Menge vorhanden ſein, dafür aber mehr Phosphorſäure, beſonders
in tieferen Bodenſchichten in Form von
Thomasmehl zur Anregung und Ver
ſtärküng der Fruchtbarkeit, außerdem
auch Kalk und 10 proz. Kaliſalz zur Er
zeugung kräftiger, widerſtandsfähiger
Fruchtholztriebe, zur guten Kernbikdung
und Ausbildung der Früchte.

Kalk, Kali und Thomas
mehl ſind Vorratsdünger, d. h.
ſie brauchen zu ihrer Zerſetzung und
Wirkung längere Zeit und ſollen des
halb im Herbſt und Frühwinter auf
geſtreut und tief untergraben werden.

Nur ganz ausnahmsweiſe ſoll in
Jahren, wo Bäume ſtarken Blütenanſatz
zeigen und eine ſolche Düngung im
Herbſt nicht gegeben wurde, im April
eine Miſchung von 80 Thomasmehl
und 40proz. Kaliſalz geſtreut und tief
untergegraben werden, da es möglich er
ſcheink, daß bei genügender Feuchtigkeit
ein Teil der Nährſtoffe im Juli, Auguſt
den Früchten zugute kömmt, vor allem
aber dem neuen Fruchtholz für die
nächſte Ernte.

Stickſtoff iſt in Form von flüſſi
gen, natürlichen oder künſtlichen Dün-
gern ſchnell wirkend und ſoll des
halb im Frühjahr und Sommer alsbald
nach der Blüte und beginnendem Frucht
anſatz angewendet werden. Es iſt er
wieſen, daß ein fruchttragender Baum
mehr als das Doppelte an Feuüchtigkeit
und Nahrung gebraucht, als ein gleich
artiger oder gleichaltriger, der ohne
Früchte daſteht. Durch die Nachhilfe
mit flüſſtgem Dünger vom Frühjahr ab
wird reichtragenden Bäumen nicht nur
der Anſatz erhalten, ſondern auch die gute Ausbildung des Anſatzes
weitgehend unterſtützt. Die Düngung erfolgt alle acht bis vierzehn
Tage n Umkreiſe der Kronentraufe und ſoll ſtets bei früheren
Sorten bis kurz vor der Ernte, bei ſpätreifenden Sorten bis
Ende Auguſt durchgeführt verden

Als ſticſtoffreichſte a t r liche Düngung nnd e
Geflügeldünger, die Exkremente der Menſchen und Kuhdung. Das

Himmelfahrestag im Walde.

vorteilhafteſte iſt, wenn man mehrere dieſer Dünger vereinigt und
eine Tonne oder ſonſtigen Behälter je nach Bedarf zu einem
Drittel damit ausfüllt und hierauf Waſſer gießt; der flüſſige
Dünger darf nur in vergorenem Zuſtande Verwendung finden. Er
wird täglich gründlich umgerührt und kann nach vier bis ſechs
Wochen, mit der zehn bis zwölffachen Menge Waſſer verdünnt,
mit einem Zuſatz von 30 g Superphosphat auf 10 Liter verdunnter
Jauche, benutzt werden.

Als künſt liche flüſſige Düngung benutzen wir für Hoch
und Halbſtämme HarnſtoffKaliPhos
phor all wöchentlich einmal 20 g in
10 Liter Waſſer aufgelöſt bis kurz vor
der Ernte. Für Buſchobſt, Formbäume
aller Art und Beerenſträucher, ſowie
Erdbeeren, deren Wurzeln ſich näher
unter der Erdoberfläche hinziehen als
beim Hochſtamm, genügt ein Auflockern
der Erdoberfläche und hierauf 10 e
Harnſtoff-KaliPhosphor in 10 Liter
Waſſer als flüſſige Düngung Man
lockere rund um den Baum oder
Strauch 40 em davon entfernt und
50 em über die Kronentraufe hinaus
den Boden und begieße dieſe Fläche, da
die feinen Faſerwurzeln ſich im Um
kreiſe der genannten Fläche befinden

und ſie allein für die Düngung auf
nahmefähig ſind.

Für Hoch und Halbſtämme, die in
Böden ſtehen, welche für Gemüſeunter
kulturen benutzt werden, alſo der regel
mäßigen Bearbeitung unterliegen, emp
fiehlt es ſich, eine Kreisdüngung vor der
Bepflanzung auszufihren. Man gräbt
je nach Alter und Umfang des Baumes
50 em innerhalb und 50 em außerhalb
der Kronentraufe einen Graben 20 bis
30 em tief um den Baum und gießt
gründlich mit flüſſiger Düngung, damit
alle Faſerwurzeln hiervon Nutzen haben
Nach dieſer flüſſigen Düngung bringe
man eine 8 bis 10 em hohe Schicht Kom
poſterde oder durchtränkten Torfmull auf
die Sohle und gräbe beides unter Der
Graben wird nun zugeworfen und kann,
ſoweit es die Verhältniſſe geſtatten,
bepflanzt werden. Die ſo aufgelockerte

Fläche wird jetzt alle 8 bis 14 Tage regelmäßig flüſſig gedüngt.
Die Ausführung aller Düngungen ſoll möglichſt an Regen

oder trüben Tagen erfolgen. An warmen Sonnentagen gieße man
nur des Abends, möglichſt nach vorheriger Bodenlockerung und
überbrauſe am nächſten Morgen die gedüngte Fläche mit Waſſer
Iſt das Erdreich zu ſehr ausgetrocknet, wird zuvor gründlich
bewäſſert, danach erſt die flüſſige Düngung ausgeführt.



Zur Trockenfütterung der hühner.
Ein unſerer Leſer fragte an: In dem vor kurzem veröffentlichten Aufſatz über Einträgliche Hühnerhaltung“ gab die
Verfaſſerin, Frau K. von Sanden, eine als Ergänzung zu dem
ſonſtigen Futter dienende Trockenfuttermiſchung an. Für wieviel
Hennen und, für welche Zeit iſt die dort angegebene Futterration
berechnet?

Auf dieſe Anfrage gibt Frau von Sanden folgende Antwort,
die auch für viele andere Leſer von Intereſſe ſein wird

Die Trockenfuttermiſchung: „30 Pfd. Weizenkleie, 20 Pfd.
Haferſchrot, 20 Pfd. Maisſchrot im Sommer Gerſtenſchrot),
20 Pfd. gemiſchtes Eiweißkraftfutter,

alle Nährſtoffe, die die Pflanze zu ihrer Entwicklung braucht. Die
Nährſtoſfe ſind jedoch größtenteils in einer Form vorhanden, in
der ſie für die Pflanze nicht aufnahmefähig ſind. Daher müſſen
dieſe Stoffe geſpalten, umgewandelt werden. Dieſe Umwandlung
erſolgt nur unter dem Einfluß von Licht, Luft, Waſſer, Wärme,
die aber im verkruſteten Boden nur ſchwer eindringen können.
Deshalb iſt die Bodenbearbeitung für die Aufſchließung der Nähr
ſtoffe unentbehrlich.

Von großer Bedeutung iſt ſchließlich die Vertilgung des Unkrautes, die bei der öfteren Bodenlocke
rung erzielt wird. Das Unkraut verbraucht nicht nur Nährſtoffe,
ſondern auch Waſſer und hält von den Külturpflanzen Luft und

Licht ab. Aber nicht nur während der
10 Pfd. Knochenſchrot“ ſteht den Hennen
danernd zur beliebigen Aufnahme zur
Verfügung, ſie wird ihnen alſo nicht in
täglich abgemeſſenen Mengen verfüttert.
Man kann aber rechnen, daß eine Henne
von dieſer Miſchung je nach Raſſe und
Veranlagung zwiſchen 60 und (0, in
einzelnen Fällen auch bis 80 g täglich
aufnimmt. Man miſcht alſo eine ſolche
Miſchung von Zeit zu Zeit wieder an
und kann ja nach der Anzahl der Hennen
ungefähr berechnen, wie länge 1 Zentner
ſolcher Miſchung für ſie ausreicht. Eine
täglich abgemeſſene Futtermenge er
halten die Hennen, wie geſagt, bei der
Trockenfütterung nicht. Sie entnehmen
aus dem Automaten oder Trockenfutter
kaſten von dem Futter ſoviel ſie davon
brauchen, und es wird ihnen täglich
außerdem ein Körnerfutter von 60
bis 65 g Körner pro Kopf verfüttert,
davon ein Drittel morgens in der S
Scharrſtreu und zwei Driktel im Laufe
des Nachmittags, um die Hennen im
Winter und im Sommer bei ſchlechtem e
Wetter durch das Scharren zu beſchäf
tigen und in Bewegung zu erhalten. Bei
gutem Wetter wird das Körnerfutter im
Auslauf weit ausgeſtreut.

„Gut gehackt iſt halb gedüngt.“

Wachstumszeit muß das Unkraut be
kämpft werden, ſondern auch nach der
Ernte. Wird ein Stück Land nach der
Ernte flach umgegraben, kommt viel
Unkrautſamen zum Keimen. Beim Fel
gen im Herbſte werden dieſe jungen
Unkräuter mit untergegraben, ver
weſen und helfen die Güte des Bodens

erhöhen. E. Rau.
wie ſoll Erbſenreiſig geſteckt

werden?
De Erbſenreiſig wird gemeinhin ſo

beigeſteckt, daß die Reiſer von zweiReihen mit den Spitzen mee
Dieſe Art des Steckens hat zwar in win
digen Lagen den Vorteil der Stand
ne iſt aber inſofern wenig prak
tiſch, als dadurch den nach innen ge
wachſenen Trieben der Erbſen Luft und
Licht genommen wird. Dieſe Triebe
verſuchen nun an die luftige und be
lichtete Außenſeite der Retſer zu kom
men. Dort iſt aber der Wuchs ohnehin
ſchon ſo üppig, daß kein Raum mehr iſt.
Die Erbſentriebe machen ſich alſo gegen

e ſeitig den Raum ſtreitig. Was inner-
halb des Reiſigdaches bleibt, kann nicht

ſenkrecht in den Boden geſteckt, ſo können

J meinem Garten gedeiht rein gar
nichts!“ So hört man oft klagen;

natürlich iſt nur der ſchlechte Boden daran ſchuld. Daß aber
die Schuld meiſtens an dem Gartenbeſitzer allein liegt, daran
denken viele von denen, die klagen, nicht. Freilich tun ſie ihre
Schuldigkeit: Sie graben und gießen, düngen und ſchattieren
aber ſie vergeſſen nur allzuoft, daß die Hackhaue eine goldene Spitze
hat, daß die Hackhaue im Garten ſo viel gilt wie zwef Fuder Miſt:
mit einem Worte, ſie vergeſſen im Sommer die häufige Boden
lockerung, die zur guten Entwicklung der Pflanzen nötig iſt.
Durch die Bodenlockerung werden die Feuch

tigkeits verhältniſſe geregelt Wir müſſen doch dafür
ſorgen, daß möglichſt wenig Waſſer durch Verdunſtung dem Boden
verlorengeht. Wird die oberſte Erdſchicht immer locker gehalten,
danir werden die haarfeinen Röhrchen im Boden, die als Leitungs
röhren das Waſſer nach oben leiten, zerſtört. Die Folge davon
iſt, daß die Waſſerleitung unterbrochen wird und das Waſſer im
Boden gehalten wird. Hier kommt es den Pflanzen zugute. Der
gelockerte Boden iſt aber auch imſtande, mehr Waſſer aufzunehmen
als kruſtiger Boden, denn er
beſitzt mehr Offnungen und
im Jnnern größere Hohl-
räume. Die Hohlräume ge
ben das Waſſer wieder ab,
es ſickert in den Untergrund
und vermehrt den Waſſer
vorrat im Boden Bei trocke
nem Wetter ſteigt dann das
Waſſer wieder nach oben

Durch die Boden-
begrbeitung eeine gute Durchlüf-
tung des Bodens Die
Wurzelatmung der Bäume

ganzen Bedeutung erkannt
Stöckhardt machte folgenden Verſuch Er füllte zwei

Gefäße mit Erde und ſäte darauf Hafer. Durch das erſte
Gefäß führte er keine Luft, durch das andere Gefäß wurde
täglich zweimal Luft hindurchgeſogen. Als Reſultat ergab ſich
bei Gefäß 1 eine Ernte von 5 g, bei Gefäß 2 eine Ernte von 7,5 g.
Der Ernteertrag war alſo durch den Einfluß der Luft bei Gefäß 2
um 50 v. H. höher geworden.
Ferner werden durch die Bodenbegrbeitung

die Nährſtoffe aguf geſchloſſen. Der Boden enthält

Selbſttätiges Trockenfuttergerät für Geflügel.

Erbſen reiſern.
nd Hewächſe wir von 1. Alte Art. 2. und 3. Senkrecht oder (bei genügendem Abſtand zwiſchen den Beeten) mitielen n n ihrer leichter Neigung nach außen geſteckte Reiſer gewähren den inneren Trieben mehr Licht und Luft.

die Erbſen an allen Seiten hochkommen
und haben doch überall Luft und Licht.
Die Ernte wird viel größer ſein, ohne

daß Mehrkoſten oder Mehrarbeit entſteht. Geſtatten es die Ver
hältniſſe, ſo iſt es ſogar nicht verkehrt, das Reiſig mit einer
leichten Neigung vom Beete weg, nach den Wegen zu, beizuſtecken,
denn gemeinhin iſt der Abſtand zwiſchen den Reihen zweier Beete
größer als jener zwiſchen den Reihen eines Beetes.

Gebt den Raninchen Gelegenheit zum Nagen!
Wenn die Kaninchen ohne eigentliche Anzeichen des Krank

ſeins Freßunluſt zeigen, ſo ſehe man ihnen einmal die Zähne
nach. Wo man mehr Weichfutter füttert, da wachſen die Schneide
zähle infolge ungenügender Abnutzung über das natürliche Maß
hinaus und erſchweren dann die Nahrungsaufnahme. Man kürze
ſo n Tieren mittels einer Kneifzange die Zähne und füttere
mehr Hartſtoffe, woran ſie knabbern können. Selbſt ein alter
Stallbeſen iſt dem Kaninchen dann gut genug. Nach Ablauf
einiger Tage kann der Beſen, vollſtändig entrindet und blütenweiß,

dem Käfig wieder entnom
men werden. —ſch.

Der Liebſtock.

Bm Aufzählen der
Küchenwürzpflanzen ver

miſſe ich meiſtens den Lieb
ſtock, der dieſe Zurückſetzung
nicht verdient. Es gibt
manche käufliche Suppen-
Würze, die ihren feinen
Geſchmack hauptſächlich die
ſem Küchenwürzkraut ver
dankt. Der Liebſtock iſt eine
hohe, ſtrauchartige Pflanze
mit gefiederten Blättern und

S mit übermannshohen Blütenſtengeln. Die Blätter und Stiele dieſer Pflanze haben einen
ungemein würzigen Geruch und Geſchmack, der teils an Sellerie,
teils an Peterſilie erinnert, mit welchen Pflanzen der Liebſteeauch verwandt iſt. Die Pflanze iſt denen c wrndet im
Herbſt vollſtändig vom Erdboden und komm ſchon n den erſten
gen des Apri nt reichen Drieben aus der Erde alſo zu einer

e e r ſches Suppengrün beſonders dankbar
ſind. Der Liebſtock kann ngeſat oder durch Wurzelteilung ver

mehrt werden. M. Führer

S

ausreifen. Wird das Reiſig dagegen



reuter, Heinzen, Heuhütten!

Heimkehr von der Weide.

Arbeiten im Monat Juni (Srachet)
auf Feld und Wieſen, im Sarten, Hof und Stall

„Wenn im Juni Nordwind weht,
Das Korn zur Ernte trefflich ſteht.
Juni trocken mehr als naß,
Füllt mit gutem Wein das Faß.“

Haus und Hof. Wagenräder und Holzwerk anfeuchten, Ställe
luftig halten (Gittertüren einſetzen). Scheunen und Speicher
ſäubern (Winkelkehricht verbrennen) und lüſten. Letzte Kartoffel
vorräte ausleſen und abkeimen. Stallmiſt feſt und feucht halten.
Kompoſthaufen kalken, umſtechen, bejauchen. Futterkrippen, be
ſonders im Schweineſtall (ſäuernde
Futterreſte) öfters mit Kalkmilch aus
waſchen. Mähmaſchinen, Heuwagen,
Erntewagen herrichten, ferner Klee

Acker. Hackarbeiten fortſetzen.
Ausgepflanzt werden Runkelrüben,
Kohlrüben, Weißkohl u. ä., nachdem
reichlich mit Stallmiſt und Kunſt
dünger gedüngt iſt. Gedrillte Rüben
verhacken, dann verziehen. Engerlinge
ausgraben. Frühe Grünfutterplätze
u. dgl. (Pflückerbſen) ſofort nach Ern
ten umpflügen (zur Beförderung der
Gare). Hederich und Diſteln jäten,
auch Raine und Feldränder ſäubern
(da Schädlinge bergend). Luzerne,
Klee und leegras, mähen, am
beſten zu Anfang Juni, dann Lu-
zerne eggen. Auf Kleeſeide achten.
Raps und Wintergerſtenernte Ende
des Monats ſchon möglich (Hagelver
ſicherung)!

Wieſen und Weiden. Kuhfladen
auf Weiden zerteilen. Wieſen mähen,
auf Wäſſerwieſen ſogleich berieſeln,
dann mit Harnſtoff düngen: auf Wei
den, die man, falls nicht voll abge
weidet, mäht, ebenfalls ſofort mit
Stickſtoff düngen zwecks Menge und
Eiweißſteigerung. Wege und Brücken
nachſehen!

Gartenland. Spargelernte be
enden, Beete mit ſchwefelſaurem Am
moniak düngen. Erdbeeren bewäſſern,
den großfrüchtigen Gerberlohe oder

Torfſtreu unterlegen. Grüne Stachel
beeren ernten. Gurken gegen Bitterwerden durch Halbbeſchattungſchützen, gegebenenfalls durch Zwiſchenpflanzung Koſentehl

Bohnen). Hacken, Häufeln, Gießen, Düngung ſind ſtets Haupt

arbeiten. Gewürzkräuter ernten und gut trocknen. Neuſaaten
Winterrettich, Sommer-, Spät- bzw. Winterendivien, Salate,
Grünkohl, womit beſonders leergewordene Beete ſofort wieder zu
beſetzen ſind. Gemüſe und Obſtbaumſchädlinge und rankheiten
bekämpfen, Baumſcheiben lockern. Fanggürtel anlegen (gegen
Maden). Abgeblühte Blumenpflanzen außer den Samenträgern
rückſchneiden.

Viehhaltung. Ziegen allmählich abgewöhnen; Weidegang.
Scheintote Schaf und Ziegenlämmer entſchleimt man Maul und

Naſe, leitet künſtliche Atmung ein,

Beim Planſchen.
(Zur Bemerkung über „Kinderbilder“ in dieſer Nummer)

bringt als Reizmittel Schneeberger
Schnupftabak in die Naſe oder kitzelt
mit einer Feder. Ziegen, die durch
liegen, muß man kräftig füttern (keine
Hackfrüchte, beſtes Süßheu, geſiebtes
Haferſchrot, Brot, Leinſchleim). Kanin
chen nicht ohne Maß und Ziel freſſen
laſſen. (Daärmzerreißungen); keine
Futterreſte dulden; Auslauf verſchaffen.
Regelmäßigen Umtrieb des Milch
viehs mit Weidepflege und Düngung
halten. Grünfutter abends einbringen,
dünn lagern. Fliegenplage jetzt von
Anfang an bekämpfen.

Schweine und Kleinvieh bekom
men ſtets friſches Trinkwaſſer; Bade
gelegenheit für Schweine. Impfen
gegen Rotlauf. Bewegung in der
Sonne. Spätbruten nur für Schlacht
geflügel. Jm Geflügelhof etwas Holz
kohle, Kalk und Grit bereitſtellen;
Staubbad; überzählige brütige Hennen
ſetzt man in einen luftigen Verſchlag
und füttert ſie wie die anderen
Hühner; ihre Sehnſucht, frei zu wer
den, macht ſie in wenigen Tagen brut
unluſtig!

Bienen. Die Schleuderzeit be
ginnt. Man ſoll nicht warten, bis alle
Zellen gedeckelt ſind (nur die gute
Hälfte), weil dann die Völker wieder
ungemein fleißig werden. Umhängen
der Waben im Honigraum belebt den
Fleiß, wenn ſtets leere Waben vor die
Verbindungsöffnung gebracht werden.
Bei Schwärmen nur ſtarke Völker an
nehmen, ſchwache nach Entweiſelung

dem Muttervolk belaſſen. (Kunſtſchwärme erſt nach der Haupttracht).
Bei ſchlechtem Wetter oder ausſetzender Tracht gut füttern

Landwirtſchaftslehrer R. Steppes.

Unbefruchtete Eier.
ren ein kräftiger Hahn in einem Zuchtſtamm vorhanden iſt,

der ſeine Pflichten volläuf erfüllen könnte, kommt es doch vor,
da die Mehrzahl der Eier unbefruchtet iſt. Das kommt daher,
da der Hahn ſeine Neigung nur zwei oder drei Tieren zuwendet

und die übrigen unbeachtet läßt. Dasſelbe Ergebnis tritt auch
ein, wenn eine Henne von einem kräftigen Hahn mit Gewalt zur
Begattung gezwungen wird, was oft genug geſchieht. Es findet
dann höchſtens eine unvollkommene Befruchtung ſtatt. Jedenfalls
muß der Züchter, der auf die gute Weiterzüchtung ſeines Stammes
Wert legt, die Augen offen halten und für Erſatz ſorgen.



wie holt man ſich Kat über Pflanzenkrankheiten und ſchädlinge

5 allen Fragen der Verhütung und Bekämpfung von Pflanzen
krankheiten und ſchädlingen gibt der Deutſche Pflanzenſchutz

dienſt Auskunft und Rät. Neben der Biologiſchen Reichs
anſtalt für Land und Forſtwirtſchaft in Berlin
Dahlem als der zuſtändigen Reichsbehörde gehören ihm die amt
lichen Hauptſtellen für Pflanzenſchutz an, die in
den einzelnen Ländern und Provinzen er
richtet ſind. Ein vollſtändiges Verzeichnis
dieſer Stellen enthält das von der Biolo
giſchen Reichsanſtalt herausgegebene Merk
blatt Nummer 4 des Deutſchen Pflanzen
n

Die Anfragen über Krankheiten und
Beſchädigungen an Kulturpflänzen ſind
nach Möglichkeit ſtets an die zuſtändige
Hauptſtelle zu richten, die zumeiſt auch die
nächſtgelegene iſt. Jn Zweifelsfällen weiſt
die Biologiſche Reichsanſtalt nach, welche
Stelle in Frage kommt, und gibt auch
ſelbſt jede gewünſchte Auskunft.

Die Urſache einer Krankheit oder Be
ſchädigung läßt ſich in der Regel am leich
teſten und ſicherſten durch eine Unter
ſuchung an Ort und Stelle auffinden. Da
die Möglichkeit hierfür nur in verhältnis
mäßig wenigen Fällen geboten iſt, muß der
Frageſteller nach Kräften alles liefern, was
die Erkennung der Krankheitsurſache oder
des Schädlings ermöglicht. Dazu gehören
ausreichende und geeignete Unterſuchüngs
proben ſowie eine kurze, aber genaue Be
ſchreibung der Krankheit oder des Schädlings.

Eine ausführliche Anweiſung zur Auswahlder Unterſuchungsproben, zu rer Verpak

kung für den Verſand und zur Ausfertigung
des Begleitſchreibens enthält das Flugblatt Nr. 72 der eine
Reichsanſtalt: „Wie holt man ſich Rat über Pflanzenkrankheiten
und ſſchädlinge?“ Wir entnehmen aus dieſem Flugblatt den
e Abſchnitt über die Verpackung der Unter
uchungspröben:

„I1. Die Proben ſind möglichſt unmittelbar nach der
Entnahme zu verpacken und einzuſenden.

2. Pflanzen, Tiere und Bodenproben ſind im allgemeinen ſtets
getrennt zu verpacken.

Kleinere Pflanzen oder kleinere einzelne Pflanzenteile
werden jedes Stück für ſich in Papier eingeſchlagen und ſo
mehrere Teile zuſammen feſtliegend und gegen Druck geſchützt in
Schachteln oder Käſten verpackt und als „Muſter ohne Wert“ ver
ſandt. Pflanzenteile, welche leicht vertrocknen, ſollten zuvor in
Pergamentpapier oder mehrfache Lagen ſchwach angeſeuchteten
Zeitungspapiers gehüllt oder in feuchtes (nicht naſſes) Moos ein

gelegt werden.
Zarte Früchte (To
maten, irſchen,
Erdbeeren, Stachel
beeren uſw.) wer
den vorteilhaft in
einem mit Torf
mehl gefüllten Kiſt
chen (Zigarrenkiſt
chen) verpackt.

Größere
Pflanzen oder
Pflanzenteile (z. B.
ganze Kartoffel
ſtauden, Rüben
flanzen, in Ahrenhende Getreide

pflanzen uſw., grö
zere Knollen oder

Rübenmengen)
werden am beſten
in trockenes Zei
tungspapier ge
wickelt und in einem

Pappkaſten oder einer Holzkiſte feſt verpackt als Paket verſandt. Grö
ßere Zweige, Wurzel und Stammteile von Bäumen und Sträuchern
können nach Umhüllung mit Papier oder Holzwolle in Säcke geſteckt
oder in Sackleinwand oder Strohumhüllung verſchickt werden.

3. Ein Umbiegen oder Einknicken langer Pflanzen-
teile, um Raum zu ſparen, iſt zuläſſtg, ſofern die Schädigung,
deren Urſache feſtgeſtellt werden ſoll, ſich nicht durch Knickung oder
Bruch bemerkbar macht (Hagel- oder andere mechaniſche Ver
letzungen). In ſolchen Fällen ſollen die Pflanzen aufrecht um
einen Stab gebunden und feſt verpackt eingeſandt werden (Abb. 1).

Von Blattläuſen befallenes Kohlblatt.

Verpackung von Anterſuchungs
proben kranker Pflanzen. (Zum
Aufſatz: „Wie holt man ſich Rat über
Pflanzenkrankheiten und ſchädlinge?). hol (Brennſpiritus). Sie werden in

mull oder Säge

4. Jm allgemeinen empfiehlt es ſich, bei einer im ganzen ein
zuſendenden Pflanze die an den Wurzeln haftende Erde
nicht zu entfernen. Jedoch iſt es erforderlich, den Wurzelballen
feſt mit Papier zu umhüllen, um die übrigen Pflanzenteile vor
Verunreinigung durch die Erde zu ſchützen (Abb. 2)

Bodenproben, deren Unterſuchung auf Schädlinge oder
auf die chemiſche Zuſammenſetzung hin er
folgen ſoll, werden ſtets völlig getrennt von
den Pflanzen für ſich verpackt, können aber
bei ſorgfältiger Verpackung in derſelbenSchachtel, Kiſte uſw. Plat finden.

5. Für die Verſendung von Tieren
iſt insbeſondere folgendes zu beachten

Lebenden größeren Tieren wie
Mäuſen uſw. iſt in die mit Luftlöchern zu
verſehenden Verſandkiſten (Abb. 3) etwas
Heu zu geben, wodurch re der
Tiere während der Reiſe vorgebeugt wird.
Als Futter ſind ſaftreiche Pflanzenteile
(z. B. Möhren oder Rübenſtücke) mitzugeben.
Tote größere Tiere (Ratten, Mäuſe) werden
in Sägemehl, Häckſel oder friſche Brenn
neſſeln eingelegt verſchickt.

S Lebende Jnſekten oder JInſet
tenlarven ſind unter Beifügung aus
reichender Nahrung in kleine Schachteln oder
Doſen einzuſperren, die zur Verhütung des
Entweichens der Tiere für den Verſand am
beſten nicht mit beſonderen Luftlöchern ver
ſehen werden.

oder Jnſektenlarven benutzt man Alko

kleinen Gläschen mit Alkohol verſandt.
Hartſchalige Jnſekten kann man, ſoweit ſie nicht mit einer

feinen Behaarung oder Beſchuppung verſehen ſind, ebenfalls in
Alkohol töten und verſenden.

Beſchuppte Jnſekten (z. B. Schmetterlinge) oder behaarte
(z. B. manche Käfer, Fliegen) tötet man am beſten trocken auf
folgende Weiſe:

In ein weithalſiges Glas (Einmacheglas oder dgl.) legt man
einen mit etwas Schwefeläther, Benzin oder Salmiakgeiſt be
träufelten Watte- oder Löſchpapierbauſch, gibt die zu tötenden
Jnſekten hinzu und bedeckt das Glas ſofort mit einem paſſenden
Teller (Abb. 4). Nachdem die Tiere einige Stunden in dem Glaſe
den giftigen Dämpfen ausgeſetzt waren, ſind ſie tot und können
herausgenommen werden.

Sie werden zweckmäßig in kleine Papiertüten (Abb. 5) oder
Papierhülſen, die man ſich leicht ſelbſt falten oder rollen kann,
geſteckt e wer
den, um ſie vor
Druck zu ſchützen,
in kleinen Schäch
telchen verſandt.

6. WerdenPflan
zen oder Pflanzen
teile mit verſchie
denen Krank
heiten oder Be
ſchädigungen zu
einer Sendung ver
einigt, ſo ſind
die zuſammengehö
rigen Teile noch
mals für ſich mit
Papier zu um
hüllen und ent
ſprechend zu be
zeichnen.

7.Sorgfältige
Verpackung iſt
ſtets erforderlich,
guch um die
Gefahr der Ver
ſchleppung von Krankheiten oder Schädlingen auszu-
ſchließen.“

Außer dem oben erwähnten Flugblatt Nr. 72 empfehlen wir
bei dieſer Gelegenheit als en beſonders zeitgemäß die Flugblätter
Nr. 46: „Erprobte üttel gegen tieriſche Schäd
hin ge“, und Nr. 74. „Exrprobke Mittel gegen Pilz
krankheiten.“ Die Flugblätter ſind käuflich zu haben bei der
Biologiſchen Reichsanſtalt für Land und Forſtwirtſchäft in Berlin
Dahlem, KöniginLuiſeStraße 19, und den amtlichen Pflanzen
ſchutzſtellen. Einzelpreis 10 Pfennig bei freier Zuſendung.

Meltaukranker Roſenzweig.

Zur Abtötung weichhäutiger Jnſekten-
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der Blattläuſe iſt er

Schädlinge im Gartenbau und ihre Bekämpfung

Durch Schädlinge, Meltau und andere Pilzkrankheiten erleidet der
Gartenbeſitzer bei ungenügender Bekämpfüng beträchtliche

Einbuße an Blatt und blühenden Pflanzen ſowie an Ernten von
Obſt und Gemüſe. t

Die erſten Induſtrie hat in den letzten Jahren eine große
Zahl von wirkſamen Mitteln zur Bekämpfung hergeſtellt. Einige
von dieſen Mitteln, die ich auf Grund eigeiter Verſuche empfehlen
kann, möchte ich im folgenden nennen. Bei ihrer richtigen An
wendung iſt Schaden an Blatt, Blüten und im Entſtehen bzw.
Entwickeln begriffener Früchte nie erfolgt.

Blättläuſe und andere tieriſche Schädlinge im
fweien Lande.

a) Blattläuſe. Gärtner, Obſtzüchter, Landwirte und
Kleingartenfreunde ſehen den Ertrag ihrer Kultur in gleicherWeiſe bedroht durch die n Schädlichkeit
der Blattläuſe. Alle Nutz und Zierpflanzen könnenwährend der Vegetationszeit von ihnen gen
werden. Wir gedenken der ſchwarzen Blattläuſe auf
Rüben und h der grauen Läuſe auf Kohl
ewächſen (Abbildung), der kleinen grünen Gewächs-
äuſe, die alle möglichen

Zierpflanzen wie Pelax
onien, Zinerarien, Ro
en uſw. befallen. Die
Vermehrungsfähigkeit

ſchreckend groß. Der
Stich der Blattläuſe ver
urſacht häufig eine ſtarke
Verkräuſelung und Ver
krüppelung der Blätter.

b) Thrips (Blaſen
füße), Raupen (z. B. der Apfelgeſpinſtmotte, des Kohlweißlingsuſw.), Blaltwef enlarven auf Roſen, Kirſchen uſw., die
Larve der Stahl enewe pe, die an Stachelbeeren und
Johannisbeeren oft völligen Kahlfraß verurſacht. ährend man
rüher Beſtäubungen mit Tabakſtaub vornahm und ſonſtige andere

ittel benutzte, haben wir jetzt für a und b mit Spritzungen vonh elreee alsbaldige Vernichtung der Schädlinge zu er
warten, die wie folgt angewendet werden.

Eine einprozenkige Löſung von Exodin, 1 Liter auf 100 Liter
Waſſer, iſt anzuwenden e Blattläuſe, Blattflöhe und deren
Larven und gegen kleinere Raupen.

Eine zweiprozentige e 2 Liter auf 100 Liter Waſſer,gegen Thrips, Larven der tachelbeerweſpe, andere Blattweſpen
larven und größere Raupen.

Gegen Ponene verwende man 2 v. H. Exodin und als
Zuſatz 2 v. H. Schmierſeife. Gegen die Kohlraupe I v. H. Exodin
Und I v. H. Schmierſeife. Der Zuſatz von Schmierſeife iſt nötig,
da dieſe beiden Schädlinge beſonders widerſtandsfähig ſind. Die
en erfolgt an trüben Tagen oder des Abends mittels der
üblichen fein zerſtäubenden Pflanzenſpritze. Man achte darauf,
daß Spritztropfen nicht unnötig lange an den Blättern haften
bleiben, ſondern entfernt ſie nach dem Spritzen durch leichtes Ab
klopfen der Pflanzen. Bei Pflanzen deren Blätter infolge ſtarken
Blaättlausbefalles ver

größere Schädlinge.
Abb. 3. Verſaudkaſten für Abb. 4. Tötung von Käfern. Abb. 5. Verſandtüten für oder

und ähnlichen Jnſekten.
(Zum Aufſatz: Wie hole ich mir Rat über Pflanzenkrankheiten und ſchädlinge

Reben geht die Krankheit auch auf die Früchte über, verhindert
ſie am Ausreifen und macht ſie ungenießbar.

b) Rote Spinne. Als rote Spinne oder Spinnmilbe be
zeichnet man eine Anzahl winziger kleiner Milbenarten von roter,
grüner und gelber Farbe, die auf den Blättern der verſchiedenen
Freiland und Gewächshauspflanzen unter dem Schutze feinſter
Geſpinſte leben und dort großen Schaden anrichten. Jhre Eier
legen die Schädlinge in großer Zahl hauptſächlich an der Unter
ſeite der Blätter ab. Die rote Spinne entzieht durch Saugen den
Pflanzen ihre Nahrung, ſo daß die befallenen Blätter gelb werden
und vertrocknen.

Zur Bekämpfung dient „Eryſit“, ein flüſſiges Schwefel
präparat, daß bei Verdünnung mit Vaſſer ſofort ſpritzfertige
Brühe e Ein Liter wird auf 100 Liter Waſſer aufgelöſt
und mittels der gebräuchlichen Pflanzenſpritze in derſelben Weiſe
wie bei Exodin geſpritzt. Die vorbeugende Beſpritzung iſt der

beſte Schutz gegen Meltau. Bei ſtarkem Befall ſpritze
man in Zwiſchenräumen von 8 bis 14 Tagen zwei bis
fünfmal. Bei Beerenſträuchern bis zum Reifebeginn
der Früchte.

Erdfköhe. Gegen Erdflöhe beſtäube man die
befällenen Pflanzen und
den dazwiſchenliegenden
Erdboden gleichmäßig
mit 20 Ruscalin“ pro
Quadratmeter. Zum Be
ſtäuben benutzen wir im
kleinen die als Packung
dienenden Streubüchſen,
im großen einen Hand

Rückenſchwefler.
Tritt erneuter Erdfloh
befall auf, ſo iſt die Be
ſtäubung zu wiederholen.

Die Abbildung zeigt deutlich den Unterſchied der behandelten und

unbehandelten Fläche. J. Schulz.

h e

Jnſekten.

Gefahren beim Weidegang der Lämmer.
S der Lämmeraufzucht wird viel geſündigt, namentlich

hinſichtlich des frühzeitigen Genuſſes von Luft und Licht. So
nötig dieſer iſt, und ſo unentbehrlich daher der Weidegang, ſo kann
doch auch leicht ein Ubermaß in dieſer Hinſicht ſchädlich wirken,
nämlich dadurch, daß die Weideflächen zu zugig oder zu wenig be
ſchattet ſind.

Bei regelmäßigem n de en verbunden mit mäßiger Be
ſchattung, wird freilich in der Regel der Stoffwechſel im Körper
des Lammes ganz erheblich gefördert, doch kann Prallhitze das
Gegenteil erzeugen. Die Haut wird ſchwammig, aufgetrieben, ſtark
gerötet, ſchließlich brüchig und nicht mehr ausſcheidungsfähig.
Es iſt der Hautbrand eingetreten, unter dem langhaarige und
dunkelfarbige Tiere am meiſten zu leiden haben.

Ebenſo gefährlich iſt es, Lämmer bei herrſchender Schwül-
hitze mit auf die Weide zu ſchicken. Es kann ſie leicht ein Hitz
ſchlag treffen, während es im erſteren Falle gewöhnlich zum

Sonnenſtich kommt. —ſch.
kräuſelt oder zuſammen
gerollt ſind und daher
nur unvollkommen von
der Spritzflüſſigkeit ge
troffen werden können,
tauche man, wenn mög
lich, die befallenen Teile
in die Exodinlöſung ein.
Bei Topfpflanzen kann
man unbeſchadet das
Tauchen der ganzen
Pflanzen empfehlen.

Echter Meltau,
andere Pilzkrank
heiten und rote

Spinne.
a) Echte Meltau-

pilze bilden eine große
Gefahr für die ver

Die Zecke oder der

Holzbock an Fiegen.
An dem Körper der

Ziegen, die im Walde
oder an Gebüſchen ge
weidet haben, bemerkt
man nicht ſelten feſt
ſitzende Knoten von
Erbſen bis Bohnengröße,
die ſich weich anfühlen
und hin und her ſchieben
laſſen, aber in der Haut
feſtſitzen. Der Erreger
dieſer Knoten iſt der zu
den Spinnentieren ge
hörende, auf Gebüſchen
lebende, kaum 1 Milli-
meter große Holzbock.

ſchiedenen Kulturpflan
zen. Sehr gefährlich ſind
der Roſenmeltau (Ab
bildung), der echte Mel
tau der Reben und der amerikaniſche Stachelbeermeltau. Auch
an Eichen, Hopfen, Erbſen, Chryſanthemen uſw. können Mel
tauarten großen Schaden anrichten. Das Pilzgewebe der Mel
taupilze liegt im Gegenſatz zu denjenigen der meiſten
anderen Pilzparaſiten auf der Oberfläche der befallenen
Pflanzenſtelle. Die befällenen Blätter bieten einen unſchönen
Anblick, auch führt die Krankheit zum Vergilben und Ver
trocknen der Blätter, demzufolge die Pflanzen kümmern. Beim
amerikaniſchen Stachelbeermeltau und dem echten Meltau der

Bekämpfung der Erdflöhe.
Vorn: Mit Schutzmitteln behandeltes Saatbeet.

Wenn die Ziegen an
dem Buſchwerk vorbei
ſtreichen, heftet ſich das
winzige Tierchen an

ihrer Haut feſt, bohrt den Saugrüſſel hinein und erreicht durch
das ausgeſogene Blut die oben angegebene erhebliche Körper
vergrößerung.

Der Schmarotzer iſt ſonſt ungefährlich und läßt ſich leicht
entfernen, wenn man ihn durch Auftupfen von etwas Branntwein,
Salzwaſſer oder Tabakſaft zum Loslaſſen veranlaßt. Durch vor
ſichtiges Ziehen entfernt man auch den Saugrüſſel mit, der nicht
im Körper der Ziege ſitzenbleiben darf, da ſonſt eiternde Stellen

entſtehen. Schr. i. Wr.

Hinten: Nichtbehandeltes Beet.



Kinderpflege und Erziehung
Rinderbilder.

Die bildliche Darſtellung
kleiner Kinder iſt eine

ſchwierige Kunſt. Selbſt
manche tüchtige Porträt
maler, denen die Bildniſſe
erwachſener Perſonen glän
zend gelingen, verſagen oft
bei der Wiedergabe der
jungen, zarten Menſchen
geſchöpfe. Auch alle Kunſt
fertigkeit der Berufsphoto
graphen erreicht es viel
fach nicht, Kinderauf
nahmen von unmittel
barer Natürlichkeit her
zuſtellen. In der frem
den Umgebung fühlt ſich
das Kind leicht befangen
und gibt ſich nicht ſo frei
und ungezwungen dem
ſchwarzen Kaſten preis,
wie es ſeinem eigentlichen
Weſen entſpricht.

Wie ganz anders, wenn
Vater oder Mutter ſelber
die Kamerag und ſei
es eine ganz kleine

in der Hand hat.
In geAnter Großvaters Hut. wohn

ter Umgebung, vielfach ohne Wiſſen des
Kindes, können charakteriſtiſche Stel
lungen als liebe Bildchen feſtgehalten
werden. Mit dem Hund als Kame
raden, beim Lieblingseſſen, lachend,
weinend, mit der Mama, mit dem
Teddy, den Puppen uſw. Die am
beſten gelungenen Bilder klebt
man ſauber beſchnitten in ein nur
für dieſen Zweck beſtimmtes Al
bum und verſieht jedes Bild mit
dem Datum der Aufnahme und mit
etwaigen beſonderen Bemerkungen
So ſchafft man für ſich und für ſeine
Kinder ein Buch der Erinnerung an
die Zeit der erſten Jugend. C. R.

Allerlei Unarten als
Krankheitszeichen.

E gibt viele Eltern, die ſchlankweg die kleinen

vertragen, die Ver
weigerung gewiſſer

Speiſen oder das Ver
langen nach ſolchen
oder gänzliche Appetit-
loſigkeit deutet auf be
ſtimmte. Zuſtände des
Magens hin, auf Uber
fluß oder Mangel an
gewiſſen Nährſtoſfen,
Uberfütterung uſw. Und
wie viele Unarten, Läſ
ſigkeit, Unruhe, Auf
geregtheit, Träumerei,
Unverträglichkeit uſw.
ſind nichts anderes als
der Ausdruck nervöſer
Störungen! Nervöſe
Kinder, ſie laufen zu vielen Tauſenden herum, ſie ſind ſchuldlos
an ihrem krankhaften Zuſtand. Durch Mahnungen und Strafen
heilt man ſolche Zuſtände alſo wirklich nicht, hier muß der Haus
arzt zu Rate gezogen werden. Mögen daher alle Eltern jede Un
art ihrer Kinder erſt genau auf ihren Urſprung prüfen. M. Q.

Spielkameraden.

Das Fenſtergitter im Spielzimmer.
enn Mütter ihre Kinder allein im Zimmer laſſen müſſen,

wie es heutzutage ja gar nicht zu vermeiden iſt und wie
man es aus Erziehungsgründen ſogar gern tut, iſt es

trotz der ſtrengſten Verbote nicht zu verhindern, daß
Geräuſche von der Straße das Kind verlocken,

in die Fenſterbank zu klettern. Wie groß
dann die Gefahr iſt, in der das Kind

ſchwebt, wird ſicher jeder Mutter klar
ſein, und wohl jede Mutter hat auch

ſchon dieſen furchtbaren Schreck durch
lebt, daß ſie ins Zimmer kam, und
das Kind ſtand in der Fenſterbank.
Gehen die Fenſter nach innen auf,
ſo fällt die Gefahr des hinaus
ſtürzens weniger ins Gewicht,
das Kind wird, wenn es unab
ſichtlich den Fenſtergriff öffnet, nach

innen ſtürzen, kann ſich aber auch
da auf das Schlimmſte verletzen.

Anders, wenn die Fenſter nach außen
aufgehen. Jſt das Fenſter ſchlecht

geſchloſſen oder der Griff leicht zu öffnen,
ſo wird das Kind bei einer unvorſichtigen

Bewegung das Fenſter aufmachen und ſicher
hinabſtürzen.

Die Krankenhäuſer wiſſen von vielen hoffnungs
und großen Unarten ihrer Kinder als Böswillige Puppenmütterchen. loſen Fällen dieſer Art zu erzählen. Aber noch eine

keit betrachten und nun ſtrafend gegen dir Kinder
vorgehen, ohne erſt zu prüfen, aus welcher Urſache die Unart
wohl entſtanden iſt, ob ſie auf Exrziehungsfehler zurückgeführt
werden muß oder ob ſie im Charakter begründet liegt oder
ob ſie nicht vielleicht als Ausdruck irgendeiner Krankheit oder
eines krankhaften Zuſtandes zu gelten hat. An die letztgenannte
Möglichkeit denkt man allgemein nur ſehr wenig. Wie ver

kehrt iſt dann die Be
handlung durch Vor
würfe und Strafe!

arten doch nicht ohne
weiteres als abſichtlich
oder auch nur fahr
läſſig begangene Ubel
taten auf. Naſen
bohren z. B. deutet
vielmals auf das Vor
handenſein von Wür
mern, das Kratzen rührt

nur zu oft von der
Wollunterkleidung her,
die viele Kinder an
ihrer zarten Haut nichtSein Leibgericht.

Faſſe man ſolche Un

andere furchtbare Gefahr droht dem Kinde. Es rutſcht
aus und ſchlägt mit dem Kopf in die Scheibe, ſie zertrümmert,
und ſchwere Schnittwunden bedkohen das Leben des Kindes.
Nicht ſelten wird ein Auge verletzt.

Dies alles ſollte die Eltern warnen und dazu beſtimmen, in
dem Zimmer, in dem das Kind allein ſpielt, ein Gitter vor das
Fenſter machen zu laſſen. Der Preis (I5 bis 20 M.) ſteht in
keinem Verhältnis zu dem Vorteil, daß das Kind vor ſchwerem
Schaden bewahrt und die Mutter von der unaufhörlichen Angſt
befreit wird.

Zum Gitter verwendet man etwa 1 em ſtarke Eiſen
ſtangen, die im Abſtande von 12 em voneinander angebracht,
oben und unten gefaßt und in der Mitte gehalten werden.
Das Gitter wird bei nach außen aufgehenden Fenſtern innen,
ſonſt außen in feſte Riegel eingehakt. Rb.

wie ſoll man mit kleinen Rindern ſprechen?
Sierlich nicht in einer die Worte ſpieleriſch und kindiſch ver

ſtellenden Weiſe Es iſt nicht nötig, allzu kleinlich jedes
falſche Wort zu verbeſſern, aber es iſt auch gut, dem Kind jedes
Wort richtig vorzuſagen. Deshalb kann die Ausdrucksweiſe doch
dem kindlichen Verſtändnis angepaßt werden. Lächerlich und
albern ſoll ſie aber auf keinen Fall ſein.

P



Bhlühende Sträucher.
Der Lenz hat wieder Lichter angezündet an Leuchtern von Smaragd.

Allerorten entfalten ſich aus dem jungen Maiengrün leuchtende
Blüten; ſelbſt die ernſten Tannen und Fichten ſtehen nicht zurück und
haben ſich mit hellen Kerzen feſtlich geſchmückt.

Iſt auch im kleinen Garten für viele dieſer herrlich blühenden Gehölze
kein Raum, ſo iſt doch kein Garten ſo klein, daß er nicht einige Zier
ſträucher beherbergen kann. Einige Quadratmeter Land genügen ſchon
dafür. Und es gibt neuerdings ſo viele verſchiedene Arten ſchönblühender
Zierſträucher in allen möglichen Formen und Größen, daß man ſich
durchaus nicht immer auf die altbekannten Blütengehölze zu beſchränken
braucht. Einige dieſer alten Freunde wird man ja kaum miſſen mögen,
beſonders nicht den Fliederbuſch, der denn auch ſelbſt im kleinſten Vor
gärtchen kaum jemals fehlt. Leider iſt ſeine berückende Pracht nur von
kurzer Dauer. Wer es irgendwie ermöglichen kann, ſollte bei der Aus
wahl der Zierſträucher darauf achten, daß er ſich den ganzen Frühling und
Sommer hindurch bis in den Herbſt hinein an immer
neuer Schönheit erfreuen kann. Wenn es auch nicht
angeht, hier alle Sträucher anzuführen, die ſich
zur Zierde des Kleingartens eignen, ſo mögen
doch ein paar der ſchönſten nach der Reihen

folge ihrer Blütezeit genannt ſein. Schon
im Februar und März bedeckt ſich der
Seidelbaſt mit ſeinen betäubend duften
den rötlichvioletten Blütenſternchen.
Leider iſt dieſer ſchöne erſte Bote des
Frühlings äußerſt giftig, alſo Vorſicht!)
März und April bringen dann ſchon
eine größere Fülle verſchiedenartiger
Sträucher zur Blüte, ſo die goldgelbe
Forſythia, die wie ein brennender
Buſch leuchtet, die Mandelbäumchen
mit ihren zierlichen roſafarbenen Rös
chen, verſchiedene Zierkirſchen und Zier
pflaumen, die rotblühende Johannisbeere
und die Schneeſpiräe, der im Mai und
Juni ihre Schweſter, die Prachtſpiräe,
folgt. In dieſen Monaten überſchüttet
dann die Natur ihre Kinder aus dem Reiche

der Sträucher in wahr
haft verſchwenderiſcher

Weiſe mit ſchimmerndem

Blütenſchmuck. Der
Flieder hüllt ſich in
Wolken von Duft und
Farbe, vom giftigen Goldregen.
Goldregen hängen
die gleißenden Riſpen verführeriſch
herab, aus dem grünen Laube des
Schneeballs drängen ſich weiße Kugeln,

die Alpenroſe (Rhododendron) prangt
im Schmucke weißer, gelber oder roter

Dolden, die weißen Blüten des Jasmin
entſenden ſüßen Hauch. Es iſt die hohe
Zeit des Jahres, die mit ihrer Pracht

zum Pfingſtfeſte als dem Feſte des über
ſtrömenden ſchöpferiſchen Lebensgeiſtes in

ganz beſonderem Einklang ſteht.
Wenn auch der Blütenüberfluß an den Zier

gehölzen nach dieſer Zeit wieder abebbt, ſo
erfreuen uns doch auch in den ſpäteren Monaten

viele Gehölze noch weiter durch ihren Flor. Von
Spiräe. dieſen iſt beſonders der im Juni und Juli blühende

Holunder in Ehren zu nennen, deſſen weiße Blütenteller
ſich ſpäter in ſchwarzblaue heilſame Beeren verwandeln, ferner der Gewürz
ſtrauch (Oalicanthus) mit rotbraunen, erdbeerartig duftenden Blüten.

Manche Blütenſträucher verleihen auch im Herbſt durch ihre Früchte
noch dem Garten farbige Zier. So die immergrüne Mahonie, die im

Mai hübſche gelbe Blüten und im Herbſt blaue Beeren trägt. Sehr reizvoll
wirken die korallenartigen roten Früchte der Zwergmiſpel (Cotoneaster), die hell

roten Berberitzenfrüchte oder
die weißen Schneebeeren.

Neben dem Schönheitswert
der Blütenſträucher iſt ihr Nutz

wert als Bienen und Vogelfutter
pflanzen und als Niſtgelegenheit
für inſektenvertilgende Sinavögel
nicht zu unterſchatzen. Auch im
kleinen Garten iſt ihre Pflanzung

und Pflege deshalb kein über
flüſſiger Luxus. Und es gibt
in deutſchen Gärten noch

manche häßliche Winkel, die
ſonſt ſchlecht auszunutzen

ſind, aber durch Anpflan
zung eines Strauches Leben

Mahonie. und Schönheit gewinnen könnten.



Haus und Küche
Anfertigung eines Fliegenſchrankes.

M zwei Holzrahmen (Länge 70 em, Breite 35 cw) nageln wir
zwei gehobelte Brettchen, die 40 em lang und 37 cm breit

ſind, wie die Abbildung es zeigt. Die Rückwand wird gleichfallsaus dünnen Brettchen gemacht. Der 5 em breite ahnen der
Tür iſt 40 70 em groß, mit Scharnieren an dem rechten Seiten
rahmen befeſtigt und kann durch eine Uhrfalle oder ein Schloß
zugehalten werden. Zwei Leiſten in der Mitte der ſeitlichen
Rahmen tragen ein Querbrett.

Nun ölen wir das Geſtell innen und außen mit Leinölfirnis,
oder lackieren es mit Holzlack, oder ſtreichen es mit Olfarbe.

Das Beſpannen der Tür mit Drahtgaze geſchieht auf folgende
e e Das lackierte Drahtgewebe wird mit einer ſtarken Schere
in Größe 36 X 66 em zugeſchnitten
auf die innere Seite des Türrahmens und nageln dünne, 2 em
breite Holzleiſten auf die Ränder des Gewebes. Ebenſo benageln
wir die Seitenwände.

Soll der Schrank ſtehen, ſo ſetzen wir an das Bodenbrett vier
Klötzchen an, ſoll er an die Wand ge
hängt werden, ſo erhält er zwei kräf
kige Oſen an der Rüchſeite.

Viel leichter geht die Arbeit
vonſtätten, und ſie gelingt beſſer,
wenn wir zum Geſtell die in jeder
Größe für wenig Geld erhältlichen
Keilrahmen, als Bretter 4 win
ſtarkes Sperrholz nehmen. Sperrholz
hat gegenüber gewöhnlichen Brettern
den Vorzug, ſich nicht zu werfen,
nicht zu reißen und, mit Uber
zuglack lackiert, ein ſchöneres Aus
ſehen zu haben. P. v. S
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Wie verhindern wir
das Kanzigwerden der Butter?
V Hausfrauen ſind nicht im Be

ſitz eines zweckmäßig eingerich
teten Eisſchrankes, in dem ſie in der
warmen Jahreszeit Lebensmittel auf
bewahren können. Unter den Nah
rungsmitteln, die unter zu warmer
Temperatur leicht verderben, ſteht die
Butter mit an erſter Stelle, da ſie
oft nach kurzer Zeit ranzig wird.

Die Bukter, wie die überwiegende

e

Mehrzahl der Verbraucher
ſie genießt, wird aus Milch bereitet, die von den verſchiedenſten
Kühen ſtammt. In dieſer Milch befinden ſich oft ſchon Keime
die eine Zerſetzung der Butter herbeiführen. Gewöhnlich kommt
dieſe Ware in Tonnen zum Händler und liegt oft tagelang auf
der Bahn, der Hitze oder den Sonnenſtrahlen direkt ausgeſetzt!Kauft die Hausfrau ſolche Butter, wird ſie ſtets die Erſt
machen, daß ſich dieſe bald zerſetzt, alſo ranzig wird.

Gekaufte Butter bringe man ſofort in gut gekühlte und ſaubere
Porzellan oder Glasdoſen; zweckmäßig ſind auch Steingüuttöpfe
ſowie Tongefäße. Man wähle nur ſolche Farben, die die Sonnen
ſtrahlen zurückwerfen, oder beſſer Gefäße, die ſie n t nicht
durchlaſſen. Durchſichtiges Glas bewirkt nur eine ſchnelle Zer
ſetzung der Butter, die vermieden werden muß. Ein guter Kühl-
apparat iſt auf folgende Weiſe herzuſtellen: Die Butterſchale wird
mit einem feſtſitzenden Deckel verſchloſſen.
einen Napf oder Eimer, füllt dieſen mit Waſſer und ſtellt die
Butter hinein

Man tut gut, das Waſſer recht oft zu erneuern und den Napf
oder Eimer an einen kühlen, möglichſt dunklen Ort zu ſtellen.

Hat man ranzige Butter, kann man ſie durch tüchtiges
Waſchen in Waſſer, dem eine gewiſſe Menge Salz zugeſetzt wurde,
wieder ſchmackhaft machen. Man erreicht letzteres auch dadurch
daß man das Salzwaſſer einige Zeit auf die Butter einwirken
läßt. Wenn die Butter danach ſcharf ſchmeckt, ſo nimmt ein öfteres
Durchwaſchen mit klarem Leitungswaſſer die Schärfe bald weg.

Iſt die Butter jedoch nicht mehr genießbar, ſo lege man ſie
in einen irdenen Topf und ſchmelze ſie auf dem Feuer. Hierbei
wird der ſich bildende Schaum mit einem ſauberen Löffel ab
geſchöpft, worauf man die Butter vom Feuer nimmt und erkalten
läßt oder, falls ſich Flocken auf dem Boden des Gefäßes angeſetzt
haben, das klare Fett vorſichtig abfüllt. Solche Butter hält ſich
noch längere Zeit und kann Verwendung zum Braten oder Backen
finden. Empfehlenswert iſt es auch, Butter mit Rinds oder
Hammeltalg zuſammenzuſchmelzen. Hierdurch wird das Fett
lockerer und wohlſchmeckender. Iſt das Fett etwa halbfeſt, alſo
ſtreichfähig, ſo läßt es ſich auch zum Haltbarmachen angeſchnittener
Wurſt verwenden. Die Schnittfläche wird damit beſtrichen und
beim Eſſen wieder abgekratzt. Die Wurſt behält ſo ihr friſches
Ausſehen, und man hat nicht nötig, die erſte Scheibe zu entfernen.

Dann legen wir die Gaze

Dann nimmt man

Khabarberſaft.
De Rhabarberſaft bzw. Rhabarberſirup ſind bis jetzt leider noch

viel zuwenig bekannt und geſchätzt. Er eignet ſich ebenſo wie
der Stachelbeerſaft zu Obſtſuppen und zu Fruchtgetränken während
der heißen Jahreszeit und wird nach Weichkochen der Rhabarber
ſtiele, Ablaufen des Saftes, Filtrieren, Verſetzen mit 750 bis
900 irre auf 1 Liter Saft zu Rhabarberſirup verkocht.

ird der Rhabarberſaft zu Suppen verwendet, ſo braucht er
nicht filtriert werden und ganz klar zu ſein. Hingegen zu denen
getkänken aller Art, wie Limonaden, Rhabarberwein, Rhabarber
ſirup, iſt ein Filtrieren des Saftes durch einen Aſbeſtfilter durch

aus angebracht A. Knauth.
Sammelt deutſche Rapern.

Die jetzt wieder überall erhältlichen franzöſiſchen Kapern haben
den Nachteil, m ſie e teuer ſind. Nach meiner lang

jährigen Erfahrung laſſen ſie ſich al gut erſetzen durch die noch
unerſchloſſenen lütenknoſpen der
Sumpfdotterblumen, die vom April
an auf naſſen Wieſen und an Bach
ufern maſſenhaft wachſen Dieſe
Knoſpen werden mit gewürztem, ge
kochtem und wieder erkaltetem Wein
eſſig begoſſen und in dieſem auf
bewahrt. Sie halten ſich tadellos bis
über Jahresfriſt und ſind von den
echten Kapern kaum zu unterſcheiden.
Sie ſchmecken viel beſſer als die
Samen der e e ünee die auch
als Kapernerſatz verwendet werden.

M. Führer
Angeſchnittenen KRäucher

ſchinken friſch halten.
enn der Kuckuck wieder ſchreit,
dann iſt nach einem alten

Volksglaunben die Zeit gekommen, wo
man den Schinken aus der winter
lichen Hausſchlachtung anſchneiden
darf. Einige Leute behaupten, daß er
als Beigabe zu Spärgeln oder jungen
Erbſen gar nicht ſchlecht ſchmecken h
Aber auch die größten Schinken

liebhaber können einen ganzen Schinken nicht a einmal be
wältigen. Die Folge davon iſt, daß die Schnittfläche des übrig
gebliebenen Teils ſchon nach wenigen Tagen unanſehnlich, trocken
und geſchmacklos wird. Um das zu verhüten, klitſcht man jedesmal,
wenn man die für den jeweiligen Bedarf genügende Menge ab
geſchnitten hat, ein neues Stück Pergamentpapier auf die Schnitt
flache und hängt den Schinken lieber in die Zugluft, anſtatt ihn
in das Schutzſäckchen wieder zurückzugeben. Schimmelbildung an
der Rauchſeite verhütet und beſeitigt man durch Bepinſeln mit
einer ſtarken Kochſalzlöſung. ſch.

Anfertigung
eines Fliegenſchrankes.

Das Papier als Helfer in der Rüche.
81 jedem Haushalt häuft ſich Papier vom Einholen an. Man

ſollte es in einem Korb ſammeln und zu allerhand Hilfs
dienſten verwenden, ehe es im Herd verbrannt wird. Durch Papier
läßt ſich gar mancher Putzlappen ſparen, z. B. wiſche man den
Fettrand an der Aufwaſchſchüſſel immer zuerſt mit Papier ab
ehe man mit dem Scheuerrohr oder Lappen nachreibt. Meſſer
und Gabel werden ebenfalls ſchön ſauber, wenn man ſie mit
Papier abwiſcht. Der Kochherd ſollte ſtets nur mit Papier ab
gerieben werden und nie mit einem Tuch. Petroleumlampen
und Zylinder wie auch Spiegel und Fenſterſcheiben putze man
ſtets mit Papier, dadurch verhütet man die Stoffaſern am Glas

Den Mülleimer lege man mit doppelten Papierſchichten aus,
um das Durchſtoßen zu verhüten und den Eimer leicht ſäubern
zu können. Auch Meſſing kann man fein blank putzen mit Papier,
Wenn man es vorher mit einem Putzmittel beſtrichen hat.

LäuferendenBefeſtigung.
Flurläufer haben oft die Anangenehnte Eigenſchaft, ſich an den

Enden umzurollen, was n nur unſchön ausſteht, ſondern ſogar
gefährlich iſt, weil man leicht darüber ſtolpern kann. Um dies zu
verhüten, nähe man mit feſten Stichen 3 bis A größere Bleitnöpfe
gegen die Rückſeite, etwa an jede Ecke einen, und 1 bis 2 in die
Mitte der Breite. Ein feſter Futterſtreifen darübergenäht, macht
das Ende des Läufers haltbarer und ſauberer.

Bleiknöpfe ſind in Tapeziergeſchäften u. dgl. für ein paarPfennig erhältlich. e S v
Für die Redaktion verantwortlichre Ludwig Ahrens, Berlin. Verlag: John Schwerins Verl Akt. s iOffſetdruck: W. Büxenſtein, Berlin SW. 48. e e
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